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Vlüle des 6roßdeu1schen Nelches
Das deutsche Volk feierte in allen Sauen das Fest der Semeinschaft

einmütiges Bekenntnis aller schaffenden
deutschen zum friedlichen slufbau des

nationalsozialistischen Deutschland
Berlin , 2. Mai.

Das deutsche Volk bildete am t . Mai wieder eine einzige frohe Gemeinschaft. Arm
in Arm zogen die Millionen der Schaffenden mit freudigen Herzen und frohen Lie¬
dern zur festlichen Kundgebung unter dem Maibaum und vereinten sich dann zu froher
Feier bei Spiel , Gesang und Tanz . Einst ein Tag des Streites und Hasses, hat das
Dritte Reich den 1. Mai zum Tag der Freude und Gemeinschaft, zum Nationalen Feier¬
tag des deutschen Volkes erhoben.

80 Millionen Deutsche erlebten an diesem Frühlings¬
fest der Nation wieder das Wunder einer großen und
echten Bolkskameradschaft . Berichte aus aller Welt
melden , daß auch unsere Volksgenossen jenseits der
Grenze mit ihren Herzen an diesem Volksgemeinschafts¬
fest teilnahmen und sich überall zu erhebenden Feier¬
stunden versammelt hatten . So war der 1. Mai auch in
diesem Jahr wieder eine überwältigende Demonstration
der deutschen Volksgemeinschaft . Die Einigung der
Nation das große Werk Adolf Hitlers , fand an diesem
wahren Volksfeiertag ihren schönsten und lebendigsten
Ausdruck.

Zum erstenmal konnten jetzt nach ihrer Befreiung auch
die Volksgenossen im Sudetenland und an der Meine!
den deutschen Maibanm aufrichten und den nationalen
Feiertag festlich begehen . Ganz Großdeutschland prangte
im frischen Grün des Frühlings . Städte . Dörfer und
kleinste Flecken hatten sich mit Blüten und Virkenreis
herrlich geschmückt . Leuchtend rot wehten inmitten dieses
Frühlings aus allen Fenstern und von allen Türmen
die Banner des Dritten Reiches . Straßen und Plätze
waren in Feicrstätten verwandelt und erfüllt von
frohen , Gesang . Jung und alt . Männer und Frauen,
Arbeiter der Stirn und der Faust , Bauer » und Soldaten
— sie alle waren der Parole dieses Festtages gefolgt,
die über dem ganzen Eroßdeutschen Reich machtvoll auf¬
klang:

„Freut euch des Lebens ."

Morgengruß Der deutschen Zugend
Mittelpunkt des freudigen Geschehens war die Reichs¬

hauptstadt , an deren großen Feiern — wie stets am
1. Mni — der Führer teilnahm . Schon in aller Frühe
entbot ihm das junge Deutschland den Festgruß . Es
war «in beglückender Beginn des großen Freudentages
des Volkes, ' als die mehr als 130 000 Berliner Jungen
und Mädchen als Repräsentanten der ganzen deutschen
Jugend im Olympia -Stadion vor den Führer traten.

Die Mauern des monumentalen Stadionbaucs um¬
rahmten ein einzigartiges Bild : Dicht an dicht reihten
sich in dem gewaltigen Rund 130 000 Jungen und Mäd¬
chen. eine stolze und zukunftsbewußte Jugend ! 2n rie¬
sigen Blocks teilte sich eine bunte Farbenskala , das
Braun der HJ .-Hemden , das Blau des Jungvolkes und
die weißen Blusen des VDM.

Fanfaren künden das Eintreffen des Reichstngend-
führers Baldur von Schirach und des Gauleiters Reichs¬
minister Dr . Goebbels,  die von den brausenden
Heilrufen der Jugend empfangen wurden . Obergebiets¬
führer Axmann  erstattet dem Reichsjugendführer die
Meldung : 132 000 Angehörige der Hitler -Jugend haben
sich im Olympiastadion zu einer großartigen Huldigung

für Adolf Hitler vereint . „Der Freiheit gehört unser Le¬
ben " , so gelobt diese Jugend es jetzt mit dem inbrünsti¬
gen Gesang dieses Liedes.

Neikksjugenüfükrer valdur von Sthirach
tritt vor die Jungen und Mädchen und richtet an sie
folgende Ansprache:

Meine Kameradinnen ! Meine Kameraden!
Uns scheint es heute eine Selbstverständlichkeit , was

in Wirklichkeit eine wunderbare Fügung der Vorsehung
ist und eines der größten Wunder , das ein Volk erleben
darf . Ihr steht heute hier in dieser überzeugenden Ord¬
nung angetreten , als Symbol einer neuen Gesinnung,
die unser Volk erfüllt , und ihr erlebt in dieser Zeit oio
Macht , Größe und Herrlichkeit dieses Reiches . Und doch
ist es nicht lange her , da war dieses Reich zerstückelt.
Und wie es nach außen hin ohnmächtig war und zer¬
rissen , so war es auch im Innern schwach und uneins.

Und das Volk , das heute in solcher Eintracht zusam¬
mensteht , das einige Volk , dessen einige Jugend ihr seid,
meine Kameraden und Kameradinnen , dieses Volk war
zerrissen in Parteien , in Klassen und in Konfessionen.

Das ist nun alles anders geworden . Die politischen
Gegensätze von einst , sie sind überwunden worden durch
eine erhabene Lehre , eine uns alle erfüllende und be¬

glückende Weltanschauung . Und der Dünkel und Klas-
senhaß der Vergangenheit , er wurde ersetzt und über¬
wunden durch diese Gemeinschaft , die in euch einen herr¬
lichen Ausdruck findet.

Was aber den konfessionellen Streit von einst abgeht,
so können wir heute mit Stolz bekennen , wir alle glau¬
ben an Gott und wir alle dienen Deutschland . Daß wir
aber heute so antreten dürfen , meine Jungen und Mä¬
del , nicht überheblich , aber selbstbewußt , nicht hochmütig,
aber stolz , das ist nicht unser Verdienst , das ist das
Werk eines Einzigen : Unser Führer hat uns dieses
Glück geschenkt ! Ein Mann war gewaltiger als das
Schicksal . Wenn wir ihm in jeder Stunde unseres Da¬
seins danken , dann können wir ihm doch nicht soviel
Dank abstatten wie wir ihm schuldig sind . Wir tragen
nun vor unserem Volk und vor unserer Geschichte seinen
Namen , und wir haben darum das Gefühl , daß er uns
noch mehr gehört als allen anderen , und wir wissen,
es wirb in unserem Dasein kein größeres Glück geben
als ihm in die Augen schauen zu dürfen . Er kommt
nun zu uns , und wenn auch heute der Himmel grau
ist , meine Kameraden und Kameradinnen , wenn Adolf
Hitler hierher kommt , dann geht für Deutschlands Ju¬
gend die Sonne auf.

Die Worte des Reichsjugendführcrs finden ein begei¬
stertes Echo in den jungen Herzen . Der Beifallssturm
am Ende seiner Rede geht über in den begeisterten
Gruß für Gauleiter Dr . Goebbels , der jetzt das Wort
an die Jugend richtet.

Dr. Koebbels an Die lugend
Der Gauleiter der Reichshauptstadt , Reichsminijter

Dr . Eobbels , hieß die weit über 100 000 Jungen und
Mädel , die im Olympia -Stadion zu Berlin angetreten
waren und mit ihnen die vielen Millionen im ganzen
Reich herzlich willkommen . Der 1. Mai sei nicht nur
das Fest der Arbeit , sondern vor allem das , Fest des
Lebens , „llnb wo wäre " , so rief Dr . Goebbels aus , „das
Leben machtvoller repräsentiert als gerade in der Ju¬
gend ? Ihr seid heute das deutsche Leben ."

„Wir sind mehr geworden !" , so fuhr Dr . Goebbels
fort , „seitdem wir zum letzten Male den 1. Mai feier¬
ten . Das Reich ist größer geworden ! In euren Reihen
marschieren jetzt Kolonnen , die vor einem Jahre noch
unter der Tyrannei einer Fremdherrschaft standen . Sie
über die Aetherwelle in eurem Namen besonders herz¬
lich zu begrüßen , ist mir ein Bedürfnis ."

Dr . Eoeblstjs stellte dann der gesamten Jugend die
jungen Kämpfer als Beispiel hin . die sich zuerst , in
der Zeit des Ringens um die Macht , in die Reihen
der Bewegung eingegliedert hatten.

„Eine alte Zeit " , so erklärte er unter stürmischem,
immer wieder das ' riesige Stadion erfüllenden Jubel,
„konnte uns nicht verstehen , genau so wie eine alte
Welt uns heute nicht verstehen will . Aber wie wir
ehedem die alte ' Zeit überwanden , so werden wir uns
auch gegen diese alte Welt zu behaupten wissen . Da¬
für seid ihr die Garanten . Ihr habt für ein junges
Deutschland zu kämpfen und seine Rechte zu verteidigen.
Das geschieht aber nicht allein mit den Waffen , son¬
dern auch mit den Ideen.

Die Staaten , die die Jugend Europas repräsentierten,
brauchten , um ihre Zukunft nicht bange zu fein . Die
Demokratien find all geworden .; wir aber wollen aus

der Kraft unserer Jugend unsere deutsche Zukunft
gestalten :"

Satz für Satz seiner Rede wurde mit tosendem Beifall
aufgenommen . Dr . Goebbels schloß mit dem Sieg -Heil
auf den Führer , das einen gewaltigen Widerhall fand.

Aller Augen richten sich jetzt auf das Marathontor,
durch dessen Tunnel nun der Führer , in ieinem Wagen
stehend , in das Stadion einfährt . Unbeschreiblich der
Jubel , mit dem Deutschlands Jugend ihren Führer
grüßt ! Aus hunderttausend Kehlen hallt über das
weite Stadion der hellstimmige Begeistcrnngschor du
Jungen und Mädchen . Die Klänge des Badenweiler
Marsches , die die Einfahrt des ' Führers begleiten,
dringen durch den gewaltigen Freudenschrei nicht mehr
durch Minutenlang umtost Adolf Hitler die Begeiste¬
rung der 100 000 Jungen und Mädchen , als er über die
Aschenbahn .langsam vor die Ehrentribüne fährt , wo in
diesem Augenblick die Standarte des Führers am
schlanken Mast emporsteigt

Nach der Begrüßung durch den Reichsjugcndsührer
grüßt Adolf Hitler seine Jugend , und ein hundcrt-
tausendstimmigcs „Heil . mein Führer " antwortet ihm.

Der Chor „Deutschland , heiliges Wort " wird als
Schwur und Bekenntnis dieser jungen Gemeinschaft

.gesungen . Der Rcichsjugendführer tritt vor und ver¬
kündet : „Es spricht fetzt der Führer !"

Im gleichen Augenblick , als Adolf Hitler — umwogt
von den stürmischen Freudenkundgcbungcn — seine An¬
sprache a » die deutsche Jugend beginnt , wird ihm noch
einmal in besonders eindrucksvoller und herrlicher Form
der Gruß der Jugend zuteil : Aus der der Führertribüne
gegenüberliegenden Seite legen schlagartig Zehntauscndc
von BDM .-Mädel ihre Jacken ab und ' bilden mit ihren

Der Staatsukt am nationale » 1oie >-tax äos ckentselieu Volke «. Der Viilnwl - trifft xnm 8taat «akt am nationalen
Neiei 'taK cke« ckenGelien Volke « beim Naibanm im In, «klarten ein . ( Lrosso -IIokkmann)
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weißen Blusen in leuchtenden Buchstaben Gruß und
Gelöbnis an Adolf Hitler : „Wir gehören Dir !"

sestsihung der Neichskulturkammer
Der Nationale Feiertag des deutschen Volkes ehrt in

gleicher Weise die schaffenden deutschen Menschen der
Stirn und der Faust . Zu dem offiziellen Programm die¬
ses größten Feiertages gehört daher auch die Festsitzung
der Reichskulturkammer , in der das beste Buch und der
beste Film des Jahres durch die Verleihung des Natio¬
nalen Preises gekrönt werden.

Die Festsitzung der Reichskulturkammer fand wie in
den früheren Jahren im Deutschen Opernhaus in Ge¬
genwart des Führers , des Diplomatischen Korps , der
Reichsrcgierung , der führenden Persönlichkeiten der
Partei , der Wehrmacht , der Wissenschaft , des Schrift¬
tums . der bildenden und darstellenden Kunst statt.

Mit dem Buchpreis wurde der sudetendeutsche Dich¬
ter Bruno Brehin,  mit dem Filmpreis zum zweiten
Male Professor Carl Froelich  für seinen Film „ Hei¬
mat " ausgezeichnet . Daneben wurde das künstlerische
Wirken von Professor Karl Ritter  durch Reichs¬
minister Dr . Goebbels ehrenvoll anerkannt.

Der große Zuschauerraum des Teutschen Opernhauses
trug festlichen Blumenschmuck . Auf dem goldfarbenen
Hintergrund der Bühne war ein großes silbernes Fest¬
abzeichen des Nationalen Feiertages angebracht . Sehr
stark war das Diplomatische Korps vertreten . Die
Rcichsministcr und Reichsleiter waren , soweit sie in
Berlin weilten , vollzählig anwesend , ebenso die Reichs-
statthalter und Gauleiter . Neben den hohen Offizieren
der Wehrmachtstcile sah man die Führer aller Partei-
gliederungen , und neben den Präsidenten der Einzel-
kammern die Mitglieder des Kultursenats . Ein über¬
aus ^ festliches Bild bot sich dem Auge dar . Der Per - ,
lauf dieser Festsitzung war ein getreues Spiegelbild I

des hohen geistigen Standes des nationalsozialistischen
Deutschlands.

Der Führer wurde , als er von der erhebenden Jugend-
kundgebung im Stadion kommend seine Loge betrat,
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Unser Vssesspiess!
(Ois IrsutiZs Lusgabs umkaüt 14 8siton)

Der Nationale Feiertag des deutschen Volkes wurde
in Berlin festlich begangen . Ein 80 -Millionen -Volk
hörte die Worte des Führers.
Der nationale Buch - und Filmpreis wurde Bruno
Brehin und Carl Froelich übertragen.
Reichsstatthalter Dr . Seyß -Jnquart wurde zum
Reichsminister und Konrad Henkeln zum Reichs¬
statthalter ernannt.
Der Führer verlieh 202 Goldene Fahnen an deut¬
sche Musterbetriebe.
Generaloberst von Brauchitsch ist aus seiner Italien-
reise in Rom eingetroffen.
Drei Bremer und ein Hemelinger Betrieb erhielten
die Goldene Fahne.
Heute werden 400 NS .-Schwestern durch Gauleiter
Carl Rover feierlich in ihr Amt eingeführt.
Die Gemeinde Huchting legte den Grundstein zu
Bremens erstem HJ .-Heim.
VfL . Osnabrück und Blau -Weiß Berlin trennten
sich in Bremen unentschieden 1 : 1.
In der Bremer Bezirksklasse sind keine bremischen
Mannschaften mehr vom Abstieg bedroht.
Im Eaugruppenspiel um die Deutsche Handball-
Meisterschaft schlug der Niedersachsenmeister den
Nordmarkmeister mit 8 :8.
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ehrfurchtsvoll begrüßt. Zu seiner Seite nahmen der
Präsident der ReichÄultuvkammer, Reichsministcr Dr.
Goebbels, und Reichsorganisationsleiter Dr. Ley sowie
die beiden Vizepräsidenten der Reichskulturkammer,
Reichsminister Funk und Staatssekretär Hancke, Platz.
Im ersten Rang bemerkte man auch die ungarischen
Gäste: Ministerpräsident Graf Toleky und Außenminister
Graf Csaky.

Das Festliche Präludium von Richard Strauß , ge¬
spielt vom Orchester des Deutschen Opernhauses unter

Verkündung der Nationalpreisträger
In einer Zeit starker internationaler Spannungen

feiert Las deutscheVolk in diesem Jahre am 1. Mai sei¬
nen Nationalfeiertag . Allerdings werden wir durch diese
internationalen Spannungen innerlich nicht im min¬
desten berührt , wenngleich es sich bei ihnen in der
Hauptsache um uns handelt , um unser Ansehen, um die
Macht und die Größe des Reiches und der deutschen
Nation . Das deutsche Volk selbst ist gegen die inter¬
nationale Hetze uNd Kriegshysterie, die durch die Lü-
genpressc in London, Paris und Newyork systematisch
betrieben und entfacht wird, gänzlich immun. Es ruht
sicher und fest in seiner eigenen Kraft . Es weiß, daß
ihm genügend Machtmittel zur Verfügung stehen, um
seine Ehre und seine nationale Existenz in jedem Falle
zu verteidigen. Daraus entspringt auch das Gefühl jener
souveränen lleberlegenheit , das unser Volk der Demo¬
kratie und ihren Wortführern gegenüber empfindet.

Deutschland hat seit dem Jahre 1933 einen steilen
Weg zu einem unvorstellbaren Machtzuwachs angetre¬
ten. Damals war es noch ein ohnmächtiges Volk, ge¬
quält und gedemütigt am Boden liegend. Heute ist es
ein Volk in Waffen.

Zwar sagt das Sprichwort : Intsr arma silsvt muss.«,
wenn die Waffen das Wort ergreifen, haben die Mu¬
sen zu schweigen. Aber das ist nur bedingt richtig.
Denn es kann nicht bezweifelt werden, daß politische
und militärische Blütezeiten auch fast immer kul¬
turelle Blütezeiten  in ihrem Gefolge nach sich
ziehen. Die Macht ist nicht nur ein rein mechanischer
Ausdruck der Kraft und des Ansehens einer Nation.
Auch in der Macht kann die Kultur eines Volkes ihren
Ausdruck finden. Denn die Macht ist die Voraussetzung
eines wirklichen und dauerhaften Friedens . Der Frie¬
den aber erst gibt dem Volke jene innere Sicherheit, die
ihm die Kraft verleiht , nicht nur Kultur zu beschützen,
sondern auch Kultur zu schaffen.

Darum auch geht im neuen nationalsozialistischen
Deutschland der Aufbau der Macht mit dem Aufbau
der Kultur  Hand in Hand.

per Neuaufbau eines Volkes
muß die Nation in allen ihren verschiedenen Lebens¬
äußerungen total umfassen.  Hier haben Politik,
Kultur , militärischer Aufbau und Wirtschaft Hand in
Hand zu gehen. Allerdings hat dann die Staatsfüh¬
rung die besonders wichtige und ausschlaggebende Auf¬
gabe. dafür zu sorgen, daß die Gesetze des Jneinander-
wirkens dieser verschiedenenFunktionen des öffentlichen
Lebens klar und präzise auch ein Funktionieren dieser
Funktionen garantieren.

Der nationalsozialistische Staat hat es sich deshalb
besonders angelegen sein lassen, die Fragen des öffent¬
lichen Lebens insgesamt dem Wohl des Volkes und den
Bedürfnissen der nationalen Gemeinschaft unterzuord¬
nen. Es liegt auf der Hand, daß damit bestimmte Be¬
grenzungen festgelegt werden und die Politik vor allen
anderen Funktionen unseres Volkslebens das Primat
für sich in Anspruch nehmen mußte.

Und hier gerade setzt die demokratische Kritik , be¬
sonders unserer westlichenNachbarn ein. Sie behaupten
mit viel Pathos , daß es ihre besondere Aufgabe sei, die
Kultur , die sie in Erbpacht genommen zu haben vor¬
geben, gegen die autoritären Staaten in Schutz zu neh¬
men. Es ist das eine geradezu lächerliche und beleidi¬
gende Arroganz angesichts der Tatsache, daß ausgerech¬
net in den Staaten , die über das reichste Kulturleben
der Vergangenheit verfügen, die autoritäre Staatsform
zum Durchbruch gekommenist, während in den Staaten,
die zum Teil wenigstens fast ausschließlichvon der Kul¬
tur dieser genannten Staaten leben und mitzehren, die
Demokratie sich noch am Ruder befindet.

Wenn beispielsweise amerikanische Publizisten die
deutsche Kultur gegen den Nationalsozialrsmus in Schutz
nehme » zu müssen behaupten , so ist das so ungefähr die
arroganteste Freckheit . die man sich überhaupt nur vor¬
stellen kann

simerika besitzt bis zum rage nur in gewisiem Um¬
fang ein eigenes, angebundene « Kulturleben

Es Hat weder auf musikalischem noch auf dichterischem
noch auf dem Gebiete der bildnerischen Kunst nennens¬
werte Beiträge zum Kulturbesitz des Abendlandes bei¬
gesteuert , von denen man voraussagen könnte , daß sie
Jahrhunderte überdauern werden . Seine Zivilisation
ist zum größten Teil das Ergebnis der durch die Jahr¬
hunderte geleisteten Vorarbeit der europäischen Völker.
Wenn also Amerika behauptet , gegen Deutschland oder
Italien die europäische Kultur in Schutz nehmen zu
müssen , so ist doch wohl die Frage erlaubt , ob es nicht
angebrachter wäre , wenn Amerika sich befleißigte , vor¬
erst einmal selbst eine Kultur zu schaffe »«, die zu be¬
schützen dann allerdings seine nationale Pflicht und sein
nationales Vorrecht wäre.

Der Nationalsozialismus hat das Wunder fertig¬
gebracht, die Technik dieses Jahrhunderts , die schon im

Ver siitzrer verlieb 2l>2 goldene satznen
"estakt der Neichskulturkammer im Mofaikfaal der Neuen Neichskanzlei

Ver Nationale Vuchpreis 1SZS

Gemisch aus Armeleutegeruch und Halbwelt-
parsiim,  Las in seiner Zusammensetzung nur penetrant
und iibelkeiterregend wirkt . Die Demokratie ist zwar
reich, aber sie ist in ihren kulturellen Aeußerungen und
Leistungen auch steril und phantasielos . Sie hält sich
den modernen europäischen Staatsaufsassungen gegen¬
über nur noch durch ihr Beharrungsvermögen und durch
eine gewisse starre Dogmatik , die allerdings nicht mehr
die vitale Kraft besitzt, starke Lebenszeichen von sich zu
geben.

Es liegt uns nichts ferner , als der Demokratie , die sich
zum ungerufrnen Splitterrichter über uns auswirft,
etwa gute Ratschläge zu erteilen . Aber ebensowenig er¬
warten und akzeptieren wir solche von ihr . Wir sind in
unserem ganzen Geschmacks -, Stil - und Kulturempfindcn
längst über sie hinaus . Sie wirkt auf uns nur noch
skurril und macht den Eindruck , daß sie mit der Zeit
reichlich alt geworden ist. Ihre falsche Moral erscheint
uns wie eine dicke und auffällige
Schminke,  mit der die zahlreichen Falten und Run¬
zeln in ihrem etwas verlebten Gesicht überdeckt werden
sollen.

Wir aber sind jung,  unsere Aufbauwerke sind sta r k
und einer impulsiven Schaffenskraft entsprungen. Wir
haben zwar hier und da Fehler gemacht und Rückschläge
erlitten , aber wir sind doch nicht selbstgcnügsam gewesen
und haben uns nicht in unserer Eigengefälligkeit ge¬
sonnt. Wir haben die kulturellen Probleme , die unsere
geistige Welt und vor allem unser Volk betreffen, mit
Mut und Tatkraft angepackt. Wir haben Kultur ge¬
wollt, aber wir haben auch Kultur geschaffen. Und diese
Aufgabe war nicht lediglich eine Angelegenheit der
deutschen Intelligenz , sie wurde unter unserer Führung
Sache des ganzen Volkes.

Wo aber käme das stärker zum Ausdruck, als am
1. Mai , dem großen Feiertag der deutschen Nation?
Ringsum in allen Städten und Dörfern des Reiches
steht nun das Volk auf den Straßen und Plätzen und
wartet auf den Anruf seines Führers.

Der 1. Mai selbst ist in wenigen Jahren schon eine
der stärksten Ausdrucksformen unseres deutschenKultur-
willens geworden. Wenn an ihm sich das Volk ver¬
sammelt, dann dürfen die geistigen Arbeiter unter ihm
nicht fehlen. Es ist deshalb kein Zufall , daß mitten
zwischen den beiden großen traditionellen Kundgebun¬
gen des 1. Mai . der Kundgebung der Jugend und der
Kundgebung des Volkes, sich brauchgemäß die Kultur¬
schaffendender deutschenNation um ihren Führer ver¬
sammeln, um ihm ihre Dankbarkeit und ihre Huldigung
zum Ausdruck zu bringen.

Damit komme, ich zur Verkündung der Träger des
diesjährigen Nationalen Buch- und Filmpreises.

fessor Karl Froeiich wirr» damit zum zweiten Male,
nachdem er im Jahre 1936 für seinen Film „Traumulus"
mit dem Nationalen Filmpreis ausgezeichnet wurde,
diese hohe Ehrung zuteilt Er krönt damit ein künst¬
lerisches Leben, das seine höchste Erfüllung in fana¬
tischer Arbeit und selbstsicheremkünstlerischen Wirken
findet.

Besonders lobend erwähnt werden muß daneben der
Film „P ou r le m 6 rite"  unter der Regie von Pro¬
fessor Karl Ritter.  Er zeichnet sich durch eine starke
nationalpolitische Tendenz, durch die sichere Erfassung
eines Themas aus unserer modernen Geschichte und durch
eine kluge und überlegene Darstellungs - ünd Menschen-
iführung aus . Karl : .Ritter hat mit diesem Film »ein
neues Ruhmesblatt in das Buch seiner großen Erfolge
eingefügt . Er wurde in Anerkennung seiner künstle¬
rischen Arbeit am 29. April vom Führer zum Professor
ernannt.

Es ist mir ein Bedürfnis , beiden Preisträgern , die
bei dieser Gelegenheit vor der ganzen Nation ehrend
ausgezeichnet werden, die herzlichsten Glückwünschedes
Führers und des ganzen deutschenVolkes zum Ausdruck
zu bringen . Sie haben dem großen Kreis unserer deut¬
schen Kulturschaffenden wiederum ein leuchtendes Bei¬
spiel künstlerischerHöchstleistunggegeben. Sie sind damit
Pioniere unseres kulturellen Aufbauwerkes geworden.

Damit verbinde ich meinen und den Dank aller deut¬
schen Kulturschaffenden an Sie , mein Führer . Sie
haben im vergangenen Jahr wiederum das Reich größer
und stärker gemacht. Wir können in diesem Jahre den
1. Mai in einem Frieden und in einem Glück ohne¬
gleichen feiern. Als wir an Ihrem SO. Geburtstag bei
der großen Parade Ihre Soldaten mit ihren neuen
Waffen an Ihnen vorbeimarschieren sahen, da ist es uns
warm ums Herz geworden. Da wußten wir : Auch un¬
sere deutsche Kultur , blühend und groß geworden in
vielhundertjähriger Geschichte, braucht nicht von Pa¬
riser, Londoner oder Newyorker Demokraten und Juden
beschützt zu werden:
die beschützt dos deutsche Volk selbst
und zwar mit den Waffen seiner Wehrmacht, nicht mit
dem Zeitungspapier , das durch tote Rotationsmaschinen
läuft . Und stolz sind wir wieder geworden : stolz dar¬
auf, daß übet dem Reich, seiner Wirtschaft, seiner Po¬
litik und auch seiner Kultur wieder diese starke Wehr¬
macht steht und daß .den Eingang zu unseren Grenzen

rä. Berlin,  2 . Mai
Im Mosaiksaal der Neuen Reichskanzlei fand in einer

feierlichen Tagung der Reichsarbeitskammer am Vortag
des 1. Mai der zweite Leistungskampf der deutschen
Betriebe seinen Abschluß und seine Krönung : Der
Führer selbst verlieh den im Sinne der Volksgemein¬
schaft geführten Betrieben die Auszeichnung „National¬
sozialistischer Musterbetrieb ". Von den 16t 909 in edlem
Wettstreit um den Sozialismus der Tat beteiligten Ge¬
folgschaften erhielten in diesem Jahre 292 Betriebs-
gemeinschaften die Goldene Fahne der DAF . überreicht.

Der hohe Ehrenraum des großen Mosaiksaales der
Neuen Reichskanzlei bot ein feierliches und festliches
Bild . In langer Flucht hatten in seiner Mitte die 202
Fahnen der DAF . Aufstellung genommen. Betriebs¬
führer und Vetriebsobmann waren von jedem Betrieb
erschienen, um von dem Führer persönlich die hohe Aus¬
zeichnung und Ehrung entgegenzunehmen. Kurz vor
12 Mr hatten sich vor der Freitreppe , die zur Halle
der Neuen Reichskanzlei führt , die führenden Männer
aus Partei und Staat versammelt. Zusammen mit
ihnen waren die Mitglieder der Reickisarbeitskamm. r
erschienen.

Eine feierliche Stille lag über dem Festraum. als die
hohen goldumränderten Flügeltüren sich öffneten und
der Führer , begleitet von Generalfeldmarschall Göring,
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley, Reichsminister Dr
Goebbels, Rerchswirtschaftsminister Funk und Reichs-
sührer ü Himmler, erschien. Der Beauftragte für die
Durchführung des Leistungskampfes der deutschen Be¬
triebe und Leiter des Amtes soziale Selbstverantwor-
tung , Pg . Dr . Hupf " uer,  sprach zu Beginn der Feier¬
stunde über Sinn uno Zweck des Leistungskampfes, der
nun -,,N1 Ipi -ii -n Male seinen

der meisterhaften Stabführung von Generalmusikdirektor
Rother , leitete die Feier ein. Kammersänger Rudolf
Bockelmann sang die von Hugo Wolf vertonten Worte
des „Prometheus " von Goethe. Die 7. Sinfonie von
Anton Bruckner steigerte die weihevolle Stimmung.

Dann nahm der Präsident der Reichskulturkammer,

keilksminifter Vr. voebbels
das Wort zu seiner Festrede:

feierlichen Abschluß und Höhepunkt mit der Fahnenver -,
leihung durch den Führer findet.

„Die Reichsarbeitskammer", so jagte er, „betrachtet
es als eine hohe Ehre, in der Neuen Reichskanzlei, je¬
nem Bauwerk, das bester Ausdruck ist der Größe und
Würde unseres Dritten Reiches, empfangen zu werden
und entbietet Ihnen , mein Führer , Dank und Gruß.
Die Reichsarbeitskammer tritt alljährlich zum „Natio¬
nalen Feiertag des deutschen Volkes" zusammen, um
in feierlicher Form das Schaffen all der deutschen Ve-
triöbsgemeinschaften zu würdigen , die sich bemühten, die
Grundsätze nationalsozialistischer betrieblicher Menschen¬
führung zum Lebensinhalt ihrer Betriebe zu machen
und um die Schaffenden zu ehren, welche sich in ihren
Betrieben zu einer Art vollkommener Betriebsgemein¬
schaft gefunden und geformt haben. Spricht man von
Betrieben , so denkt man an Arbeit , denkt man an Lei¬
stung. Spricht man von Arbeit , strebt man nach bester
Leistung so tritt in den Mittelpunkt aller Ueberleguug
der schaffende Mensch Sein Arbeitswille , seine Arbeits¬
freude, seine Arbeitskraft , seine Arbeitsfähigkeiten sind
die entscheidenden Faktoren zur Erreichung größter
und bester Leistungen,

Zum Schluß seiner Ausführungen verlas Pg , Dr.
Hupfauer die Namen der in diesem Jahr neu hinzu-
gekommenen Musterbetriebe und richtete an den Füh¬
rer die Bitte , die ehrenvolle Verleihung der Goldenen
DAF .-Fahnen für vorbildliche Leistungen und Führung
der Betriebe vorzunehmen.

Begleitet von Ecneralseldmarschall Görin " und
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley nahm

-er sichrer
darauf die feierliche Auszeichnung der aus Vorschlag
von Dr . Leq zu Musterbetrieben bestimmten Betriebs-

gemeinschasten vor . Er schritt die lange Front der Gol¬
denen Fahnen ab und drückte jede, » der Betriebssichrer
und Obmänner herzlich die Hand.

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley überreichte den
Betriebsführern die Ehrenurkunden über die Verlei¬
hung. Nach der feierlichen Auszeichnung ergriff der
Führer das Wort , um in großen Zügen die revolutio¬
näre Neuordnung des sozialen Lebens in Deutschland
zu umreißen.

In einer Ansprache  an die versammelten Ver¬
treter des schassenden Deutschlands umriß der Führer
in einfachen und klaren Worten die Grundlinien der
sozialen Neuordnung , die die nationalsozialistische Revo¬
lution im Leben des deutschen Volkes durchgesetzt hat.
Er legte dabei im einzelnen dar , welche entscheidende
Bedeutung für die Wirtschaft eines Volkes die größt¬
mögliche Produktion der Lebensgüter und die zweck¬
mäßigste Organisation der Arbeitskraft hat . Daher sei
es so außerordentlich wichtig , daß die Produktionszellen,
d. h. die Betriebe und Bauernhöfe , in Ordnung gehalten
und im Sinne einer vernünftige » sozialistischen Gemein-
schastsaufsassung gestaltet würden . Jeder einzelne , er
möge im Wirtschaftsprozeß stehen , wo er wolle , habe
eine Ausgabe als Lehen bekommen , die er im Dienste
der Gesamtheit erfüllen müsse , sei es als Betriebs¬
führer oder als Gefolgschaftsmann , als Organisator oder
als Ausführender.

Am Schluß seiner von den Schassenden begeistert auf¬
genommenen Ansprache gab der Führer seiner großen
Freude Ausdruck , daß der 2. Leistungskamps so bedeu¬
tende Fortschritte auszuweisen habe , und daß es möglich
gewesen sei , im Sinne dieser unserer Zielsetzung wie¬
derum so viele Betriebe auszuzeichnen.

Der Führer erklärte damit den 3. Leistungswettkampf
der deutschen Betriebe für eröffnet.

Me Soldene fahne der Vfls.
wurde neu verliehen den Musterbetrieben
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Den ausführlichen Bildbericht siehe im Innern des
Blattes.

ein scharfesSchwert beschützt. Dafür wollen wir Ihnen,
mein Führer , heute danken. Ich weiß, wie viele schlaf¬
lose Nächte Sie dein Aufbau der deutschen Macht ge¬
opfert haben. Ich kenne aber auch die ungezählten
Stunden in Ihrem arbeitsreichen Leben, die Sie dem
Gedeihen und der Blüte der deutschenKultur widmeten
und widmen.

Beides kommt nun Ihrem Volke zugute, für das Sie
leben und arbeiten.

So können Sie denn jetzt wie immerdar freudig er¬
hobenen Hauptes unter dieses Volk treten . Sie haben
in ihm eine »» revolutionären Umbruch vollzogen und der
Nation damit einen neuen Weg ihres Lebens gewiesen.
Wenn Sie jetzt mitten durch die Millionenmasscn der
Reichshauptstadt fahren , die Sie an den Straßen voll
Ungeduld erwarten , dann können Sie mit Stolz jagen:
Volk , du gabst mir die Macht , und ich gab dir dafür
wieder dein Recht!

Die Ausführungen des Ministers wurden immer wie¬
der von lebhaftem Beifall unterbrochen, der besonders
jene Stellen unterstrich, in denen Dr. Goebbels von der
Kraft und Stärke des nationalsozialistischen Deutsch¬
lands und von seinem kulturellen Hochstandsprach. Die
Verkündung des Nationalen Buch- und Filmpreises
rief begeisterte .Zustimmung hervor . Nach dem Sieg-
Heil, das der Minister auf den Führer ausbrachte,
schlössen die Nationalhymnen den Festakt. Und aus tief¬
stem Herzen schloß sich der Dank aller Anwesenden in
einer überwältigenden und lang anhaltenden Huldi¬
gung fül' den Führer an.

Die Krönung des Nationalen Feiertages des deut¬
schen Volkes 1939 war wiederum der feierliche Staats¬
akt im Lustgarten der Reichshauptstadt, bei dem der
Führer dem schassendenGroßdeutschland die Parole für
das kommende Arbeitsjahr gab.

Um 9 Uhr in der Frühe hat der Aufmarsch der Schaf¬
fenden Berlins zur Feststraße vom Brandenburger Tor
bis zum Lustgarten begonnen. Mit Sang und Klang
sind sie angerückt frohen Mutes und erfüllt von der
freudigen Erwartung , den ersten Arbeiter der Nation
zu sehen und zu hören. So stehen sie nun in Reih'
und Glied : Betriebsleiter und Arbeitsmann , Handels¬
herr und Angestellter, Meister, Geselle und Lehrling.
Alle Berufe sind vertreten und alle Lebensalter.

Her Staatsakt im verliner Lustgarten
Wie hier aber , so sind zur gleichen Stunde in Stadt

und Land die Arbeiter der Stirn und der Faust auch im
ganzen GroßdeutschenReich, von der Maas bis an die
Memel , von der Etsch bis an den Veit versammelt, um
die große Schicksalsgemeinschaftder deutschen Nation
erneut zu festigen.

Unwillkürlich geht die Erinnerung zurück an den
ersten Millionenaufmarfch auf dem Tempelhofer Feld
am 1. Mai 1933, an jenem Tag, an dem der Führer
das neue Ethos der Arbeit verkündet : Ehret die Arbeit
und achtet den Arbeiter !" In ihm lagen zutiefst auch
die Kräfte für den beispiellosen und von der ganzen
Welt bewunderten oder beneideten Aufstiegdes deutschen
,Volkes, das, durch des Führers Taten groß, fre,i .und
wieder stark geworden ist. So beseelt bei diesem Fest
dex,.Gemeinschaft und drr Areude unter dem Maibaum
als dem Symbol sich erdig erneuernden Kräfte die ganze
Nation auch das Empfinden unauslöschlichen Dankes
für den Mann . der diese Kräfte geweckt und zur
deutschen Wiedergeburt geführt hat.

8ie ivefcien
besserer l,oune sein

zvenn 5 ie
„besser " raucken!

vas Volk ist ausmarschiert
Es ist ein überwältigender Anblick, den die Feier¬

stätte der Reichshauptstadt, der Lustgarten , bietet. Die
repräsentativen Bauten des Schlosses, des Domes und
des Alten Museums geben mit den hohen Fahnen-
wänden hinter den Tribünen an der Dom- und Spree-
feite dem Platz einen wuchtigen Rahmen . In der Mitte
ragt der 52 Meter hohe, prächtig geschmückte Maibaum
empor, den die befreiten sudetendeutschen Gebiete der
Hauptstadt des Großdeutschen Reiches als Dank und
Gruß gesandt haben. In dem gewaltigen Rechteck aber
und auf den Tribünen an der Prachtstraße Berlins
stehen Kopf an Kopf soweit das Auge reicht die Massen
der Schaffenden Berlins . Trotz des trüben , aber erfreu¬
licherweise trockenen Wetters herrscht frohe Feiertags¬
stimmung.

Viele tragen die Uniformen der Werkscharen oder
der Parteigliederungen , denen sie angehören. Fröhlich
singen sie die Kampflieder der Bewegung, begeistert
lauschen sie den Klängen der zahlreichen Musikkorps,
die später von den vier Musikkorps der Wehrmacht
unter der Stabführung des Obermusikinspizienten des
Heeres, Professor Schmidt, abgelöst werden. Auf den
Tribünen der Spreeseite sieht man im ersten Block die
Mitglieder der Reichsregierung und das Parteiführer¬
korps sowie viele hohe Offiziere der Wehrmacht. Auch
der Gouverneur von Rom, Fürst Colonna , ist mit sei¬
ner Gattin gekommen. Auf dem anschließenden Tri-
bünenblock haben die Mitglieder des diplomatischen
Korps und die Militärattaches der in Berlin akkredi¬
tierten Mächte Platz genommen.

Jubelnde Zurufe begrüßen etwa eine Stunde vor
Beginn des Staatsaktes die Ehrenabordnuugen der
(Fortsetzung auf der vorletzten Seite dieses Bogens)
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Begriff stand, den modernen Menschen sich vollkommen
botmäßig zu machen, aufs neue zu beseelen und sie mit
dem Geist nicht nur der Zweckmäßigkeit, sondern auch
der ästhetischenSchönheit zu erfüllen. Die edle und kühne
Harmonie unserer monumentalen Straßen und Brücken
ist ein überzeugender Beweis dieses riesigen Umwand¬
lungsprozesses im Verhältnis eines Voltes zur Technik.

Was haben im Ernst unsere demokratische Kritiker
demgegenüber auszuweisen? Und dabei muß betont wer¬
den daß das , was bisher auf diesem Gebiet in Deutsch¬
land geleistet wurde, lediglich ein Anfang war . Wäh¬
rend die Demokratie nur schwätzte, haben unsere Theater
gespielt und die Massen durch ihre festlichenDarbietun¬
gen unterhalten , erbaut und erhoben, haben wir Filme
produziert, deren Weltgeltung nicht mehr bestritten
werden kann, wurde in Deutschland gedichtet und mu¬
siziert, gemalt und gebaut. Und man braucht nur die
Frage auszuwerfen, was in hundert Jahren noch von
dem demokratischenZeitungsgewäich übriggeblieben sein
und was von den Werken unseres kulturellen Aufbaus
hundert Jahre und mehr überdauern wird, um einwand¬
frei festzustellen, welche Seite hier das Recht hat , über¬
heblich zu sein und mit souveräner Verachtung auf die
anderen herabzublicken.

Dabei sind wir nicht im geringsten etwa selbstgerecht.
Wir kennen unsere eigenen Schwächen besser als irgend
jemand anders . Wir ringen mit tiefster innerer Kraft
und größter Verantwortlichkeit um ein neues Lebens¬
und Kulturgefühl unferes Volkes. Wir wollen dem
29. Jahrhundert , das in seinem ganzen Stil noch keinen
einlheitlichen Ausdruck gefunden hat, sm wirklich sinn¬
gemäßes Gepräge geben. Demgegenüber aber steht die
Demokratie noch im 19. Jahrhundert . Sie ist das letzte
lleberbleibsel einer Zeitepoche, die geistig und seelisch
auch von den Völkern, die noch mit ihr gesegnet sind,
längst überwunden wurde.

Was sie mit frecher Ueberheblichkeit uns gegenüber
als modern ausgibt , strömt schon

den sSulnisgeruäi der Verwesung
aus . Ihre lauten Schlagworte wirken auf den moderne»
Menschen schal und abgebraucht . Ihre Kultur ist «in

wird dem Dichter Bruno Vrehm  zuerteilt . Seine
Oesterreich -Trilogie ist eine der beachtlichsten Leistungen
der modernen deutschen Literatur . Die nationalpolitische
Bedeutung dieses Werkes beruht vor allem in seiner
scharfen Kritik an der Donaumonarchie , die dem alt-
reichsdeutschen Leser den Blick sür die Eesamtproblema-
tik des Siidostraums geschärft hat und damit einen
wesentlichen Beitrag zur Vorbereitung der großdeutschen
Lösung in diesem Raume zusteuerte.

Auch ist die stilistisch-künstlerischeLeistung dieses Wer¬
kes besonders hervorzuheben, die die einprägsame Le¬
bendigkeit, der Geschichtsgeftaltuug.Bruno Brehms Ke»>-.
dingt . Bruno Brehm ist über seine literarische Leistung
hinaus auch als Mensch eine der soldatischstenErschein
nun-gen des deutschen Schrifttums . In Laibach geboren,
war er Hwuptmann im ehemaligen österreichisch-unga¬
rischen Heer und hat später studiert und promoviert . Da
er im Vorjahr als damaliger tfchecho-flowakifcher
Staatsangehöriger aus der Debatte über den Staats¬
preis ausscheiden mußte, ist seine diesjährige Auszeich¬
nung um so sinnvoller, als er als Sudetendsutscher auch
zum deutschen Ostraum gehört, der seine endgültige
Heimkehr zum Reich in den jüngst vergangenen krisen-
und fpannnngsreichen Monaten vollzogen hat.

V»r Nationale silmpreis
dieses Jahres wird dem Filmregisseur Professor Karl
Froelich  für seinen Film „Heima  t " zuerteilt . Pro¬
fessor Froelich ist einer der ältesten Pioniere des deut¬
schen Films . Jedes Werk , das aus seiner Hand her¬
vorgegangen ist, trägt seinen besonderen Stempel . Nie¬
mals hat er sich zu einer rein handwerklichen Arbeit de¬
gradieren lassen . In den vielen Jahren seiner film-
schiipferischen Tätigkeit wahrte er immer ein hohes
künstlerisches Niveau , das er mit einer souveränen Be¬
herrschung aller technischen Mittel des Films auf das
glücklichste zu vereinen wußte . Im abgelaufenen Jahr
beschenkte er die deutsche Filmkunst in seinem Film
„Heimat " mit seiner reifsten Leistung . Dieser Film
wurde aus der letztjährigen Biennale in Venedig mit
einem Pokal ausgezeichnet ; er errang damit den Titel
eines der besten Filme der Weltproduktion des Jahres.

Und das mit Recht. In diesem Film vereint sich eine
starke, tiefschürfende deutsche Problematik mit einer
weisen und überlegenen Menschenführung und erner
überragenden schauspielerischenLeistung zu einem ein¬
zigartigen Ausdruck wahrer deutscher Filmkunst. Vro-
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deutschen Arbeiterschaft, die auf den Tribünen der Dom-
Seite ebenso wie die 141 Sieger des Reichsberufswett-
kampses einen bevorzugten Platz unter den Ehrengästen
der Reichsregierung erhalten haben. .

Das weite Feld und auch die Tribünen scheinenüber¬
füllt. Aber immer noch strömen neue Massen herbei
und reihen sich ein. Viel Aufmerksamkeit findet eine
Abordnung der Siebenbürger Schwaben in den maleri¬
schen Trachten ihrer Heimat. Die Musikkorps der Wehr¬
macht, die neben der Freitreppe des Alten Museums
aufmarschiert sind, intonieren den „Regimentsgruß ",
und aus dem Schloßhof marschieren in feierlichem Zuge
19 Standarten und 694 Fahnen und Stander aller
Formationen der Gliederungen der Partei auf den
Mittelgang zur Freitreppe , von den Schaffenden mit
erhobener Rechten begrüßt.

Vor dem weit vorgebauten Rednerpult steht die
Standarte „Horst Wessel", auf den Stufen haben die
übrigen Standarten Aufstellung genommen, während
die Fahnen große Blocks auf der nutzeren und inneren
Freitreppe und zwischenden hohen Säulen des Alten
Museums bilden. Ihr leuchtendes Rot hebt sich in
schönerHarmonie von der Patina des alten Baues ab.
Wenig später marschieren mit klingendem Spiel die
Ehrenkompanien zum Lustgarten auf ; es sind eine Kom¬
panie der Wehrmacht, die Ehrenkompanie der Leib-
standarte, „Adolf Hitler " und eine Ehrenkompanie der
Schutzpolizei in Paradeuniform . Weder fliegen die
Arme hoch, als der Reichsautzemninistervon Ribbentrop
mit den ungarischen Gästen, dem königlich-ungarischen
Ministerpräsidenten Graf Teleky, und dem Außenmini¬
ster Graf Csakp erscheint.

Die freudige Spannung hat ihren Höhepunkt er¬
reicht. Mit dem Glockenschlag 12 llhr zusammenklingend
intoniert das Musikkorps der Ehrenkompanie den Prä-
senticrmarfch. Der Führer ist im Lustgarten angekom¬
men! Zunächst schreitet er die Front der Ehrenkom¬
panien ab, um dann durch den Mittelweg , von tosenden
Heil-Rufen empfangen, zur Freitreppe des Alten Mu¬
seums zu gehen.

In Begleitung Adolf Hitlers sieht man den Stell¬
vertreter des Führers , Reichsminister Rudolf Hetz,
Reichsorganisationsleiter Dr. Ley,  die Reichsminister
Dr . Goebbels  und Dr . Frick  sowie den Reichsfüh¬
rer ss Himmler,  den ReichspressechefDr . Diet¬
rich  und die persönlichen und militärischen Adjutanten
des Führers.

Langsam geht am Rednerpult die Führerstandarte
hoch. Der Jubel der Massen wiederholt und verstärkt
sich, als Adolf Hitler auf der Freitreppe sichtbar wird.

Her sichrer ar
Meine deutsche Jugend!
1933 konnte ich euch im Berliner Lustgarten an der

Seite des verewigten Herrn Generalfeldmarschalls von
Hindenburg zum ersten Mal begrüßen : und in euch,
meine Berliner Jugend , zugleich die Jugend des dama¬
ligen Deutschlands.' Seitdem sind sechs Jähre vergan¬
gen, Jahre einer für unser Volk gewaltigen geschicht¬
lichen Entwicklung. Aus dem damals zertretenen , ohn¬
mächtigen Reich ' ist letzt Grotzdeutichland entstanden,
aus einer verachteten Nation ein großes geachtetes
Volk, aus einem wehrlosen Volk eine der bestgerüsteten
Nationen der Welt . Damals  noch der Gnade oder
Ungnade der Umwelt ausgeliefert , heute  gesichertdank
der eigenen Kraft und dank der Freude, die wir be¬
sitzen

Daß ihr , meine Jugend , heute einem geachteten, star¬
ken Volk angehört , ist ausschließlichdas Ergebnis un¬
serer Arbeit im Innern . Als vor 20 Jahren die na¬
tionalsozialistische Partei entstand, zog sie für das
kommende Deutschland schon die neu^ .Flagge auf , find,
nach nach nicht Ivfährigem Kämpf wurde' dieses, Syisthol'

Ruhe tritt erst ein, nachdemder Trommler der Be¬
wegung,
Neichsmlnister 0r. voebbels
an das Mikrophon getreten ist, um die gewaltige
Kundgebung des schaffendenDeutschlands mit folgender
Ansprache zu eröffnen:

„Mein Führer ! Zum Nationalfeiertag des Jahres
1939 hat sich Ihr deutsches Volk um Sie versammelt;
in Stadt und Land ist es millionenfach aufmarschiert,
um aus Ihrem Munde die politische Parole zu empfan¬
gen. Dieser Tag , der der Feiertag unseres Volkes ist,
ist zugleich auch ein Huldigungstag für Sie , denn an
diesem Tage will die Nation Ihnen ihre Dankbarkeit
zum Ausdruck bringen . Im vergangenen Jahr haben
Sie wiederum das Volk größer und das Reich mächtiger
gemacht. Wenn eine feindliche und neidischeWelt Ihnen
und uns Schwierigkeiten entgegensetzt, so können Sie,
mein Führer ", erklärte Dr . Goebbels unter begeister¬
tem Beifall der Massen, „sich blind darauf verlassen,
daß dieses Volk, Ihre Ration , gehorsam und gläubig
hinter Ihnen steht! Niemals wieder wird es auf Si-
renenklänge, die aus dem Ausland an sein Ohr drin¬
gen, hereinfallen . Einen 9. November 1918 hat es nur
einmal in der deutschen Geschichtegegeben!

Das will Ihnen das deutscheVolk durch feine riesigen
Treuekuudgebung-en zum Ausdruck bringen , und zum
Zeichen dessenbegrüßen wir Sie an unserem National¬
feiertag mit unserem alten Kampfruf : Adolf Hitler
Sieg -Heil !"

Sobald das jubelnde Bekenntnis der Massen zum
Führer verklungen ist, nimmt
Neichsorganisationsleiter Vr. Leu
das Wort. Nach einem kurzen Rückblick aus die in den
sechs Jahren vollzogene restlose Ueberwindung des
inneren Haderswendet er sich an die Schaffenden: „Man
sagt in der Welt. ihr Arbeiter würdet unterdrückt, man
hätte euch die Freiheit genommen, Despoten regierten
über euch. Sie kennen uns nicht und nicht das Volk, aber
eines sollte ihnen die Klugheit sagen: Ein Volk, das
unterdrückt ist, wie sie es glauben, könnte niemals solche
Leistungenvollbringen, denn mit Bajonetten kann man
keinen Westwall, keine gigantischenFabriken und keine
Wirtschaftneu aufbauen, sondern dazu mutz man frei¬
willige Menschenhaben."

Langanhaltender Beifall beweist, daß Dr . Ley den
Massen aus dem Herzen gesprochenhat . Und begeister¬
ten Widerhall findet auch das von dem Leiter der Ar¬
beitsfront im Namen aller Deutschendem Führer abge¬
legte Gelöbnis zum Einsatz aller Kräfte für Volk und
Reich.

seine lugend
die anerkannte deutsche Staatsflagge!
Seitdem ist Deutschlands Wiederauferstehuug unlösbar
mit diesem neuen Symbol verbunden.
Ich baue auf euch

Ihr deutschen Jungen und Mädels werdet nun ein¬
mal berufen sein, diese Flagge in eure Obhut zu nehmen.
Ihr werdet sie aber nur dann mit Würde und mit Er¬
folg tragen und beschützen können, wenn auch ihr mit
derselben Geschlossenheit  zu dieser Flagge
steht, wie die nationalsozialistische Bewegung und durch
sie das deutscheVolk heute, und ihr habt dies ja um so
vieles leichter. Wir mußten diese Flagge in einem
unermeßlichen Ringen mühselig erkämpfen. Euch ist sie
gegeben, ihr seid unter dieser Flagge groß geworden,
ihr tragt sie schon in eurer Jugend an eurem Arm,
marschiert ihr nach eurer Fahne.
Ihr werdet niemals das vergessen, was Deutschland groß
gemacht hat. Ihr habt in eurer Jugend eine der sel¬
tensten geschichtlichenWandlungen erlebt . Viele von

, euch werden es vielleicht gar nicht ermessen,können. Die
.'Reiferen unter .euch aber haben es schon mit blühendem

Sinn miterlebt und mitempfunden. Ich weiß, daß eure
jungen Herzen schon gefühlvoll und stark mitgeschlagen
haben, als ich in diesem Jahr das GrotzdeutscheReich
gestaltete und seine Rechte aus einer tausendjährigen
Geschichte wieder wahrnahm.

Ihr werdet angesichtsgerade der Größe dieser Zeit
die Aufgaben erfüllen, die uns gestellt sind, und die
besondersan euch herantreten werden!

Me deutsche Nation wird einmal in der Zukunftdie
Macht repräsentieren, die schon in der Jugend ihren
Ausgang nimmt. Wir werden niemals mehr sein, als
was wir selbst sind und wir werden niemals mehr
werden, als das was unsere Jugend ist!

Von euch erwarte ich, daß ihr einmal aufrechte,
hurte deutsche Männer und zuverlässige
deutsche Frauen  werdet ! Harte Männer , die von
vornherein wissen, daß ihnen nichts geschenkt wird, son¬
dern daß man sich alles auf dieser Welt erringen mutz,
daß man nichts behält als das , was man bereit ist,
wenn notwendig auch jederzeit zu verteidigen.

Ihr werdet in eure Herzen nicht jene verlogene Pa¬
rolen aufnehmen, mit denen eine andere Welt glaubt,
aufrechte Völker vergiften und damit zersetzenund ver¬
nichten zu können.

Ihr werdet aber auch schon in eurer Jugend außer
dem Geist den Körper pflegen. Ihr müßt gesund sein,
müßt euch zurückhalten von dem, was eure Körper ver¬
giftet . In der Zukunft wird der Deutsche nur gemessen
an den Werken seines Geistes und der Kraft seiner Ge¬
sundheit. Ueber allem aber wollen wir in euch eine Ju¬
gend sehen, die schon jetzt, die Arme ineinander ver¬
schränkt, eine geschlossene unlösbare Gemeinschaft bildet.

Deutschland hat Jahrhunderte tiefster Zerrissenheit
und Ohnmacht erlebt . Diese Zeit ist jetzt beendet dank
der inneren Wiederauferstehung unseres Volkes. Sie
wird ihre endgültige Ueberwindung in euch finden!
Deshalb ist es notwendig, daß ihr euch dessen schon in
eurer Jugend bewußt werdet. Es gibt Völker um uns,
die unsere Einigkeit nicht wünschen. Sie wollen unserem
Volk diejenigen notwendigen Lebensrechte nicht gewäh¬
ren, die allen Völkern selbstverständlich gegeben sind.
Wir und andere junge Völker müssen uns diese Le¬
bensrechte, die von unseren Vorfahren einst preis¬
gegeben wurden, mühselig wieder erwerben und viel¬
leicht einmal für sie eintreten . Und da baue ich nun
erst recht auf euch, meine deutschen Jungen!

Vor allem erwarte ich, daß, wenn einmal die Stunde
kommen sollte, in der eine andere Welt glaubt, nach
der deutschenFreiheit greifen zu können, aus dieser
Jugend als Antwort ein millionenfacher Schrei ertö¬
nen wird — die Jugend unterbrichtden Führer minu¬
tenlang mit brausenden Heil-Rufen —, ein Schrei, so
einmütig und deshalb so gewaltig, daß sie alle erkennen
müsse», daß die Zeit der Hoffnungen auf eine innere
deutsche Zersplitterung endgültig vorbei ist, daß die
harte Schule nationalsozialistischerErziehung es fertig¬
gebracht hat, endlich das deutsche Volk zu formen.

Damit aber gehorchenwir auch einem Gebot des All¬
mächtigen, der uns unser gemeinsames Blut und unsere
gemeinsame Sprache gab. In dem Bekenntnis zu die¬
sem Gebot ist nun seit sechs Jahren Deutschland wieder
groß und geachtet,  wenn auch vielleicht weni¬
ger beliebt  geworden . Allein wir Deutsche wollen
uns begnügen mit der Liebe der Volksgenossen unter¬
einander . Ich bin es zufrieden, daß ihr , meine Volks¬
genossen, und vor allem auch du, meine deutscheJugend,
zu mir steht, daß ich mich in euren Herzen genau so
weiß, wie mein Herz ganz euch gehört!

Dann mag die andere Welt ruhig drohen und dräuen
— sie wird an dem scheitern, an dem sie noch immer
scheiterte: an der deutschen Einigkeit ! .Daß sie bestehen
wird, dafür seid ihr mir genau so Bürgen für die
Zukunft,  wie es die heutige Generation für die
Gegenwart  ist!

So wie ihr heute Grund habt , mit Stolz auf die
Männer zu blicken, die das heutige Deutschland schufen,
so wollen wir , in die Zukunft sehend, ebenso beruhigt
sein mit dem Blick auf euch! -

Die Zeit, in der sich die Jugend der lebenden Gene»
ration zu schämenhatte, habe ich abgeschlossen! Ihr
könnt stolz sein auf die Männer, die heute Deutschland
führen. Ich will genau so stolz sein auf euch, die ihr
DeutschlandsZukunft seid. ^ »

So vereinen wir uns heute, an dem Tage, der einst
Tag der deutschen Zerrissenheitwar und heute Tag der.
deutschen Volksgemeinschaftist, wieder zu unseremgläu¬
bigen Bekenntnis, zum Bekenntnis zu unserem Volk
und unserem tausendjährigen großen DeutschenReich!

Mit gespannter Aufmerksamkeit ist die verfammebte
Jugend der Rede des Führers gefolgt. Mit langanhal - -
tenden jubelnden Kundgebungen unterbrechen die Jun«
gen und Mädel den Führer immer wieder, als er im
zweiten Teil seiner Rede von den Pflichten und Auf¬
gäben der Jugend des Dritten Reiches spricht. Die
Heil-Rufe . steigern sich zu gewaltigen Ovationen und
Kundgebungen stürmischer Begeisterung, als der Führer
seine Rede endet. Minutenlang tosen die brausenden >
Heil-Rufe der Hitler -Jugend durch das gewaltige Rund
des Olympia -Stadions und klingen aus in dem von
den Hunderttausend inbrünstig gesungenen Lied der.
Jugend.

Als Adolf Hitler das Olympia -Stadion verließ, ge¬
leitete ihn noch lange der Abschiedsgruß seiner Jugend.
Begeisterung und Freude klangen noch lange nach und
kamen immer wieder so glühend und stark zum Aus¬
druck, wies eben nur aus jungen Herzen kommen kann. ^
verttn marschiertauf

Während sich die Jugend um den Führer gescharthat,
marschiert das werktätige Berlin auf. Schon seit den
frühen Morgenstunden sind die Straßen der festlich ge¬
schmücktenReichshauptstadt von Marschliedern erfüllt.
Wie immer, haben sich Tausende auf dem Wilhelmplatz
eingefunden, um die Abfahrt des Führers .zur Kund¬
gebung seiner Jugend zu erleben und dem ersten Ar-
heiter der Nation ihre begeisterten Huldigungen darzu- ,
bringen.

Immer dichter wird das Spalier auf den Straßen je
weiter der Vormittag fortschreitet. Musik und Gesang
erfüllen vor allem die Straße Unter den Linden vom
Brandenburger Tor bis zur Schlotzbrücke und dem Lust¬
garten.

Zum Orkan aber steigert sich der Jubel , als jetzt der
Führer  spricht.
Her sichrer an die schaffenden deutschen

DeutscheVolksgenossenund -genossinnen!
Meine deutschen Arbeiter!
Der 1. Mai war seit jeher ein Fest und ein Feiertag

unseres Volkes. Es hing dies zusammen mit unserer
langen Winterszeit. Dieser Winter erscheintuns heute
nicht mehr als das, was er einst war. Die Welt vo»
jetzt treibt Sport, in unsere» Städte» strahlt das elek¬
trische Licht, die Wohnungen find durch unsere moderne
Wärmetechnikzu heizen, mit anderen Worten: Der
Winter zeigt sich uns nicht mehr so, wie ihn unsere Vor¬
fahren wohl durch Tausende von Jahren erlebten. Man
muß sich in diese Zeit zurückdenken, um zu verstehen,
was damals der Frühling bedeutete. And am 1. Mai
feierte man den Frühlingsanfang,
das große srichlingssestdes Volkes

Alle Menschen haben an diesem Fest teilgenommen,
weil sich dieser Frühling allen gleichmäßig offenbarte
— so lange , öis ein Parasit in unser Volk eindrang und
in ihm vorhandene und künstlichnoch verstärkte Schwä¬
chen benutzte, um eine neue Lehre des Hasses und des
inneren Kampfes zu konstruieren und ihr den 1. Mai,
gerade den Tag des Frühlings und der Freude, als
Festtag zu weihen. So wurde das Fest des Frühlings
zum Tag des Kampfes, des Klassenkampfes!

Freilich : Auch hier zeigte sich die ganze Unfähig¬
keit der damaligen Machthaber. Denn obwohl sie
die Macht m Deutschland hatten , konnten sie doch
nicht einmal ihren Festtag zum nationalen Feier-
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In früherenZeiten steckte man hartnäckige

Schuldnerkurzerhand in den Schuldturm und
ließ sie vielfach so lange
büßen, bis sich einer bereit
fand, die Schuld des In-
haftierten zu begleichen.
Eine harte Strafe!

Denn wie leicht kann
das Schicksal jeden Men-
schen'mal in Not bringen
— wie leicht kann 'mal
eine regelmäßige Zahlung,
auf die man Jahr für
Jahr gerechnet hat, plötz¬
lich ausbleiben.

Daher heißt es vorbauen— und zwar erst
sparen und dann kaufen, ja, dann vorteilhafter
kaufen! Denn wer mit eigenem Gelde kauft,
der sucht mit Gründlichkeit und gesunder Kritik
aus.

Welch' ein Vorteil für CLA,  wenn dieses
Haus den Barkäufer zum Kunden hat, d. h.
den anspruchsvollsten aller Käufer. Dieser
Kunde weiß — und er weiß es besonders durch
C 8?A: Barkauf ist doch vorteilhafter!

kiv Mes. Herm WiW WM.
Verehrterjunger Freund!

Sie streifen da in Ihrem Pries ein Thema,
mit dem sich alle Erfolgs-Menschen mehr oder
weniger beschäftigt haben. Ich freue mich, Ihnen
sagen zu können, daß Sie ganz der Mann zu
werden versprechen, wie ich ihn mir denke. So¬
lange ich Sie in meiner Obhut hatte, war ich
ohne Sorge: und nun weiß ich, daß ich auch jetzt
reine mehrzu haben brauche, doch noch eine. Neben
dem Können, neben dem Misten, soll man den
„äußeren" Menschen nicht vergessen. Auch das
große Talent ist nicht berechtigt, sich in diesem
Punkte nachlässigzu zeigen Im Gegenteil! Man

konnte auch hier sagen „nobleste oblige". Der
-Anzug«st und bleibt die Visitenkarte, die man
— wenn auch nicht wörtlich gemeint— ab-

Rückschluß vom Äußeren eines
Menschen auf seme inneren Werte ist nicht fehl
ober soll es wenigstens nicht sein. Und wenn
ich Ihnen auch hier raten darf, machen Sie es
gleich hundertprozentig richtig, und kaufen Sie
einen „formtreu". „Der macht was her — da
»st was dray. da ist was drin", wie wir als
Studiker immer'agten. Da ist was drin, sagte
ich. . . die „Krnstreu"-Einly!ge Nämlich! Die

X
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Tatsachen
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so v «ll!yl,srvolf,ls „ for» tr «u " -
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stisekoo „fonntrou " - Llslaq ».
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ckiosss Vortokl  ru »cbätron.
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gibt dem Anzug den guten Sitz: sie ist elastisch,
verträgt infolgedessen manchen Druck, und macht
den Anzug form-treu. Und wenn ich weiter in
Bildern sprechen darf, dann nur noch folgendes:
bleiben Sie ihrer Form treu, und tragen Sie
„formtreu", dann kann's nicht schief gehen.
Bleiben Sie elastisch wie die „formtreu"-Em-
lage, dann halten auch Sie manchem Druck
stand, ohne den es im Leben nie abgeht.

Immer
Ihr N. N.

Was ist das?
Teig füllt man in die eins  hinein»
Das zweite  sollte jeder sein!
Das Ganze schätzen Frau » und

jMänuer;
Bei CLA kauft's jeder Kenner!
krst rotsn, cionn vmclrslisn.

^siciinung: WMi-iolls
Oei- 5elmlr.

urucsit nicsit glücklich — siivr
„ckorm -kreu " !"
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tag proklamieren. Das haben erst wir National¬
sozialisten getan . Wir taten es in der Ueberzeu¬
gung , datz dieser Tag wieder zum Festtag des Früh¬
lings werden muh , eines wirklichen deutschen
Frühlings , zum Festtag damit all der Menschen,
die Lurch ihre Arbeit teilnehmen an der Erhaltung
und Sicherung des Volkes , zum Festtag der Schaf¬
fenden und damit zum Festtag der deutschen Volks¬
gemeinschaft.

Besonders Heuer, meine Volksgenossen, müssen wir
das empfinden. Denn wir erleben nicht nur einen
Frühlingsanfang in der Natur , wir erleben den Früh¬
lingsanfang in unserem Volke. Es ist schöner, Heller
und lichter geworden bei uns , und wenn auch die einen
ooer die anderen an diesem Licht noch keinen Anteil
haben oder vielleicht nicht teilhaben wollen — so wer¬
den sie doch diese aufgehende Sonne nicht mehr ver¬
düstern können.
tiber Haß und Zwietrachterhebt sich die neue

deutsche Volksgemeinschaft
Was uns diesen l . Mai besonders feiern läßt , ist das

Bewußtsein, datz nunmehr in einem Jahr aufs neue
Millionen deutscher Volksgenossen zum Reich zurück¬
gekehrt sind. Was das bedeutet, können die gar nicht
ermessen, die immer das Glück hatten , in einer großen,
national gesicherten Gemeinschaft leben zu dürfen . Das
wissen aber die, die in jahrelanger Qual das Ende
ihres Volkstums kommen sahen, aber sich diesem Ende
mit Fanatismus widersetzten.

Es gibt kein schöneresSymbol für dieses.Fest als den
Baum . den Sie hier in unserer Mitte sehen, diese
gewaltige Tanne , die aus dem Sudetenland stammt,
von jenen Deutschen geschickt, die diesen 1. Mai zum
ersten Male offen und frei mit ihren anderen Volks¬
genossenfeiern dürfen . (Die Massen jubeln dem Führer
mit brausenden Heilrufen zu) .

Datz nun das neue Deutschland diesen 1. Mai anders
feiert als einst, ist schon wunderbar . Datz ihn Grotz-
deutschland feiern kann, mutz uns alle glücklichmachen.
Datz ihn aber die deutsche Volksgemeinschaftheute feiert,
ist wohl das Entscheidenste. Denn darin , meine Volks¬
genossen, liegt eine Revolution , eine gewaltige Revo¬
lution!

Wer kann heute noch zweifeln, daß wir uns im ge¬
waltigsten Umbruch aller Zeiten befinden! Welch eine
Revolution der Gedanken, daß wir bei uns eine Welt
von Auffassungenbeseitigen üicht dadurch, datz wir sagen:
eine Klasse wird vernichtet, um eine andere an ihre
Stelle zu setzen, sondern dadurch, datz wir propagieren:
die Klassen werden überhaupt beseitigt, um an ihre
Stelle das Volk, die Volksgemeinschaftzu setzen! (Wie¬
der brechen die Hunderttausend,: in brausenden Beifall
aus .) Als ich im Jahre 1933 die Macht übernahm, da
zeigte sich unser Deutschland nöch als der in einzelnen
Staaten aufgelöste und nur halb zusammengehaltene

Stammesftackt. Heute  gibt es keine dieser Erscheinun¬
gen mehr: ein Volks reich  ist an dessen Stelle ge¬
treten . einheitlich organisiert , einheitlich ausgerichtet,
and das Wort , „Ein Volk, ein Reich und eine Füh¬
rung" bedeutet schon wirklich eine Revolution in deut¬
schen Landen. (Aufs neue brandet tosender Beifall zum
Führer empor.)

Aber auch in der Arbeit selbst haben wir eine Revolu¬
tion der Auffassungen herbeigeführt . Wir haben ' zu
dem Dienst mit der Waffe noch einen zweiten Dienst
geschaffen, den der nationalen Arbeit:
wir staken den Spaten neben das Sewestr gesetzt

und ihn genau so geadelt
Eine Erziehung wird hier begonnen, die, wenn sie erst
einmal SO oder 100 Jahre andauert , die letzten Reste
von Vorurteil aus unserem Volke herausgerissen haben
wird. Das ist auch eine Revolution.

Wir haben einige Erkenntnisse allmählich in Fleisch
und Blut übernommen, die so einfach und natürlich
sind, daß sie vielleicht gerade deshalb bisher nicht er¬
kannt worden sind. Wir haben gelernt , unser Leben und
seine Ansprüche im wesentlichen durch die Produktion
gesichert zu sehen, d, h. an die Spitze unserer Wirt-
schaftserkenntnisse ist der Grundsatz getreten , datz ein
Volk nur das verzehren kann, was es sich erarbeitet . Es
ist dies kein Eeldproblem, sondern ausschließlich ein
Produ 'ktionsproblem. Die Lebensgrundlage eines Vol¬
kes liegt nicht in Doktrinen und' Theorien , sondern im
eigenen Lcbensraum , d. h. in dem. was ihm die Erde
zum Leben gibt ! Daher ist der Lcbensraum nicht zu
trennen von der Lebenshöhe eines Volkes. Zu diesem
Lebensraum aber mutz — und auch das wieder ist eine
revolutionäre Erkenntnis — dazugekommen noch
der sloiß, die kkergie und die Fälligkeit,
mit der ein Volk auf seinem Lebensraum das. heraus-
wirtschaf-tet , was es Herauswirtschaften kann. Und dann
die größte Erkenntnis : denn durch sie ist die Notwendig¬
keit einer Volksgemeinschaft gegeben, selbst wenn das
Blut allein nicht genügend dafür zeugen sollte.

Meine Volksgenossen! Kein Führer kann mehr an
Kraft einsetzen, als seine Gefolgschaft ihm an Kraft
gibt ! Was bin ich ohne euch! Was ihr mir nicht gebt,
kann ich niemals zu eurem Vorteil zum Einsatz bringen!
Wenn ihr mir eure einmütige Geschlossenheitver¬
weigert, was wollte ich tun ? Ich bin ein einzelner
Mann . Ich kann den besten Willen besitzen — er ist
nicht mehr wert für euch, als euer Wille wert ist für
mich!

Wie klein sind demgegenüber all die sonstigen Diffe¬
renzen des Lebens ! Wie wichtig tun sich doch die ein¬
zelnen Menschen, meine Volksgenossen! Der eine bildet
sich auf das etwas ein, der andere wieder auf etwas
anderes . Der eine, der ist schon stolz, weil er vielleicht
zehn Zentimeter größer ist als der andere (die Massen

brechen in stürmische Heiterkeit aus, die sich bei den
folgenden Worten des Führers immer mehr steigert) ,
der andere wieder freut sich, weil sein Kopf, wie er
glaubt , besser aussieht. Ein anderer wieder meint , daß
fein Kopf noch besser aussieht, weil schon seine Vor¬
fahren einen besseren gehabt haben sollen — es ist
nicht erwiesen. Wieder ein anderer sieht seinen Vorzug
darin , datz momentan feine Geldbörse etwas voller ist —
ich sage momentan, denn erfahrungsgemäß kommt so
etwas und vergeht wieder.

Wieder ein anderer sagt: Ich habe ein paar Klassen
mehr studiert als Sie . Haben Sie die Zeugnisse, die ich
habe?" — ,Neip !" — „Folglich bin ich mehr wert als
Sie . Ich habe es durch Zeugnisse bestätigt". — Und so
weiter. (Die Heiterkeit steigert sich immer mehr und löst
sich in brausenden Beifall für den Führer .) So hat
jeder ganz wichtige Unterlagen und Grundlagen für
seine persönlicheUebcrheblichkeit. Aber wie lächerlich ist
das doch alles gegenüber dem gemeinsamen Schicksal, das
sich gebieterischüber uns erhebt. Was bedeutet das alles
gegenüber der Tatsache, datz wir entweder gemeinsam
unseren Lebenskampf beginnen oder alle zusammen zu-
grundegehcn — auch der mit seiner sog. größeren Geld¬
börse oder seinem älteren Namen oder seinen Vorfahren
oder seiner vermeintlichen Bildung . (Wieder bricht stür¬
mische Zustimmung kos.)

wir sind auf Veöeitz und Verderb aufeinander
angewiesen!

Und wenn es einer noch nicht begreifen sollte — ich
weiß nicht, wo er steckt (erneute Heiterkeit) —, dann
müßte er es erkennen an der Einstellung der
übrigen Weit.  Wie steht sie uns gegenüber? Was
haben wir von ihr überhaupt zu erwarten ? Sind nicht
wieder die alten Einkreifungspolitiker tätig , zum Teil
Leute, die schon im Jahre 1914 nur Haß kannten? (Die
Massen brechen in stürmische Entrüstungsrufe aus .) Es
ist dieselbe internationale Clique von Kricgshetzern,
die schon damals ihr Unwesen getrieben hat . Was kön¬
nen mit von denen erwarten , meine Volksgenossen? Ich
glaube , es ist notwendig , daß alle Deutschendiese lächer¬
lichen Vorurteile , soweit sie noch vorhanden sein sollten,
weit von sich wegwerfen und fest aneinanderrücken in
der Ueberzeugung, daß wir gemeinsam und geschlossen
jeder Gefahr gewachsensind, getrennt aber ihr erliegen
werden! (Die Hunderttau ' ende stimmen erneut dem
Führer mit brausendem Beifall zu.)

Und daher wollen wir auch unser Volk in diesem
Sinne erziehen. Und wenn mich manchesmal vielleicht so
irgendein alter bornierter Knopf zur Verzweiflung
bringt , dann brauche ich ja bloß seinen Jungen anzu¬
schauen, und dann kriege ich schon wieder die Hoffnung.
(Wieder brandet der Beifall empor.) Das , was an diesen
alten einzelnen Stänkern nicht mehr zu reparieren ist,
das hat die Jugend , Gott sei Lob und Dank, schon längst
überwunden. In ihr wächst ein neues Geschlechtheran,

ein Geschlecht, so wie wir uns das einmal für die Zu¬
kunft vorstellen.

Wir tun alles , was man überhaupt tun kann, mn
diese Erziehung durchzusetzen. Manchmal gehen wir da¬
bei allerdings über die sog. Freiheit des ein¬
zelnen  hinweg . Ich kann mir vorstellen, datz es den
einen oder den anderen gibt, der sagt — oder sagep
würde, denn er kann es jetzt nfcht sagen —: „Ich sehe
nicht ein, warum mein Sohn jetzt zum Arbeitsdienst
soll. Er ist doch zu etwas Besserem geboren. Warum
soll er jetzt mit einem Spaten herumgehen? Könn^
man ihn nicht irgendwie geistig beschäftigen, ihm geistiA
Arbeit geben?" — Was du, mein lieber Freund , schon
unter Geist verstehst! (Wieder bemächtigt sich der Hun¬
derttausende stürmische Heiterkeit) .

Wenn dein Junge jetzt sechs Monate im Westen mjt
dem Spaten für Deutschland gearbeitet hat, dann hat
er praktisch mehr geleistet als vielleicht dein ganzer
Geist Zeit seines Lebens für Deutschland leisten könnte.
(Mit brausendem Beifall stimmen die Massen dem
Führer zu.) Und vor allem: Er hat ja mitgeholfen,
eine der schlimmsten geistigen Vcrirrungen zu beseitigen,
die es gibt, nämlich die innere Zerrissenheit einesVolkes.

Wir können natürlich nicht sagen: „Wenn er nicht
will, ,braucht er nicht zu arbeiten ?' Bildet man sich viel¬
leicht ein, Latz die Arbeit, sagen wir in einer chemischen
Fabrik , mit einem ganz üblem Geruch in einer Demo¬
kratie so etwas Wunderbares sei, so etwas Herrliches-
Man sage mir doch Nicht: „Ja , das ist der Zauber der
Arbeit , der hier duftet .'" (Wieder bricht stürmische Hei¬
terkeit durch.) Durchaus .nicht: Das ist eilt Gestank,
meine verehrten Herrschaften! Aber es müssen hundert¬
tausend Arbeiter das eben dann mitnehmen, und drb
nehmen es auch mit. Folglich' kann der andere auch den
Spaten auf sich nehmen! Und «r wird ihn auf sich
nehmen.

Und Somit komme ich;um
Problem See seeifteit Überhaupt

Freiheit ? Jawohl ! Soweit das Interesse der Volks¬
gemeinschaftdem einzelnen Freiheit gibt, ist sie ihm ge¬
geben. Dort , wo seine Freiheit die Interessen der Volks¬
gemeinschaft beeinträchtigt , hört die Freiheit des ein¬
zelnen aus. Dann tritt die Freiheit des Volkes an die
Stelle der Freiheit des einzelnen. (Brausender Veisall
der Hunderttausende bestätigt die Worte des Führers .)
Im übrigen wird in keinem Staat die geistige Leistung
mehr geschätztals bei uns . Ich glaube, das sieht man
schon an der Führung . (Veisall und Heiterkeit erneuern
sich minutenlang .) Wir bilden uns ein, datz in Deutsch¬
land immerhin Leute an der Spitze des Staates stehe«,
die es geistig mit den Vertretern der anderen Staaten
schon ausnehmen können. (Wieder stimmen die Massen
mit brausender Heiterkeit dem Führer zu.)

(Fortsetzung auf der 2. Beilage)
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Lilie Sieün «>e !-

. . . aromatisch , leicht und frisch !"

Herr Herbert Kettenbeil aus Berlin-
Buchholz , Parksiedlung 16, hat sein heutiges
Tagewerk beendigt (3. 4. 39). Die Steigeisen
in der Land , sagt er zwischen langsamen
Zügen : „Wirklich eine feine Cigarette , die
„Astra " : aromatisch , leicht und frisch! Das
sind drei gute Gründe ! Schon nach der ersten
Schachtel dachte ich mir : Dabei bleibe ich!
And bei der „Astra " bin ich geblieben."

Hier findet der Wunsch des modernen Rauchers
Erfüllung : Reiches Aroma und natürlich gewach¬
sene Leichtigkeit in einer Cigarette vereint : Darum
greifen täglich mehr und mehr genießerische und
überlegende Raucher zur „Astra " . Besondere
Kenntnis der Mischkunst und der Provenienzen
ist das ganze Geheimnis . Im Kaufe Kyriazi lebt
sie nun , vom Großvater
auf den Enkel vererbt , in
dritter Geschlechterfolge als
die erste und vornehmste
Pflicht des Inhabers . -
Rauchen Sie „ Astra " eine
Woche lang . Dann werden
Sie bestätigt finden , daß sie
aromatisch und leicht ist.
Kaufen Sie noch heute eine
Schachtel „Astra " .

4

„Was ich empfehle ? -
Die „Astra "!"

Äerr Hans Lübbe, Inhaber des
Zigarrengeschäftes Glockengießerwall
25 Ecke Ferdinandstraße in Hamburg,
äußerte sich am 4. April 1939: „Ich
habe schon früher als langjähriger
Filialleiter eines größeren Tabakwa-
ren-Einzelhandelsgeschäfkes immer be¬
sonders viele „Astra "-Cigaretten ver¬
kaufen können - und heute in meinem
eigenen Geschäft ist es genau so. Wenn
ich gefragt werde , empfehle ich die
„Astra ". Wer eine aromatische , leichte
und stets frische Cigarette rauchen will,
kommt mit ihr auf seine Rechnung ."

.. . immer unverändert die gleichet"
^- 7,Das war ja mal wieder allerhand Betrieb heute", meinte
Herr Wilhelm Kloy, der Inhaber der ältesten Wiesbade¬
ner Bierstube , per „Bayrischen Bierhalle " in der Adolf¬
straße 3, als er am 8. März 1939 Feierabend geboten hatte.
„Jetzt kann ich auch mal an mich selber denken: ein schönes
Glas Baba -Bräu und dazu die leichte und aromatische „Astra "i
Sie ist immer die gleiche, sie hak mich noch nie enttäusch?."

„Wie oft ist man beim Entziffern schwieriger Textstellen aus der
älterenLiteratur Japans dazu geneigt —wenn sich durchaus kei¬
ne Lösung finden will - „den ganzen Kram " hinzuwerfen .Ich für
meinen Teil sammle mich beim Genuß einer leichten Cigarette.
Das ist für mich die aromatische und wohlschmeckende.Astra ' I"

Dr . Fritz Rumpf. Orientalist. Berlin 7iW,
Brückenallec10. Iapan -Instlt . 11. April 39.

Tabak - Erfahrung von Kindesbeinen an.
< - Rur l,8ka groß ist die berühmteWeinbergslage ^ Berncafte-
ler Doctor " - gegenüber einer Gesamt -Weinanbaufläche von
etwa 75000 im Altreich Beim Tabak ist es das Gleiche:
Unzählige 'Ballen edelster Iaka - und Djebel -Tabake werden
in den berühmten Höhenlagen Smyrna und Samsun geerntet.
Und doch sind nur wenige davon für die „Astra " geeignet.
Um aus 100 oder !50 Provenienzen 5 oder >0 herauszufinden,
die den Forderungen der „Astra " - Aroma und Leichtigkeit-
entsprechen, dazu gehört ein besonderes Können . Technik der
Organisation nnd familiengebundenes Wissen um den Tabak -
beides vereinigt sich im Lause Kyriazi . Vom Großvater auf
den Enkel vererbt , ist es Tradition schon seit Jahrzehnten in
dritter Geschlechterfolge.
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1. Beilage zu Nr . 11V
Dienstag , den 2. Mai 1939

IiFl

Einführung von 400 NS-Schwestern
Bremen , 2. Mai.

Am heutigen Dienstag , 2. Mai , nimmt Gauleiter
Carl Röver unter Anwesenheit von Eauamtsleiter
Denker und Krcislciter Bl-anke-Bremen sowie der füh¬
renden Acrzteschaft der Städtischen Krankenanstalten
in Bremen die feierliche Einführung der dort beschäf¬
tigten etwa 400 NS .-Schwestern vor.

flchtung, Resultier des Feuerwerks!
Beim Feuerwerk am Sonntag etwa noch liegengeblie¬

bene uuausgebraunte Fenerwerkskörper sind sofort beim
Kreisamt der NSE . „Kraft durch Freude" abzugeben
(Wilhelm -Decker-Haus ), da diese mit hochexplosiven
Stoffen gefüllt sind und somit Gefahr für die Finder
vorhanden ist.

Eeistungskampf der deutschen Seeschiffahrt
In Gegenwart zahlreicher hoher Vertreter von Par¬

tei, Staat und Wirtschaft wurden Freitag in einer vom
deutschen Kurzwellensender übernommenen Feier in
Berlin 10 von den 35 Reedereien, die sich zur Teilnahme
am Zweiten Lcistungskampf der deutschen Betriebe
1938/39 gemeldet hatten , durch Uebcrreichung von Gau-
diplomen für hervorragende Leistungen, durch Leistungs¬
abzeichen für vorbildliche Heimstätten und
iP o h n ungen , sowie durch Leistungsabzeichen
für vorbildliche Förderung von „Kraft
durch Freude"  ausgezeichnet.

An der Spitze der ausgezeichneten Reedereien steht
John T. Eßbcrger, Hamburg , der' Leiter der Verkehrs¬
gruppe Seeschiffahrt. Es folgen die Reedereien:
i . Deutsche Walfang G. m. b. H., Hamburg , 2. See-
Reederei „Frigga ", Hamburg , 3. Glückstädter Herings-
fischerei AE„ Elückstadt, 1. Rud. Eh. Eribel , Stettin,
5. Hamburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Gesell-
schaft, Hamburg, 6. F. Laeisz, Hamburg, 7. „Nordsee"
Deutsche Hochseefischerei,AE ., Cuxhaven-Wesermllnde,
8. Union , Handels - und Schiffahrts-
Gescllschaft , Bremen , 9. Unterweser-
Reederei A E. , Bremen.

festlich beging Vremm den1. ITlai
Romben und Raketen über der Weser—Ras Wecken zum lag der Freude— Der fugend Wille Einsah- Eindrucksvolle

Kundgebung der Neichskulturkammer- Der gewaltige flufmarsch der Schaffenden Froher flus ang
stehen. Wir müssen immer bestrebt sein, den große«
Vorbildern nachzuleben: wir müssen uns aus den Fuh-
rer ausrichten. Und der Führer verlangt von der Ju¬
gend, die seinen Namen trägt , ein Höchstmaßvon Ein¬
satzbereitschaft. von Treue und Glauben !" .

Diesem Appell des Hauptbannfuhrcrs folgte die
Ucbertragung aus Berlin Bremens Jungen und Mä¬
del waren so ein Teil der gewaltigen Kundgeoung rn
der Reichshauptstadt und die Worte , die der Führer

-« seiner Jugend zurief, weckten auch hier helle Begerste-
rung!

V
i
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Wir feierten den 1. Mai und wir erlebten diesen
Tag auch in Bremen nach dem gewaltigen Feuerwerk
am Vorabend, das tausend und aber tausend Bremer
begeisterte, als einen Tag der Freude und des
tiefen Bekenntnisses zur deutschen
Volksgemeinschaft.

Nach dem Verklingen der schwungvollen Märsche des
Großen Weckens durch die Musikzüge und Spielleutc
trat die Jugend an zur großen
Kundgebung der Hitlerjugend

Der Aufmarsch der rund 12 996 Jungen und Mädel
vollzog sich in bewundernswerter Schnelligkeit und Ord¬

nung. Die beiden jüngsten Jahrgänge der Jungmädcl
und der jüngste DJ .-Jahrgang , die am Aufmarsch nicht
teilnahmen , hatten sich neben den anderen als Zu¬
schauer auf der Kundgebungsstätte «ungesunden. Mit
schneidigen. Fanfarenklängen gab der Jungbann-
Fanfarenzug der Kundgebung den kraftvollen Auftakt.
Hunderte von Fahnen und Wimpeln marschierten auf
den Platz. „So wie wir heute die Jugend sind", rief
dann Hauptbannfllhrer Finkentey  den Jungen und
Mädeln zu. „so werden wir einmal das Volk von mor¬
gen sein.

Hinter dem Wort , daß die Jugend des Volkes Zu¬
kunft garantieren soll, muß unser Wille zum Einsatz

Heimkehr vom NeichsenWeid
Ehrung der Sau- und Kreissieger durch Kreisleiter Dlanke

189 Eausieger und Eausiegerinnen des Reichsberufs-
wettkampfes aus dem Gau Weser-Ems kehrten gestern
nach Tagen schwerer Arbeit , friedlichen aber dennoch
ernsten Kampfes und nach Tagen herrlichen Erlebens
aus der Stadt des ReichscntscheidsKöln in die Heimat
zurück. Zum Empfang der von dem Gaubeauftragicn
Bannführer Enno Riekena  geführten Wen-
kämpfcr hatte sich auf dem Hauptbahnhof Kreisbeauf¬
tragter Pg . M e y e r - K o h l h o f f eingefunden. Die
Stimmung im Sonderzug, der auch noch Wettkämpfer
aus anderen Gauen in die Heimat zurückbrachte, war
glänzend. Unsere Wettkämpfer ließen sich von der Tat¬
sache, daß unser Gau diesmal nicht so viele Reichs-
sieger stellen konnte, wie im Vorjahre , nicht kleinkriegen.
Sie alle werten die Tage in Köln als Ansporn,
sich in Zukunft noch mehr anzustrengen, um die Lei¬
stungen noch mehr zu verbessern. Zwei Reichssieger
aus unserem Gau hatten das Glück, vom Führer emp¬
fangen zu werden : Käthe Kellermanu  und Hans
S t 'r u b b e. Ferner stellt unser Gau noch die Reichs-
steger KesselschmiedHeiprich Roh l je , Wilhelmshaven
fz. Z. Rcichsarbeitsdicnst ) , Kraftfahrzsughandwerker
Ernst Wesscl,  Hellern bei Osnabrück und Milchkon¬
trollassistent Otto Bruns,  Altenmelle bei Meile.
Otto Bruns wurde zur Meldung beim Reichsbaucrn-
führer befohlen.

oiEi7 «75-enreusti >! 5«oo >..vekirxk, xoi.i4

Nach der mit „Hummel-Hummel" erfolgten Verab¬
schiedung von den Hamburger Wettkämpfern traten die
Gausieger vor dem Hauptbahnhof zum Schlußappell an.
Gaubeauftragter Bannführcr Enno Riekena  rief hier
seinen Kameraden zu, alles daranzusetzen, um im näch¬
sten Jahre wieder als Vertreter unseres Gaues zum
Reichsentscheidantreten zu können.

2n Anwesenheit zahlreicher Vertreter der Partei und
ihrer Gliederungen , des Staates , der Wehrmacht und
der Wirtschaft sowie eines großen Elternkreises wurden
Sonnlagoormittag in der Wandelhalle des Wilhelm-
Deck er-Hauses die Diplome an die Gau- und Kreissieger
im RBWK . überreicht. Nach einem Musikstück, aus¬
geführt von der Hitler -Jugend -Spielschar, und einem
Vorspruch erstattete Kreisjugendwalter Pg . Meyer-
Kohlhoff  den Rechenschaftsberichtüber den Verlauf
des diesjährigen RBWK ., zu dem nicht weniger als
24 909 Anmeldungen  vorlagen . Dank der Unter¬
stützung seitens der Berufsschulen und der Betriebs¬
führungen konnte dieser friedliche Wettkampf der Be¬
rufe erfolgreicher durchgeführt werden als je zuvor. Für
dieses vorzügliche Gelingen ist außer der großen Schar
der unermüdlichen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen
dem „Sportamt Kraft durch Freude ", der Hitler -Jugend,
der Hauswirtschaft und der weiblichen Erzieherschaft zu
danken, die nichts unversucht gelassen haben, die sichere
Durchführung des RBWK . zu gewährleisten. Die welt¬
anschauliche Prüfung lag in den Händen der .Partei.
Ueberblickt man die Liste der 192 Kreis - und 51
Gausieger,  so kann man die Feststellung treffen , daß
sich unter den aufgeführten Namen auch eine größere
Anzahl letztjähriger Sieger befinden, ein Zeichen, daß
die Prüfungsergebnisse nicht zufälliger Natur sind.
Weiter kündete Pg . Meyer -Kohlhofs einige weitere
Vorhaben an, die einer weiteren Leistungssteigerung
dienen sollen. So erhalten u. a. die Sieger weitest-
gehende Unterstützungen, aber auch die Minderbegabten

werden durch Schulungskurse und Einführung in die
Fachliteratur ausgebildet.

Den Betriebssichren : ist Gelegenheft gegeben, noch
vorhandene Mängel aus einer Betriebsstatistik zu er¬
sehen, die die Punkte , bei denen der Hebel zu einer
leistungsmäßigen Fortentwicklung anzusetzen ist, klar¬
macht.

Anschließend überreichte
kreisleiter vlanke

die Gau- und Kreissieger-Diplome, wobei er den Sie¬
gern seine Anerkennung füt ihre Leistungen aussprach:
Immer wieder aber erweist es sich, so betonte Pg.
Blanke weiter , daß dieser oder jener Volksgenosse les-
stungsmäßig zunächst noch im Hintergrund steht, jedoch
in späteren Jahren durch Arbeit an ' die Spitze der
Schaffenden kommt. Aus diesem Grunde darf sich nie¬
mand veranlaßt fühlen, den Nächsten als weniger hoch¬
wertig zu betrachten.

Es kommt vielmehr darauf an, daß jeder Schaffende
seine Pflicht erfüllt und sich zur Lcistungsbcrcitschaft
bekennt. Unser Vaterland hat zu allen Zeiten große
Männer geboren, die Deutschlands Weltgeltung er¬
kämpft haben ; diese Stellung zu halten , soll unser heili¬
ges Bestreben sein. Doch wollen wir niemals vergessen,
daß über dem Fachlichen und Sachlichen das Welt¬
anschauliche  steht , denn sür jeden Nationalsozia¬
listen ist der Grundsatz vom ausrechten und ge¬
raden Charakter das ober st c Gesetz!  Der
Einsatz für das Wohl des Volkes ist die Richtschnur un¬
seres ganzen Handelns und Denkens!

Kreisleitcr Pg . Blanke schloßseinen Appell mit den
Worten , daß jeder Volksgenosse ein mutiger Kämpfer
für ein ewiges Deutschland sein müsse. Die Uebergabc-
handlung klang mit dem Führerappell und dem Gesang
der Nationalhymnen aus . 8

Her Festakt in Ztaatstlieater
Nach Beendigung der Jugendkundgebung und vor dem

Anmarsch der Betriebe zur Großkundgebung auf der
Bürgcrweidc fanden sich, wie in den Vorjahren , die
bremischenMitglieder der Reichskulturkammer zur Teil-
nahine am Festakt und zum Gemeinfchaftsempfang der.
Rede des Reichsministers Dr . Goebbels im Staatsthsafer
ein. Bühne und Parkett waren der Bedeutung des
Tages entsprechend mit den Zeichen der Bewegung und
frischem Grün geschmückt, so daß eine szenisch-dekorativ
geschickte, plastische Wirkung erzielt wurde. Die weihe¬
volle Stimmung steigerte sich. als das Bremer Staats¬
orchester unter der Leitung von Generalmusikdirektor
Walter Beck die „Olympische Fanfare " von Paul
Winters aufklingen ließ. Intendant Geldes  rief die
programmatischen Worte des Führers in die Erinnerung
zurück, worin in straffer und packenderForm die Grund¬
sätzlichkeitenunseres deutschen Kulturlebens und seines
gewaltigen Aufbruchs zur völkischenAuferstehung um¬
rissen und festgelegt sind.

Die meisterhafte Wiedergabe von Rich. Wagners
„Siegfrieds Rheinfahrt " leitete zu der Ansprache von
Kreis -Kulturhauptstellenleiter Pg . Pros . Groß (Nor¬
dische Kunsthochschule) über, der ẑunächst den überwäl¬
tigenden Aufmarsch der 45 Millionen Arbeiter der Stirn
und der Faust am Nationalen Feiertag des Eroßdeutschen
Reiches hervorhob, die nachdem Willen des Führers und
im unerschütterlichen Glauben an die Zukunft unseres
Volkes ausgerichtet sind. Mit Haß und Bewunderung
zugleich, so rief Pg . Pros . Groß der FestoersamMlung
zu, blickt das Ausland zu Adolf Hitler auf , der das
„deutscheWunder " vollbrachte und das neue Deutschland
in den Mittelpunkt der Weltgeltung rückte. Er
erkämpfte uns nicht allein die Macht und eroberte gleich¬
zeitig den Frieden , sondern darüber hinaus schuf er eine
enge, wechselseitige Verbindung zwischen Volk und
Kunst, die alle Angehörigen der Reichskulturkammer zu
unverbrüchlicher Eefolgschaftstreue verpflichtet. Gerade
der Künstler ist es, dem die Bewegung ein beglückendes,
an ewige Gesetze gebundenes Wirken ermöglichte, dessen
letzte Zielsetzung der nie versiegende Kraftstrom unseres
Blutes ist.

Ein Essangsvortrag des Baritons Gerh. Mitzke
vom Staatstheater Bremen („Heimweh" von Hugo
Wolf) bildete den Uebergang zu der Uebertragung der
Rede des Präsidenten der Reichskulturkammer, die Pg.
Pros . Groß mit der Führerchrung und dem gemeinsamen.
Gesang der Nationalhymnen schloß In dem stolzen
Bewußtsein, mitschövfend am Aufbauwerk des Führers
beteiligt sein zu dürfen , grub sich der Festakt der Reichs-
kulturkamnier als schöne Erinnerung in die Hetzen aller

.Teilnehmer ein. Nach dieser Feier traten die männ¬
lichen Mitglieder der RKK . vor dem Staatstheater zum
Nnimarsch zur Bürgerweide an . 8
vas schaffende Vremen trat an
' Es war ' trotz' des' Regens , der- während des gä'nzen.
.Tages anhielt und. sich..gerade, während der Zeit . der
Kundgebung zu einem tüchtigen Schauer , verstärkte,
ein festliches in Flaggen - und Erünschmuck prangen¬
des Bremen durch das am Morgen , noch während im
Staatstheatsr die Kulturkammer tagte , die Betriebs - '
gcmeinichaften zu den Sammelplätzen marschierten Und
als sich dann aus allen Teilen der Stadt die-Marsch¬
säulen in Bewegung setzten, da schmetterten die Kapel¬
len und spielten die Trommler und Pfeifer mitreißende
Maische und da sangen die tausend aber tausend Män¬
ner die Lieder der Bewegung, der Arbeit und der
Freude . So war Bremen schon am Morgen eine sin¬
gende, klingende, festliche und freudig gestimmte Stadt,

Dank einer tadellosen Organisation vollzog sich der
gewaltige Aufmarsch ohne jede Störung . Es wa ein

(Fortsetzung auf umstehender Seite !)
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(42. Fortsetzung)
Lenk bekam einen roten Kopf und sah verschüchtert zu

Florian hinüber , was Urschi furchtbar albern fand. Die
Schwester hatte sich arg^ verändert . War sie früher je¬
mals rot geworden' und hatte zitternd auf ein Wort aus
dem Munde eines Mannes gewartet ? Warum hatte sie
plötzlicheinen solchenPfundsrespekt vor ihrem geliebten
Flori und sagte nicht kurz und bündig : Rutsch mir den
Buckel lang, mein Lieber. Wenn du mich nicht heiraten
willst, dann nicht! Aber dann troll dich gefälligst und
halt uns nicht länger auf.

Kinder , Kinder . . . waren das fröhliche Weihnachten!
Und dieser langweilige Florian ! Was hatte er auf

Papas Frage geantwortet ? Es pressiere ihm noch nicht
mit dem Heiraten.

Frechheit. Rausfchmeitzen hätte ihn der Vater sollen . .
der Stelle ! Statt dessen machte er ein betretenes

Gesicht und schielte zu Leu! hin. die wieder Tränen
schluckte.

Herr du liebe Güte ! Es war zum Auswachsen mit
der Familie.

Am zwchten Feiertag blieb Florian weg, und am
nächsten -ta ê kam eine schmale, hohe Kiste mit einem
Bries an Alois Reitmwier.

Alle waren " versammelt, als sie ausgepackt wurde.
Und was kam zum Vorschein?

Florians Bild . . . per Schäfer von der Rauhen Alb.
Es ist mehr alsZechzehnhundert Mark wert , verehrter

Herr Reitmaier , denn so viel hat mir Mister John
aus Chikago geboten, schrieb Florian . Ich erlaube mir,
es Ihnen als Sicherheit sür die mir geliehene Summe
zu übereignen . Mister John - die genaue Anschrift
lege ich bei - wird es auch heute noch zum gleichen
Preise kaufen, wenn Sie sich mit ihm in Verbindung
setzen wollten . Sobald der Verkauf erfolgt ist, bitte ich
Sie , mir den auf Herrn Anton Sedlmaier 's Namen
ausgestellten Schuldschein zurückzuschicken, woraus mei¬
nerseits einer Verbindung mit Ihrer Tochter Lcni
nichts mehr im Wege steht

Alois Reitmaier lief, die Hände auf dem Rücken ver¬
schränkt. im Zimmer auf und ab. Die Dielen dröhnten

unter seinen Schritten , sein Gesicht glühte rot und be¬
ängstigend.

Frechheit . . . Unverschämtheit . . . Flegelei ! Was
machte man mit diesem eingebildeten Burschen, der
einfach nicht dazu zu kriegen war , sich helfen zu lassen?

Immer , wenn Alois Reitmaier an dem Bild vorbei¬
kam, warf er einen zornigen Blick auf den „Schäfer".
Aber allmählich wurden seine Schritte sanfter , lein
Grimm verebbte, und immer länger verweilte er vor
dem Bild , das ihn seltsam beeindruckte.

Hm hm . . . mehr als scchzehnhundert Mark sollte
dieses Stück bemalte Leinwand wert sein? Kaum zu
glauben.

„Es ist wirklich so viel wert , Papa ", sagte Lern, „und
es ist Flores bestes Bild . Er wollte es im Sommer zur
großen Kunstausstellung geben."

Der Junge kann was , dachte Reitmaier . und wenn
er es auch gern getan hatte , er brachte es nicht fertig,
dem närrischen Hansel böse zu sein. Auch tollte seine
Leni endlich Ruhe haben, die Geschichte mußte zu einem
guten Ende kommen.

„Also gut , tun wir Florian den Gefallen und ver¬
kaufen wir das Bild an Mister John ", sagte er und
klopfte seiner Nettesten zärtlich die Wange , „damit die
liebe Seel ' ihren Willen hat , gell?"

Leni zuckte zusammen. „Du wirst den „Schäfer" doch
nicht wirklich verkaufen wollen. Papa ?" rief sie er¬
schrocken.

„Freilich will ich das ! . . . Du siehst ja , der Flori
besteht darauf . Ich werde heute noch an Mister John
kabeln. Je schneller der Verkauf vonstatten geht. um w
besser für euch."

Leni bat und bettelte , aber der Vater war nicht
umzustimmen.

„Nix zu machen, Mädi , das Bild wird verkauft."

Eine Wochespäter schickte Alois Reitmaier den Schuld¬
schein zurück.

Florian hatte bereits von Leni erfahren , daß oer
Vater das Bild Mister John durch Kabeldepcschc an¬
geboten und von diesem eine Zusage erhalten hatte.

Jetzt schwamm es schon über den Ozean, und wenn
Florian daran dachte, tat ihm das Herz weh.

Was sollte so ein deutsches Bild in Amerika?
Warum hatte er das nur getan?
Aus purer Dickköpfigkeit. Aus verletzter Eitelkeit.
Ach, er hätte damals , am Weihnachtsabend, lieber

lachen, seinen! Schwiegervater die Hände schütteln und
ihm sür seine Hilfsbereitschaft danken sollen. Aber nein
. . . er hatte den letzten Trumpf ausspielen wollen, und
nun er ihn in den Händen zu haben glaubte , war ihm
kotzjämmcrlichzumute.

Dummer, törichter Florian!
Was half das jetzt? Gar nichts ! Also Kopf hoch, mein

Lieber, Wirf dich in deinen guten Anzug, kaufe einen
Blumenstrauß und gehe zu Alois Reitmaier , strahlend
wie ein Sieger.

Florian tat es , doch von strahlender Siegespalme
spürte er nichts. Er stand vor Alois Reitmaier und bat
um Lenis Hand, Es war , als spräche er eine auswendig
gelernte Rolle.

Reitmwier schmunzelte. „Du hast mich vollständig be¬
zwungen, mein Zunge", sagte er. und Florian , dem diese
Worte wie Musik in den Ohren hätten klingen müssen,
glaubte leisen Spott herauszuhören.

Ach, es war ja einerlei . Sein schönstesund wertvoll¬
stes Bild war auf dem Wege nach Amerika!

Ich Depp, dachte Florian und drückte Alois Relt-
maiers Hand, abwesend und beklommen.

Aber dann kam Leni, und Leni war glücklich. Die
Eoldlichtcr in ihren Augen funkelten, Ihre Lippen wa¬
ren süß und weich, und da überfiel Florian mit einem
Male ein solcher Jubel , daß er alles vergaß : die Trauer
um sein Bild , den eigensinnigen Kampf mit Alois
Reitmaier und sogar seinen Stolz auf alles , was
er sich selbst errungen hatte.

Alles war nichts, nichts gegen das Glück, Leni zu
besitzen. Nun hatte sein Haus erst einen Wert . Nun
würden erst Leben und Lachen darin sein und frohe
Arbeitstage vom Morgen bis zu.yi Abend.

Alles war in Leni beschlossen, in diesem lieben, ge¬
liebten Mädel . Er würde Neues schaffen, noch besseres
und größeres , wenn er droben in seinem Atelier ar¬
beiten würde, während, er drunten ihr Singen hörte,
ihr Wirken und Werken im Haus und im Garten.

Florian stand in Reltmaiers guter Stube , doch mir
seinen Gedanken war er draußen , weit fort von der
Stadt,

In München-Schwwbing rieselte ein nasser Schnee-
regen vom Himmel. Florian aber sah die Obstbäume in
seinem Garten blühen, und in einem bunten Kleid
stand Leni zwischen Gemüse- und Blumenbeeten und
winkte zum Balkon hinauf.

Nur durch Opfer und harte Arbeit sind wir
überhaupt erst wieder eine Nation geworden.

Noltks

Schau . . . die Zwiebeln spitzen schon heraus , und die
Erdbeeren haben Blüten . Das gibt eine gute Ernte.

Ja , eine gute Ernte , die sollte es Heben.
„Und wann wollt ihr heiraten ?" fragte der Vater,

und dieses "Mal bekam er eine gute Antwort.
Leni und Flori sahen sich an, und beide sagten wie

aus einem Munde : „Am 7. Mai ." Weil sie sich am
7. Mai gefunden hatten , und weil die Sieben Lenis
Elückszahl war.

*

Die Obstbäume in Florians Garten entwickelten sich
gut.

Das Eemüie reifte . Leni war stolz ruf ihre dicken,
gelben Rüben , auf Radieschen und Rettiche, auf Blu¬
menkohl. Zuckererbfen und Stangenbohnen . Sie hatte
einen erbitterten Kampf gegen Kohlweißlingraupen.
Schneckenund Erdflöhe geführt , und Frau Oberförster
Kranewitter war ihr in allem eine getreue Beraterin
gewesen, auch im Haushalt.

Florian arbeitete draußen unter leinen Bauern und
droben im Atelier . Sein Haus war in guten Händen,
und seine kleine Frau hakte es rasch gelernt , wie man
es machte, den Ehegatten bei guter Laune und früher
Arbeitskraft zu erhalten.

Leni kochte vorzüglich, und wenn Florian ganz ehrlich
sein wollte, so wugte er nicht recht zu sagen, ob sie
besser kochen oder backen konnte.

Daß Schwiegervater Reitmwier die Wirtschaftskasse
stillschweigend immer wieder ein bisserl auffüllte war
das einzige Geheimnis , das Leni vor ihrem Manne
hatte , aber es bedrücktesie nicht. Sie würde des Vaters
Hilfe nicht lange mehr in Anspruch zu nehmen brau¬
chen, denn Florian begann sich' mehr und mehr durch¬
zusetzen.

Er hatte vier Bilder für die große Kunstausstellung
eingegeben. Damals , als Küster bei ihnen gewesen war,
um mit Florian über die Auswahl der Gemälde zu
beraten , war man auf den „Schäfer" zu sprechen ge¬
kommen.

„Waaas ? . .. . Den hast du verkauft , du Narr ?" hatte
der Professor ihn angefaucht. „Für diele Dummheit ge¬
hörst du ja g'haun !"

Leni hatte es Florian angesehen, wie bedrückt e.r ge¬
wesen war , und als der Vater am nächsten Tage kam,
hatte sie sich ihm anvertraut.

(Fortsetzung folgt)

t
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Schusterpastete — Gurkensalat
Reste vorn Gulwsch werden in Stücke geschnitten , ebenfalls
eine Zwiebel und «ine Gewürzgurke . Ein Hering wird
gewässert , entgrätet , gereinigt , enthäutet und gewürfelt.
Gedämpfte Kartoffeln werden abgezogen und in Scheiben
geschnitten . — Eine Auflaufsorm wird gebuttert , Kartof¬
feln und die übrigen Zutaten eingeschichtet , Rest von Bra-
tentunk « mit etwas saurer Milch verlängert und darüber-
gegeben . Man streut Stoßbrot oder Käse darüber , setzt
Butterflöckchen daraus uk>d läßt die Schusterpastete im
Ofen schön braunbacken . Die Gurke wird gewaschen , un¬
geschält gehobelt , mit Essig, Salz und etwas Zucker, ge¬
hackter Zwiebel , Estragon und Petersilie zum Salböl an¬
gemacht.

. . .
Leier stunde des NBK.

Einen beachtlichen Erfolg hatte der Kreisabschnitt Alt¬
stadt - Roland  des Reichsbundes der Kinderreichen mit
seiner am letzten Sonnabend im „Museum " am Doinshos
durchgeführten Werbeveranstaltung zu verzeichnen . Pg . Ja¬
cobs  begrüßte die in stattlicher Zahl erschienenen Gäste und
Mitglieder , insbesondere die Vertreter der Partei und ihrer
Gliederungen . Im neugegründeten Kreisabschnitt wird die
RDK .-Arbeit mit Energie in die Hand genommen ; dann
wirb der Erfolg nicht ausbleiben . Krsiswavt Pg . Rippe stellte als
Redner des Abends fest: ES droht unserem Volke Gefahr . Es
fehlen 11 Prozent deutsche Kinder , die nicht geboren werden
und die wir haben müßten , um die Zahl unseres Volkes zu
erhalten . Darüber soll sich niemand täuschen . Soll es uns so
gehen , wie jenen mächtigen Völkern des Altertums , deren
Heldentum und Kultur wir nur noch aus Büchern kennen,
die untergingen , nicht durch Kriege oder Katastrophen und
Seuchen , — nein sie hatten keine Kinder . Sie wurden von
sremden Völkern und anderen Rassen unterwandert , bis sie
selbst ausgestorben waren . Sie wurden „ausgeboren ". Dem
RDK . ist der Kamps gegen diesen Volkstod übertragen . Was
sollen aber junge Paare denken , wenn es nicht höchste Ehre
und erstrebenswertestes Glück ist, kinderreich zu sein ! Vom
Kinderreichtum lebt unser Volk, auf allen Gebieten . Darum
schon darf die kinderreiche Familie , insbe¬
sondere die Mutter , nie verachtet werden.
Die ernste bevölkerungspolitische Lage muß jedem anständigen
Deutschen im Gewissen brennen , seinem Volke das zu geben,
was er selber empfing und den aus ihn entfallenden Anteil
für das ewige Deutschlands  leisten . Der Kreiswart
berichtete dann darüber , daß in diesen Tagen zum ersten
Male ein Bremer Großkaufmann eine sreigewordene Wohnung
mit der ausdrücklichen Bestimmung zur Verfügung gestellt
habe , daß dieseeiner geordneten kinderreichen
Familie zugewiesen  werden solle. Es habe sich er¬
möglichen lassen, im Wege eines Ringtausches mehreren kin¬
derreichen Familien bei dieser Gelegenheit eine unermeßlich
große Freude zu bereiten . Pg . Rippe  verpflichtete sodann
den Pg . Jacobs als kommissarischen Abschnittswart und die
im Abschnitt eingesetzten Amtsträger . — Das dann anschlie¬
ßende kameradschaftliche Beisammensein wurde hervorragend
durch Solisten ausgefüllt , von denen zu nennen sind ! Der
Fanfarenzug der Hitler - Jugend.  Fvan Hellen
Tob eck (Sopran ) und ihrer Begleiterin (Klavier ), die Schü¬
lerinnen der Ghmnastiklehrerin Thea Meyer (Rollschuh-
laufen ) , die Geschwister Psker (Ausführungen ), der Meister
des Plattdeutschen Bernard Siems,  und Kam . Merten
(Violine ) . _

tvjähriges Geschästsjubiläum . Heinrich Kerl  sen ., Knoop-
straße 20 (Ecke Faulenstraße ) , Herrenbekleidung , begeht am
heutigen Tage sein -tlljähriges Geschästsjubiläum.

Silberne Hochzeit. Am 2. Mai können der SA .-Mann
Wilh . Kiel  und Frau . Bremen , Juiststr . 1, ihre silberne
Hochzeit seiern.

Silbernes ArbeitSjubiläum . Am heutigen Tage kann Wil¬
helm Schumacher,  wohnhaft Elisabethstr . 120, auf eins
25jährige Tätigkeit bei der Deschimag Werk : Act .-Ges. „Weser"
zurückblicken.

»»IIIIII»I»IIIIIII»»»»»»I»»IMI»I»»»»II»»»»»IIIIIMI»»MMM. .

„Sie mögen mein Gebäck nicht?" wundert sich die
Wirtin . „Ich habe schon gebacken, ehe Sie geboren
waren !"

„Das mag sein," meinte der neue Mieter , „aber
warum servieren Sie es erst heute?"

Die „Koralle " '
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Festlich beging Bremen den 1. TNai
(Fortsetzung von vorstehender Seite y

Bild unerhörter Straffheit und vorbildlicher Disciplin,
als auch nach der Aufstellung der übrigen Marschsäulen
und nach den frisch-fröhlichen sportlichen KdF . -
Vorführungen  auf vier Podien , die Säule der
Ehrenformationen mit klingendem Spiel aufmar¬
schierte. Bor der großen, den ganzen Platz beherrschen¬
den und festlich gestalteten Tribüne , aus der sich mit
Kreisleiter Pg . Blanke  die namhaftesten Vertreter
des Bremer öffentlichen Lebens und mit zahlreichen
weiteren Gästen auch die Bremer Gau- und Kreissieger
des Reichsbernfswettkampfes eingefunden hatten , nah¬
men die Ehrenformationen in breiter Front Aufstellung.

Fanfaren kündeten den Beginn der Feier . Und nach
dem Bekenntnis zur Fahne wurden , während gemein¬
sam das Lied „Auf hebt unsere Fahnen" gesungen
wurde, die Fahnen gehißt. Mit dem Liede der Hitler¬
jugend und der Werkscharen „Nur der Freiheit gehört
unser Leben" marschierten von zwei Seiten her große
Fahnenblocks auf die Kundgebungsstätte . Zu beiden
Seiten der Tribüne nahmen die Zeichen des Kampfes
und des Sieges — vor deren Front die drei Goldenen
Fahnen der bremischenMusterbetriebe gezogen waren —
Aufstellung. Dann sprach:
Kreisleiter Blanke

Zu Beginn seiner nur kurzen, aber Wort für Wort
packenden und begeisternden und lebhaften Widerhall
findenden Rede wies der Kreisleiter darauf hin, daß
wir zum erstenmal den 1. Mai als gemeinsamen Feier¬
tag Großdeutschlands erleben. Zu leicht werde verges¬
sen, daß der 1. Mai — heute  ein Fest- und Freuden-
tag aller Schaffenden — einst  ein Tag gewesen sei, an
dem die Zerrissenheit und Klassenverhetzung des deut¬
schen Volkes so besonders grell in Erscheinung getreten
sei.

Nach Jahren des Aufruhrs , des Niederganges , nach
einer Zeit mit sieben Millionen stempelnden Arbeitern,
mit Schiffsfriedhöfen, stilliegenden Fabriken , nach einem
Reich mit einem fast waffenlosen 100 OOO-Mann -Heer,
nach Jahren des Elends , der Besetzung und Vergewal¬
tigung deutscher Gebiete, »ach Separatistenspuk und
Brudermord , erleben wir seit der Machtübernahme die
Wiederauferstehung unseres Volkes, die Heimkehr deut¬
scher Gebiete und Menschen ins Reich, die Schaffung
unserer großen Wehrmacht, die restlose Beseitigung der
Arbeitslosigkeit, das Erstehen gewaltiger Bauten und
Straßen und die Bildung der deutschen Volksgemein¬
schaft.

Heute, so rief der Kreisleiter zum Schluß seiner mit
lebhaftem Beifall aufgenommenen Rede aus , hat das
schaffende Deutschland wieder zu seinen Tugenden zu¬
rückgefunden, die da sind: Treue , Opfergei st und
Wehrwille.

Mag eine feindliche Welt auch gegen uns hetzen, unser
Volk geht fleißig und freudig und in unbedingtem
Glauben an den Führer seiner Arbeit nach!

Nach einem Lied der Werkscharenhörte das schaffende
Bremen die Uebertragung aus Berlin . Die gespannte
Aufmerksamkeit, mit der man den Reden Dr . Goebbels'
und Dr . Robert Ley's folgte, steigerte sich zu freudiger
Begeisterung bei der Führerrede , Als der Führer die
sogenannten „feinen Pinkels " aufs Korn nahm und zur
Zielscheibe seines treffsicheren Spottes machte, da
schlugen sich die Männer so recht kräftig gegenseitig auf
die Schultern , stießen sich in die Seite und lächelten sich
verständnisvoll zu : So ist es mal wieder recht. Zorn
und Abscheu aber erfüllte die Kundgebungsteilnehmer,
als der Führer sich an die berufsmäßigen Kriegshetzer
und Verleumder wandte. Diese Abrechnung, die schon
mehr eine knallende Abreibung war , in der jeder
Hieb saß, war so recht nach dem Herzen jedes Deutschen,
der den Hetztiraden"korrupter Elemente seine in dem
Volk erhärtete , unzerbrechliche Kraft und seinen
Glauben an den Führer entgegensetzt. Der Führer sprach
wie immer genau das aus , was wir schon immer
dachten, dem wir nur nicht so rechten Ausdruck verleihen
konnten. Der Führer sprach nicht nur zu einem 8T-Mil-
lionenvolk, durch den Führer sprach auch das 85 Mil-
lionenvolk.

Aus übervollem Herzen stieg nach Schluß der Rede der
Gruß an den Führer , und mit den Millionen , die in
Berlin dem Führer gegenüberstanden, sang das ganze
schaffende Deutschland und in ihm das schaffendeBre¬
men mit Begeisterung die Lieder der Nation.

Der Fahnenausmarsch bildete den imposanten Ab¬
schluß der Bremer Feierstunde auf der Bürgerweide.

Als der unaufhörlich, zeitweise mehr oder weniger
stark rieselnde Landregen um die Mittagsstunde immer
noch anhielt , konnte man mit Recht um die Durchfüh¬
rung des von der NSG . „Kraft durch Freude " und
der Wehrmacht gemeinsam geplanten Nachmittags-
Programms „Volk und Wehrmacht" besorgt sein. Wie
dem auch sei: die Unentwegten blieben trotzdem stand¬
haft und bereits am frühen Nachmittag rollten zahl¬
reiche Straßestbahnwagen in die östliche Vorstadt hin¬
aus , besetzt mit Volksgenossen, die sich die schwache
Hoffnung, doch noch Zeuge einer großartigen Schau
zu werden, nicht nehmen lassen wollten , ohne sich nicht

selbst von der Lage vergewissert zu haben. Im Riesen-
oval der Bremer Kampfbahn säh es allerdings recht
entmutigend aus . Der Rasen des Tribünenplatzes hatte
sich in einen kleinen See verwandelt , die Beschaffenheit
der Aschenbahn war schlecht. Und doch sollte man nicht
ganz enttäuscht werden. Die Freiballonbereit¬
schaft Bremen  des NS .-Fliegevkorps war seit dem
Vormittag mit der Füllung ihres altbewährten „Ro¬
land" beschäftigt, der trotz der ungünstigen Wetterlage
seine Fahrt durch die nur auf wenige hundert Meter
durchsichtige Regen- und Wolkenwand antrat . Unter
der Führung von NSFK, -Oberscharführer Paleschke
erhob sich der Fredballon um 14.5V Uhr in die Lüfte
und landete gegen 16.3V Uhr bei Fischerhude. Als Mit¬
fahrer befanden sich Pg . Gramms  von der DAF ., so¬
wie die NSFK .-Obertruppführer Stöver und Tja-
den  im Kovb. Aber auch die Reifevereinigung der
Vrieftaubenzüchter  erfüllte die Wünscheder Er¬
schienenen und ließ ihre Sendboten den heimatlichen
Schlägen zustreben.

Wie uns Kreiswwlter Pg . Treiber  von der NS .-
Eemeinschaft „Kraft durch Freude " mitteilte , waren
für den AusfalI des übrigen Programm¬
teils  verschiedene Gründe maßgebend. Nicht allein
der Regen, sondern auch die dadurch bedingte gesund¬
heitliche Gefährdung der Mäner und Frauen der Be¬
triebe und des NSRL . sowie die durch die Niederschlage
hervorgerufenen technischen Schwierigkeiten verursachten
den allerseits bedauerten Ausfall dieser vielversprechen¬
den Schau. Soldaten , DAF .-Männer , Leichtathleten,
Radrenner , Frauen und Pimpfe traten den Rückweg
an und gaben sich das Versprechen, auch in Zukunft
wieder zum Einsatz bereit zu sein.

Am Abend fand sich Bremen in zahlreichen Sälen
ein zum fröhlichen Abschluß des Tages. „Kraft durch
Freude " gab den Ton an. „Freut euch des Lebens !"
war die Parole . A

Schulung der NSKOB.-Kreisamtsleiter
und kameradschastsfichrer

Wie wir bereits schrieben, führt der Gau Weser-Ems
der NSKOV . vom 1S. April bis 31. Mai d. I . im
Frontkämpfer - und Kriegsopfer -Erholungsheim „H aus
Germania"  auf der Insel Wangerooge  eine
Schulung durch. Hieran nehmen sämtliche Kreisamts¬
leiter und Kamevadfchaftsfiichrer des gesamten Gau-
bereiches teil . Die jeweilige Schulungstagung dauert
1V Tage. Bisher sind zwei Lehrgänge durchgeführt wor¬
den. Am 3. Mai d. I . fahren 45 Kameraden aus Bre¬
men zur Schulungs- und Arbeitstagung nach Wanger¬
ooge. Außer den Mitarbeitern des Kreisamtsleiters in
Bremen nehmen die Kreise Ammerland , Delmenhorst,
Norden, Oldenburg -Land, Osterholz-Scharmbeck und
Verven an der Tagung vom 3. Mai bis 12. Mai d. I.
teil . Insgesamt werden etwa 8V Kameraden sich am
3. Lehrgang beteiligen. Leiter des Lehrgangs ist der
Kreisamtsleiter -Pg . Kayser,  Bremen . Im Laufe der
Arbeitstagung werden u. a. sprechen: Kreisleiter
Everwyn,  Norden , Kreisleiter Sturm,  Dolmen¬
horst, GauamtSleiter Pg . Denker,  Gauamtsleiter
Pg . ,Kröger,  Gauhauptstellenleiter Pg . Köhler,
Gaustellenleiter Pg . Müller  und ein Offizier des
Flak-Regts . Oldenburg . In der Zeit vom 12. bis
22. Mai d. I . werden Tagungen für die Kreise Leer,
Meile. Moppen We'ermünde und Witklaqe abgehalten.
Vom 22. bis 31. Mai d. I . sind die Mitarbeiter aus
den Kreisen Emden, Friesland , Oldenburg -Stadt , Wil-
holmshaven und Wittmund einberufen.

Wir werden auf die Tagung der Bremer Kameraden
zurückkommen. Ils.

Po. Hermann tonrad gestorben
Am 30, April starb unverhofft der weit über die Grenzen

Bremens hinaus bekannt « Dirigent der Ortsgruppe Bremen
im Reichsbund ehemaliger Militär -musiker und Leiter des
Musikzuges im Reichskriegerbund , Hermann Conrad.

Der Verstorbene , der als Soldat der Marine angehörte,
wußte als Vertreter des weltbekannten Musikdirektors Wöhl-
bier aus weiten Seereisen dem Ansehen der deutschen Militär-
musik im In - und Auslande Geltung zu verschaffen . Viele
Auszeichnungen und Anerkennungsschreiben höchster Persön¬
lichkeiten , u. a. des Reichspräsidenten von Hindenlmrg , lohn¬
ten seine musikalische Tätigkeit und seine Arbeiten als Kom¬
ponist und Dichter und waren ihm eine still« Freude und
höchster Lohn . Nach Ablauf seiner langen Militärdienstzeit
und nach Eintritt in den Dienst der Reichsbankhauptstelle
Bremen war es ihm ein Bedürfnis , die deutsche Militärmnsik
in seinen dienstfreien Stunden weiter zu pslegen . Viele An¬
feindungen und dauernde persönliche Verunglimpsungen hat
er und seine treue Mnsikevschar in der Shstemzeit tapfer er¬
tragen müssen , aber er wußte , daß die deutsche Militärmusik
nicht untergehen durfte . Scheel sah die rote Regierung immer
auf Conrads soldatische Musikerschar , wenn sie es — oftmals
tätlich bedroht — unternahm , durch Feiertagskonzerte oder
musikalische Erholungsstundbn zu erfreuen und zu dienen.

Hermann Conrad , der in treuer Pflichterfüllung auch sür
die Idee des Nationalsozialismus gelebt und gestrebt hat.
hinterläßt in den Reihen seiner Kameraden eine Lücke die
außerordentlich schwer zu schließen sein wird . aber sein Bei¬
spiel und seine Arbeit sind nicht vergeblich gewesen.

Dienstag , 2. Mai : 5.45 Hamburg : Weckruf — Morgenspruch
— Wettermeldungen . 5.5V Hamburg : Von Hos und Feld . 6.00
Frühnachrichten . 6.10 Hamburg : Leibesübungen ! Hans Huber.
6.20 Hamburg : Zum fröhlichen Beginn ! (Schallplatten ). 6.30
Frankfurt : Morgenmusik . Das Kleine Orchester des Reichs¬
senders Frankfurt . In der Pause : 7.00 (— 7.10) Hamburg:
Wettermeldungen , Nachrichten 8.00 Hamburg : Wettermel¬
dungen . Haushalt und Familie . (8.30—10.00 Sendepause ).
10.00 Deutschlandfender : Johann August Röbling . >0.30
Bremen.  So zwischen elf und ' zwölf . Es spielen
me „Bremer Stadtmusikanten ". Leitung : Reinhvld Krug.
1. Ouvertüre „Reisefieber " (T . R . Leuschner ). 2. Mai-
spazrergang (F . W . Ruft ). 3. Wenn die Schwalben heim¬
wärts ziehen (Volksweise ). 4. Wo die Zitronen blühn,

e Strauß ). 5. Wiener Spaziergänge (K. Kom-
- im ^ Heide rüst <T . R. Leuschner ) Sommerheide —

- — Diana und Pan . 7. O Frühling , wie bist du
so Ichun. Walzer (P . Linke) . 8. Sonnige Jugend Marsch über
Waldmann s Lied „Bin ein fahrender Gesell" (P . Präger ).
Dazwischen . Unsere Alterselsrung . 11.45 Meldungen sür die
Binnenschiffahrt , Binnenlands - und Seewetterbericht . 12.W
^f 5M ^ " - Musik Zur Werkpause . Es spielen die „Bremer
Stadtmilsikanwn . Leitung : Reinhold Krug . Mitw .: Das „Em-
berMer -Maudounenquartett . Leitung : Arthur Jarcho . l . Die
„ uhle :w Neckartal sx>, Krome ). 2. Wasserspiele (W . Rusch),
-ist, n---il."§ *" ^ Ä ^ d °"dblinenquartetit spielt : a) Gavotte
(W . Althofs ; b) A Frist », Serenata (A . E . Conto ). 4. Melo¬dien nnS der idvereiie .. ...... _

, „ - „ „ / - . Im schönen Tal der Jsar (H.
Lohr ). 7. Das . Embergher ' -Mandolinenquartett spielt : Ich
hab a mal a Rauscher ! g HM (C. Kapeller ). 8. Deutschlands
Sonnenwende (Fr . straßmann ). 13.00 Wettermeldungen.
^ vo Hamburg : Umschau am Mittag . 13.15: Frankfurt : Musik
am Mittag 14.00 Nachrichten . 14.20  Hamburg : Musikalische
Kurzweil . 15.00 Meldungen der deutschen Seeschiffahrt . 15.15
Marktbericht des Reichsnährstandes . 15.25 Hamburg : Anton
Dvorak (Schallplatten ) . 16.00 Hamburg : Musik am Nach¬
mittag . 18.00 Hamburg : Froher Feierabend 1 Bunte Stunk «.
2. Heitere Klänge . 19.45 Hamburg : Zeitspiegel . 19.55 Ham¬
burg : Sportmeldungen . 20.00 Erste Abendnachrichten 20.15
Nachrichten in englischer Sprache . 20.30 Leipzig: Melodie der
Fröhlichkeit . 22.00 Nachrichten . 22.20 2. Nachrichten in eng¬
lischer Sprache . 22.35 Hamburg : Unterhaltung und Tanz . 24.00
Hamburg : Nachtmusik (bis 3.00).

Vfottvräisnst äor 82 .
9»rlütt ävs kslÄir « ettorckIsn8ls§,Lusssdeort Lremea

VorübergehendeBesserung
Die Wetterlage hat durch die Nordwärtsverlagerung des

über Böhmen während einiger Tage dort ziemlich sestliepen-
den Tieskernes eine plötzliche Veränderung erfahren . Die am
Sonntag eingetretene Wetter -besserung war daher nur von
kurzer Dauer , da die über Frankreich lagernde Kaltluft mit
der einsetzenden Weftstvömmng rücklmHig wurde , die wärmere
Luftmassen wieder vom Boden abhob und dadurch Wetter¬
verschlechterung und Regen verursachte . Da sich das über
Norddeutschland lagernde Tief nur wenig verlagern dürfte
und auch das über Süddeutsch !and gelegene Hochdruckgebiet
nur wenig nordwärts an Raum gewinnt , haben wir zunächst
mit dem Fortbestand des kühlen , nicht ganz niederschlags¬
freien Wetters zu rechnen.

IVittsrunysladsIIs vom 1. Vlai 1939
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Voraussage sür den 2. Mai : Westliche Winde teils bedeckt,
zeitweise ausheiternd , ansangs vereinzelt Regen , wenig Tem-
pcraturänderung.

Die Deutsche Arbeitsfront

AE " NS . - Gemei ' njchas»
WI .krost durch freude'

lvl. kl. i loch. ock. v k4lt>«lliaiq« >sstzür«
Volksbildungsstäite Bremen

Der für heute . 2. Mai , vorgesehene llrlaubervortrag des
Pg , Dr . Thicmami über den Rhein (NF 10) muß aus organi¬
satorischen Gründen aussallen . Neuer Termin wird noch be¬
kanntgegeben.

'st!

Sovneliltssknsftm»
okt sebon in Lürrs änrod äsn ksttrsbisnäsn kikus-Des
äisnt auek ävr 6ssnnäbsit . Lbus-Dee (1'!>0 in L.potk.
n. vro«.) sekmsekt so xut. äaü man ibn statt klskkes oä.
Dss trinkt, ästrt auch in Dabisttsnsis Istobletten!

Bruno Brehm und Loci Lroelich
Mit Bruno Breh -m,  dem sndetendeutschen Dichter,

wurde ein Mann mit dem dsutschen Buch- reis 183g
ausgezeichnet, dessen Schaffen und Leben gleich vorbild¬
lich ist. Gin aufrechter und kämpferischer Mensch, ein
seinem Volkstum aufs tiefste verbundener Dichter, er¬
fährt damit eine Ehrung , die in ganz Großdeutschland
freudige Genugtuung auslösen wird , Bruno Brehm er¬
hielt den deutschen Buchpreis für seine Trilogie über
den Weltkrieg „Apis und Este ", „Das war das
Ende " ustd „Weder Kaiser noch König ".

Bruno Brehm, Soldat und Dichter, wurde als Sohn
sudetendeutscher Eltern 1892 zu Laib ach in Krain
geboren. Er , dessen Vater K u. K. Hauptmann war,
wuchs so inmitten der Volkstumskämpfe der alten Top-
pelmonarchie auf. So stand sein ganzes Leben im
Zeichen des Kampfes für das deutsche Volkstum. Ur¬
sprünglich wollte Bruno Brehm auf die Kadettenschule,
um Offizier zu werden. Er mußte jedoch das Gymnasium
besuchen und kam dann als Einjähriger zu einem Wie¬
ner  Artillerie -Regiment . Er selbst bezeichnete seine
Soldatenzeit als die schönste Zeit seines Lebens. „Die
strenge Form und Ordnung war es", so schreibt er, „der
ich mich mit ganzem Herzen hingab."

Im Weltkrieg wurde er schon in den ersten Monaten
verwundet und kam dann in russischeGefangenschaft.
Nachdem er im Jahre 1916 ausgetauscht wurde, mel¬
dete er sich sofort wieder an die Front , wo er in
Italien  abermals eine schwere Verwundung erlitt.
Nach seiner Wiederherstellung ging er wieder an die
italienische Front . In seinem Buch „Das gelbe Ahorn¬
blatt " schilderte Bruno Brehm seine Kriegserlebnisse.

Der tragische Ausgang des Weltkrieges, der Zusam¬
menbrach und der Zerfall des alten Oesterreichs, das
bittere Schicksal, das den von der Front zurückkehren¬
den Offizieren zuteil wurde , alles dieses war für Bruno
Brehm von entscheidender Auswirkung Ein zunächst
begonnenes Universitätsstudium gab er bald auf, da
er die damalige Atmosphäre in den Hörsälen nicht er¬
tragen konnte. Er fing in jener Zeit zu schreiben an
und nach einigen ihn weniger befriedigenden Versuchen
entstand eins seiner schönsten Bistsier- Susanneund
Marie"

Sein weiteres Schaffen wandte sich dann den großen
historischen  Fragen zu, die in der Trilogie vom
Weltkrieg eine aroßortiae Darstellung erfuhren Der Auf-

bruch des südslawischen  Nationalismus , der Zu-
sammenbruch der Mittelmächte und der Untergang der
Habsburgischen Monarchie werden in diesem Werk von
Bruno Brehm in einer einzigartigen Geschlossenheitmit
bewunderungswürdiger historischerTreue und wirklichem
kämpferischen Geist dichterisch aufgezeichnet.

Mit der geschichtlichen Tat des F üh r e r s der Schaf¬
fung Großdeutschlands ist dem kämpferischenWillen und
Schaffen des Dichters Bruno Brehm in herrlicher Weise
Erfüllung geworden. Allen Teutschen wäre es zu wün¬
schen, daß sie die Werke des Preisträgers Bruno Brehm
kennenlernen würden , um die geschichtliche Größe unserer
Zeit voll würdigen zu können.

Am 5. September 1875 in Berlin geboren, gehört
Carl Froelich zu den ersten deutschen Filmregisseuren
und -Produzenten. Seit 1902 arbeitete er volle 16 Jahre
lang mit Oskar Meßter,  einem der deutschen Film¬
pioniere zusammen. Dabei beschäftigte er sich in der
Hauptsache mit der Verbesserung des „Viophons", dem
Vorläufer des Tonfilms . Mit der gleichen Zielstrebig¬
keit wandte er sich der künstlerischenVerbesserung des
Filmes zu.

So hat er als einer der Ersten wichtige aktuelle Be¬
gebnisse im Filmstreifen festgehalten und so unbewußt
die Grundlagen zu den filmischen Wochenschauen
geschaffen. Auch im Kriege blieb er beim Fach und
machte als Beobachtungsflieger  Reihenbilder
der Frontabschnitte nach dem Meßterfchen Verfahren.
Später war er bei der Inspektion für Lichlbilowefen
im Generalstab tätig.

Schon die ersten unter seiner Spielleitung gedrehten
Großfilme der Nachkriegszeit hatten besonderes künst¬
lerisches Format , Sie schöpften nicht nur alle van
Froelich bis ins Letzte beherrschten techni'chen sondern
auch all« künstlerischenMöglichkeiltenaus . In der mit
Henny Parten  gegründeten eigenen Filmproduktion
erschienen eine ganze Anzahl von Filmen , die als
Spitzenleistungen des deutschen Stummfilms zu bezeich¬
nen sind.

Aber erst der Tonfilm  gab Carl Froelich Gelegen^
heit. sein technischesWissen, seine vielseitige und reiche
Erfahrung und >ein sicheres künstlerisches Wallen auf
das Zelluloidbanid zu übertragen . Seine hervorragenden
R e g i e l e i stu n g c n . die Höhe der künstlerischenDar¬
stellungen und die technischeVollkommenheit verhalfen

dem deutschen Tonfilm zum Siege. Seine Arbeiten
waren wirklich, um das abgenutzte Wort zu gebrauchen,
richtungweisend.

Aber nicht nur die deutschen Filme , auch zahllose
deutsche und ausländische Darstellungen haben der
meisterhaften Führung durch Carl Froelich ihren Welt¬
ruf mitzuverdanken. Von seinen Stummfilmen seien
„Tirol in Waffen", „Die Bruder Karamasoff", „Der
Taugenichts", „Kabale und Liebe", von den Tonfilmen
der erste „Die Nacht gehört uns", „Königin Lutte", „Der
Lhoral von Leuthen", „Liselotte von der Pfalz"
„Mädchen in Uniform". „Tranmulus ", „Die Umwege
des schönenKarl ", „Wenn wir alle Engel wären" und
vor allem „Heimat" genannt.

Der letztgenannte Film mit Zarah Leander  ist zum
größten bisher erlebten deutschen Filmerfolg auch >n
finanzieller  Hinsicht geworden, Carl Froelich hat
bereits am 1. Mai 1936 für seine großen Verdienste um
das deutsche Filmschaffen den Filmpreis erhalten . Der
Führer hat seine schöpferische Gesamtleistung durch die
Ernennung zum Professor anerkannt und nun ist ihm
auf der Festsitzung der Reichskulturkammer am Natio¬
nalfeiertag des deutschenVolkes zum zweiten Male der
Filmpreis zugesprochen worden. Fürwahr eine stolze
künstlerischeBilanz!

Ver Stand der deutschen Bücherei
in Leipzig

Nach einem Bericht im „Börsenblatt für den deutschen
Buchhandel" haben sich die Bestände der Deutschen Bü¬
cherei in Leipzig, die ja eine Gründung und Einrichtung
des Börsenvereins der deutschen Buchhändler ist, im
letzten Berichtsjahr um 86 275 Bände vermehrt , Bon
diesen Bänden entfielen 44 475 auf Erscheinungen des
Buchhandels und 41 800 ani Erscheinungen außerhalb
des Buchhandels. Die Gesamtbestände der Deutschen
Bücherei betrugen am 31 März 1939 1 519 782 Bände.
An periodischen Schriften gingen am Ende der Ve-
richtszeit 38 995 ein Diese verteilen sich auf 16 323 Zeit¬
schriften im engeren Sinne 18 044 jährliche Veröffent¬
lichungen und 4628 Serien . Die Karteniammlung ent¬
hält gegenwärtig 36 289 Karten , die Sammlung oer
künstlerischenDrucke beträgt 16 098 Bände. Die biblio¬
graphischen Arbeiten der Bücherei wurden planmäßig
fortgesetzt. So erschien der 53. Jahrgang des „Jahres¬
verzeichnissesder deutschen Hochschulschriften" und auch
eine bibliographische Sand "'-arbeit wunde fe>t-ggcstcllt,
nämlich die in den Jahren 1932 bis 1931 bearbeitete
„Hindenburg -Bibliographie ". die überprüft und auf den

gegenwärtigen Stand gebracht, mit 3528 Titeln im Ver¬
lag des Bibliographischen Instituts , das auch die Hin-
denburg-Biographie verlegt hatte , erschien. Die Ein¬
richtung des Zetteldruckunternehmens hat sich ebenfalls
günstig entwickelt. Insgesamt wurden 628 145 Zettel-
drucke' der Nationalbibliographie und 268 677 Zettel¬
drucke des Hoch' chulverzelchnisses. zusammen also 896 822
hergestellt. Das bedeutet gegenüber dem Vorjahr eine
Zunahme um 21Jnsgelaml sind zurzeit 151 Biblio¬
theken, wissenschaftlicheInstitute , Buchhandels- und -m-
dustriefirmen den Zetteldrucken angeschlossen. Die ..Bi¬
bliotheksausgabe" der Nationalbibliographie , die zweite
Form der Zentralkatalogisierung , wird von rund 200
Stellen bezogen, so daß alles in allem sich jetzt 350 Stel¬
len der Zentralkatalogisierung der Deutschen Bücherei
bedienen. Die Auskunftsstelle wurde in ständig sich stei¬
gerndem Maße in Anspruch genommen. Im Monat No¬
vember wurde mit 5311 Anfragen zum ersten Mal " das
fünfte Tausend des monatlichen Einganges überschrit¬
ten, Im Dezember waren es sogar 5338 Ansroo"n. Ins¬
gesamt wurden an Auskünften 48 106 erteilt . Auch meh¬
rere Ausstellungen wurden 1938 veranstaltet . Aus An¬
laß der 25-Jahrfeier fand vom 15. Mai bis 30. ^ uni
die Festausstellung „Aus den Schätzen der Deutschen
Bücherei" statt . Anläßlich der 12. Tagung des Inter¬
nationalen Verlegerkongresses veranstaltete d-e Deutsche
Bücherei zusammen mit der Reichsschrifttumsstellebe m
Reichsministcrium für Bolksaufklärung und Nrono">".ndo
im Erafst-Museuln eine Ausstellung „DentsiUqn̂ »pt>
das Schrifttum der Welt" d>> ,10m 29 "i," ' §'S
31. Juli geöffnet war . Schließlichsand vom 1. bis 30, No¬
vember aus Anlaß der Rückgliederung des Su-os u-
landes eine „Ausstellung Sudetendeutscher Drmter
statt . _

per Harr
seorge Clemenceau war mit Ocrave, Mirbeau in der
daktion der „Aurore" in einer Unterhaltung bcgrrs-
, als ein scharfer Knall ertönte und eine Kugel
:ch den Saal flog, die in der Fensterwand sitzen

Nirbeau stürzte in den anstoßenden « aal . In der
tte der erregten Journalisten >t«nd «rn Mann mit
em Revolver in der Faust.
Es ist ein Verrückter", sagte Clemenceau der Mir-
>u im Gedränge erreicht hatte.
.Nein, ein Anarchist!" antn-ortetc Mirbeau
inzwischenkam die Polizei und nahm den Attentäter
. Im Abtransport rief er' ' E- lebe dre Gerecht,gkert
.Seht Ar daß ich recht hatte ?" sagte Clemenceau.iu ein Verrückter!" pma.
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„Man braucht nicht mehr nach Vatern
zu fahren"

Das war das Urteil eines Besuchers der Ausstellung
.LockendeReiseziele", die der Landesfremdenverkehrs-
vepband Nieders achsen-Wese rbergland jetzt in der Börse
durchführt. Dieser Besucher wollte sicherlichnicht damit
sagen, daß die Reisegebiete, die in .der Ausstellung ge¬
zeigt werden, denselben Charakter tragen wie das schöne
Oberbayern mit seinen alpinen Bergen , sondern datz es
sich sehr wohl verlohnt , auch einmal in eine Landschaft
zu fahren, die nicht unbedingt 1006 Kilometer von hier
entfernt liegen mutz. Es lohnt sich schon, auch einmal
dorthin zu fahren und dort seinen Urlaub zu verbrin¬
gen, wo unsere Weser geboren wird , nämlich in das
schöne Weserbergland. Es gibt sogar sicherlich viele
Bremer , die dieses Gebiet als das schönsteüberhaupt

betrachten. Datz es wirklich schön ist und ein ideales
Ferienland darstellt , das wird jeder empfinden, der die
Ausstellung „Lockende Reiseziele" in der Börse besichtigt.
Das Weserbergland wird hier nicht nur in Grotzfotos
und ausgezeichneten Aquarellen eines Bremer Künstlers
gezeigt, sondern in umfassender Weise durch ein nicht
weniger als 20 Meter langes durch 40 Glühbirnen er¬
leuchtetes Riesenmodell, wie man es sonst nicht b leicht
zu sehen bekommt.

80 Jalire Vrtsverein Vremen
der Deutschen Stenograsenschast

Das 80jährige Bestehen des Ortsvereins Bremen der Teut¬
schen Stenograsenschast vereinte Sonnabend nachmittag im
Mu eum (.Tomshos ) die Vertreter der Deutschen Stenograsen-
schaft des Gouvevbandes Weser -Eins . Der (Sauve -rbandMhrer
Nienstedt  begrüßte die Anwesenden und verkündete in
feinern Bericht , daß im Lause des Sommers eine Gan Ver¬
ba ndstagung  durchgeführt würbe . Einen guten Ein¬
blick in den Unterricht , wie ihn die Deutsche Stenograsen-
jchast erteilt , gab Schutvorstclier Bockhorn  mit einer Lehr-
pvobe in Eilschrift . Eine Abbeitspröde in Maschinenschreiben
zeigte Handdlslehrer Räuber  an praktischen Beispielen bes
Zehnfinger -Systems und des rhythmischen Schreibens , das.
nach Musikklängen ausgeführt , den Schülern ein gleichmäßiges
Schreiben aus der Maschine angewöhnen soll.

Am Abend sank die große Feier in kameradschaftliche », und
fröhlichem Beisammensein der Mitglieder und ihrer Ange¬
hörigen statt , Ortsvereins - und Gauverbandssührer Nie li¬
stet , t gab nach herzlichen Begvüßungsworten seiner Freud«
über das lange Bestehen des Vereins Ausdruck , der schon seit
einen , Menschenalter bestehe und auch in Zukunft stetig wei¬
terarbeiten werde . Nach einem längeren Rückblick aus die
Geschickte des Stenographenvereins und ihrer großen Lehr¬
meister gab der Ortsvereinsführer die Ergebnisse des

. L c i st u n g s s ch re ibe  n s im vergangenen März bekannt,
?5 Teilnehmern , die sich in diesem harten Wettstreit ausge¬
zeichnet hatten , wurden Urkunden verliehen während sechs
Teilnehmern , die sich aus den verschiedenen Klassen als die
Besten herausgeschält hatten , für ihre besonderen Leistungen
Bücherohrenpreise überreicht wurden . Die Preisträger und
ihre Leistungen sind : Margot Kleppsattel (80 Sieben ),
Hermann Christop Hers (140 Silben ), Margvt König
(160 Silben ), Adolf Äsend orf (180 Silben ), Hermann van
Dierk (200 Silbenh Mariha Cordes (220 Silben ) .

In der Vortragss -ol'ge des Abends kam dann Gerhard Schü¬
ler mit heiteren Prologen , humoristischer Poesie und Prosa
zu Wort . Unterhaltnngsnmsik und gemeinsame Lieder ließe»
schnell Frohsinn in die Reihen kommen , die sich dann noch bei
Tanz und verschiedenartigen Darbietungen prächtig unter¬
hielten , bü.
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fjuchting machte den flnfang
Vaulirher fluftakt zur krstettung des künftigen Mittelpunktes des ganzen kulturellen Lebens einer strebsamen Gemeinde

Heute Lröffnung des Licht-Lust-Vades
Das Acht -Lust -Dad des Vereins Pmehnitz wird heute wie¬

der eröffnet . Die vorbildliäien Einrichtungen des Bades stelzen
damit wieder täglich ununterbrochen bis zur Dunkelheit den
Besuchern als öffentliches Bad zur Bcrsügung . Trotz der bis¬
her unfreundlichen Witterung machen die Anlagen des Ba¬
des schon jetzt einen gepflegten Eindruck . Der neu eingestellte
Bademeister Caarls  ist seit Wochen bemüht , sür gärt¬
nerische Verschönerungen , Ordnung und Sauberkeit zir sor¬
gen , Das Bad besitzt vier getrennte Abteilungen : Damenbad,
Herrenbad , beide mit Duschcnräumen , Familienbad mit
Planschbecken . Sandkiste Karussell , Rundlaus , Barren und
Ringen . Der ausgedehnte Sportplatz ist gut planiert und bie¬
tet Gelegenheit sür Faustball und andere Sportarten . Außer¬
dem ist das Bad mit Sprung - und Wurfgrube eine ideale
Stätte zum Training sür das SA .-Wehr -Abzeichen und das
Reichsspvrtabzeichen und bietet durch seine Lage gute Möglich¬
keit zum Flußbad in der Weser . v.

Schnelldampfer „ Europa " ves Norddeutschen Lloyd , Kapitän
Oskar Schars,  heimkehrend von Ncwyork , wird voraussicht¬
lich am heutigen 2. Mai , 11 Uhr vormittags , in Bremerhavcn
cintreften Anschließend werden die Fahrgäste gelandet.

Die Gemeinde Huchting
legte am Sonntag am
schönstenPlatz ihres Ortes
den Grundstein für ihr
HJ .-Heim. Damit wurde
auf bremischem Staatsge¬
biet der Bau des ersten
HJ .-Heimes in Angriff ge¬
nommen, dem noch in die¬
sem Jahre mindestens zwei,
vielleicht auch drei , dem
gleichen Zweck dienende
Bauten folgen sollen. Zu
der Grundsteinlegung ver¬
sammelten sich mit den
Einheiten der HJ . aus
Huchting und den Abord¬
nungen aus Bremen-Neu-
stckdt der Stellvertreter des
Kreisleiters , Kreisorgani¬
sationsleiter Pg . Tre-
tow,  Oberbaudirektor Of¬
fen - erg,  Vertreter des
Staates , der Wehrmacht
und des Reichsarbeits¬
dienstes, ferner die Bür¬
germeister bremischerLand¬
gemeinden, Abordnungen
der NSKOV ., des Deut¬
schen Roten Kreuzes, des
Reichskriegerbundes und
die Freiwillige Feuerlösch-
polizei Huchting.

Die Grundsteinlegung
fand ihre Einleitung mit
Vortragen des Musikzuges
der MH2 . und dem Vor¬
trug eines Führerwortes.
Bürgermeister Pg , Mahn¬
te  betonte nach seinen
Grutzworten, datz die Ge¬
meinde Huchting alle An¬
strengungen gemacht habe,
um ihrer Jugend endlich
das Heim zu erbauen , auf
das sie Anspruch habe. Die
Gemeinde allein sei nicht
in der Lage gewesen, die
notwendigen erheblichen
Mittel für Erundstückser-
werb und Bau bereitzu¬
stellen.

Dank gebühre sür die
überaus wertvolle und tat¬
kräftige Unterstützung dem
Reg. Bürgermeister , dem
Finanzsenator , dem Land¬
herrn und der Kreisver¬
waltung . Es sei beabsich¬
tigt , aus dem erworbenen,
inmitten des Ortes in
herrlicher Lage sich aus¬
breitenden Gelände den
kulturellen Mittelpunkt der
Gemeinde mit Feierhalle,

Parteihaus , Turnhalle,
Schwimmbad und HJ .-
Heim zu schaffen.

Er spreche den Wunsch
aus , datz. das Heim allezeit
eine Jugend beherberge, die
die stolz sei, sich die Jugend
dürfen.

Nach Verlesung der Urkunden, die vom Ortsgruppen¬
leiter , Bürgermeister , Standortführer der HJ ., dem
Architekten Heuer  und den Handwerkern ausgestellt
bzw. unterzeichnet sind, gab der Landherr . Oberregie¬
rungsrat Behrens,  eine Uebersicht über die grotzen

M HemölkmlLgimg der Helme der Hiüeê end^
anb bes SM Deutscher Näbel i/r Huchting- — ^

In bec Grkemtms, ber Deutschen Jugenb
eine Pflegestätte nntwluüsoziaMchen löeisteq echter
Aonemüschaft und wahrer Volksgemeinschaft schaffen
Mmüssen,beschlossenMV^ mn des Jahres 19ZS
Vürgeemchtcc und Gcmevwemt in̂ asammenaebeit
mit dem Hoheltstcager der Partei den Vau dieser
hier eiMbm Heim der tzitleejugenb.

Sie wurden errichtet mit einem löesamtkoften-
aufwMd oon 75.ooo-tMnfund lledIigtausenö Wichs-
mark>,die von der lßemeinde Huchting und dem
Landkreis Bremen ausgebracht lind, als die ersten
Bauten einer auf diesem Platze an der Gbervieiander-

strafte geplanten Mtarstattr.
Die sollen als steinerne Zeugen des Dritten

Wiches ein Hort der Wrue zur Heimat und des Glau¬
bens andenMrer seimAie Grundsteinlegung wurde
heute in feierlicher Weise durch den Hoheikträger der.
Partei vorgenommen.

lhuctftllig, den. 20. Njiell im siebtcitLn. IcHce desDeUte/î Relels

Ortrgcuppeiüort« Bürgermeister HauptbaiuftÄhrec und
^iheer des HsJ-Stand¬
ortes Bremen

Die llanptuilcnncke , ckiv iu ei » ei » Icnn ^lx «>IIo » Iviiolier neben »ncleeen llnlcnineiilen
' ' ckem (li'iiiufttei » ei»«ekü!>ft >vnr<Ie

glücklichund gesund, und
des Führers nennen zu

Hitler -Jugend
Standort Bremen

Führertagung bis einschließlich Kesolgschastssiihrer und Ttel-
lenleitcr am heutigen Dienstag  20 .30 Uhr im Wilhclm-
Tccker-Haus.

Anstrengungen, die gemacht werden, um auch im bremi¬
schen Landgebiet H2.-Heime zu erstellen. Der Tatkraft
des Bürgermeisters Pg , Mahnke  sei es zu verdanken,
datz die Gemeinde Huchting als erste bremische Land¬
gemeinde ein HJ .-Heim erbauen könne, Oberneuland
werde nun folgen (vergl . unseren Bildaufsatz in der
letzten Sonntagsnummer ! Die Schriftleitung ) und es sei
sür die anderen Gemeinden das gleiche zu erhoffen.

Hauptbannführer Herbert Finkentey  als HJ .-
Standortführer erinnerte daran , datz es angestrengter
Arbeit bedurft habe, der deutschen Jugend das Recht
auf schön« und zweckmäßigeHeime zu erkämpfen und
datz es noch langer Jahre bedürfe, um dahin zu kom¬
men, datz jede Einheit ihr Heim erhalte . In Bremen
bestehe noch kein HJ .-Heim. Dieser Bau der Gemeinde
Huchting aber zeige, datz wir nun auch bei uns der
Lösung der Heimfrage, näherkommen.

Nicht zuletzt sei es dem Regierenden Bürgermeister
und dem Bauhof zu danken, datz in Bremen noch in die¬
sem Jahre mit dem Bau von mindestens drei,
vielleicht sogar vier Heimen begonnen
werden könne.

Während des gemeinsam gesungenen Liedes der Ju¬
gend versenkten die Maurer die in einem von Focke-
Wulf -Lehrlingen sehr sauber angefertigten , wirklich
künstlerisch gestalteten Metall -Köcher verschlossenen
Urkunden und die Ausgabe der „Bremer Zeitung " mit
der grotzen Fiihrerrede in den Grundstein des stolzen
HJ .-Heimbaues. Ortsgruppenleiter Pg . Bun steck
sprach nach dem Spruch des Maurerpoliers den Wunsch
aus , datz in diesem Heim recht bald eine Jugend ihren

Dienst versehen möge, die als echte und rechte Jugend
Adolf Hitlers Wahrer des Erbes werden möge, das
ihnen ihr Vaterland dereinst überläßt.

Mit dem Grutz an den Führer und den Liedern der
Nation fand diese Feierstunde, die ein rechter und schö¬
ner Auftakt zur Feier des 1. Mai war , ihren erheben¬
den Ausklang. T

vom 2Z. Juni bis Z0. Juli
Lagerzeit der Vordsee-HI.

Vom 26. bis 29. April fand im „Hermann - Gö-
ring - Heim"  in Meile ein Arbeitslager aller Bann-
und Jimgbannführer des Gebietes Nordsee statt. In
einer Sondertaguna der Jungbannführer stellt« der Be¬
auftragt « für das Jungvolk im Gebiet Nords««, Haupt-
jungbannführer Werner Frehse,  unter der Parole
des „Jahres der Gesunidheiispflicht" drei Forderungen
heraus : Die Leibeserziehung in Form des
Spiels , die Körperpflege  und die Beachtung
aller Verordnungen und Bestimmungen über den Ge¬
sundheitsschutz im Dienst.  In einer abschließen¬
den Besprechung wurden alle Fragen ,des diesjährigen
Lager- und Fahrtensommers behandelt . Das Jungvolk
wird seine Lager und Fahrten in unserer norddeutschen
Heimat durchführen.

Nach Eintreffen der Bannführer eröffnete in Vertre¬
tung des Obergebietsführers Lllhr Hogrefe,  der
Stabsleiter , Hauptbannführer Reck , das Arbeitslager.
Bei einer Rundfahrt durch die Stadt Osnabrück wurde
die Musikschule für Jugend und Volk  be¬
sichtigt und den Führern ein Ueberblick über die Bau¬
vorhaben für die Jugend gegeben. Nach dem Besuchvon
drei im Bau befindlichen Vier -Scharraum -Heimen mit
Heimwartwohnungen in den Vorstädten, erläuterte der
Oberbürgermeister der Stadt Osnabrück, Pg . Gärtner,
den Plan des Ausbaues eines ' Heimes im Stadtinneren.

Ueber die Fragen der Wehrerziehung der HJ . sprach
der Unterabteilungsleiter für körperliche Ertüchtigung.
Er betonte, datz die vormilitärische Wehr¬
erziehung aller Jugendlichen bis zum
18 . Lebensjahr nur in den Händen der  H I.
liegen könne, da diese Erziehung eine ganz besondere
jungenmätzige Methode erfordere. Die HJ . sei durch
ihren W e h r sportfünfkampf,  durch die Uebungen
für das HJ .-Leistungsabzeichen und für die Schietzaus-
zeichnung durchaus in der Lage, diese Breitenarbeit zu
leisten. Allein die Tatsache, datz im Jahr 1939 bis¬
her monatlich 500 Schietzauszeichnungen
verliehen wurden , erhärte diese Behauptung.

Dit in diesem Sommer geleistete Arbeit finde ihren
Ausdruck in der Beteiligung an den K. Kampfspielen
der Nordsee-HJ . vom 11. bis 13. August in Bremen,
während das Können auf den Gebieten der Wehrerzie¬
hung bei den Gebietsmeisterschaften im Wehrsportsiinf-
kampf und im Schießen am 5. und 6. August gemessen
würde.

Bei der Besprechung der diesjährigen Sommerlager
teilte der Organisatiönsabteilungsleiter mit , datz die
Lagerzeiten nunmehr wie folgt festgelegt seien: 1. Ab¬
schnitt vom 23 Juni bis 5. Juli , 2. Abschnitt vom
7. Juli bis 20. Juli.

Gebietsarzt Bannführer Dr . Warning sprach in einem
längeren Vortrng über Rassen- und Bevölkerungs¬
politik.

Obergebietssührer Lühr Hogreft verpflichtete das Füh¬
rerkorps des Gebietes Nordsee zu größerer Einsatzbereit¬
schaft im Hinblick aus die beiden Durchsührungserlasse
des Führers zum HJ .-Gesetz vom 1. Dezember 1838. In
diesen Erlassen sei nochmals eindeutig hervorgehoben,
daß die Jugendlichen vom 10. bis 18. Lebensjahr außer¬
halb von Elternhaus und Schule nur in der Hitler-
Jugend ersaßt werden.

In einem Rückblick auf die Arbeit des Winters konnte
der Obergebietssührer feststellen, daß die Erotzdeutsch-
land -Abende und die Veranstaltungen mit der Kärtner
Spielschar überall einen grotzen Erfolg gehabt hätten.
Die Tätigkeit des der HJ . angegliederten „Reichsver¬
bandes für deutsche Jugendherbergen " in den letzten
sechs Jahren müsse alle mit Stolz erfüllen . Es bleibe
trotzdem auf diesem Gebiet noch ungeheuer viel zu tun,
wenn in Rechnung gestell würde, daß viele Jugendher¬
bergen die Zahl der Jungen und Mädel , die sich zur
Uebernachtung meldeten, einfach nicht fassen konnten.
Der im ganzen Reich am kommenden Sonnabend und
Sonntag durchzuführende „Reichsopfer - und
Werbe tag"  werde alle Jungen und Mädel des
Gebietes Nordsee auf den Plan rufen . Die Bevölkerung
werde wie in den Vorjahren auch in diesem Jahr spen¬
den für die Jugend Sie ^helfe damit Jugendherbergen
bauen.

t
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Drei goldene Salinen in Bremen und eine
in Hemelingen /

wiederverleitiung der höchsten fluszeichnung an die betriebsgemeinschasten 6ebr
Nielsen und Vgo-Kasteerösterei 0etken ^ 6oedeke / Neuoerlechung an dieVetriebs-
gemeinschasten tordes ö» Sraefe und lorsit -Werke 6 . fl . fjaseke H

lleinelinxeim er >-te l- nlckene Kalme bietst ein!

Die Tatsache , daß sich
unter den in diesem Jahr
vom Führer mit der Gol¬
denen F "ljiw ausgezeich¬
neten Betrieben wieder die
beiden schon im Vorjahr
ausgezeichneten Bremer Be-
triebsgemeinschasten Gebr.
Nielsen — zum dritten
Male Musterbetrieb — und
Ogo -Kasseerösterei Oetken
dt Eocdeke befinden , wird
nicht nur in den betroffe¬
nen Betriebsgemeinschasten,
sondern darüber hinaus
auch in ganz Bremen helle
Freude auslösen . Diese bei¬
den Betriebsgemeinschasten
haben sich die Wiederver-
leihung der Goldenen
Fahne dadurch errungen,
dag sie nicht stehengeblie-
ben sind bei den Leistun¬
gen , die sie schon vor einem
Jahre vorzeigen konnten,
sondern sich rastlos weiter
bemühten , den Betrieb zu
einem Bollwerk der deut¬
schen Volks - und Vetriebs-
gemeinschast zu machen.
Beiden Betriebsgemein¬
schaften gelten zu ihren
Auszeichnungen durch den
Führer unsere herzlichste»
Glückwünsche.

Die gleichen Glückwünsche gelten den beiden Betriebs¬
gemeinschaften der Firmen Cordes dt Eraese (Röhren-
und Metallgroßhandlung ; Betricbsfiihrcr 2 . Cordes,
Betriebsobmann H. Kraft ) in Bremen und Torsit-
Werke G. A . Hasekc k Co . (Betriebssichrer E . A.
Hascke , Betriebsobmänner W . Renziehausen und
W . Hoppe ) in Hemelingen , denen in diesem Jahre zum
ersten Male , nach dem sie im Vorjahre schon in der
engeren Auswahl gestanden haben und vom Gau aus¬
gezeichnet wurden , die Goldene Fahne verliehe » worden
ist.

Musterbetrieb tordes k löraese
Der dritte bremische Musterbetrieb , dem dichtaufge¬

schlossen eine Anzahl weiterer Betriebe mit ebenfalls
vorbildlich aufgebauten Betriebsgemeiufchaften folgen,
wurde im Jahre 1921 als Kontor für Handelsvertretun¬
gen gegründet . Im Jahre 1932 wurde der Groghandel
mit Röhren und sanitären Jnstallationsartikeln aufge¬
nommen und zu diesem Zweck das Packhaus Am Deich 4
bezogen . Dieses alte Haus wurde im Laufe der Jahre
zu einem vorbildlichen Geschäftshaus mit Kontoren,
Lagern und Musterausstellungsräumen ausgebaut.
Gleichzeitig aber galt die Sorge der Firma dem Ausbau
und der Einrichtung eines Gefolgschaftsraumes mit
Wasch - und Duschräumen . Die Betriebsordnung der
Firma wurde schon in ihrer ersten Fassung ganz nach
nationalsozialistischen Grundsätzen aufgebaut , wodurch
sich eine enge und vertrauensvolle Zusammenarbeit zwi¬
schen Vetriebsführung und Gefolgschaft ergab Nur ' o
war es möglich , das Unternehmen innerhalb von sechs
Jahren aus den kleinsten Anfängen zur bedeutendsten
Firma ihrer Branche im Gau Weier -Ems zu entwickeln.
Die Zahl ' der Ecfolgschaftsmitglieder , die im Jahre 1932
fünf betrug , ist inzwischen auf 44 angewachsen . Wenn
im Jahre 1932 noch ein Lieferwagen den Zwecken der
Firma genügte , io sind heute nicht weniger als 11 Last-
und Personenwagen eingesetzt . Die Warenlieferung au
die Kundschaft ist wertmäßig im gleichen Zeitraum um
das 29iache gestiegen

Die Bctriebssührung hat sich stets mit besonderer
Sorgfalt um das Wohl der im Betriebe beschäftigten
Volksgenossen bemüht . Ihre besondere Fürsorge galt
insbesondere den kinderreichen  Familien . Es
wurden Kapital - und Rentenversicherun¬
gen  zugunsten der Gesolgschastsmitgliedcr abgeschlossen,
Zuschüsse für Eheschließungen und Geburten
gewährt und Mittel für Siedlungszwecke  zur
Verfügung gestellt . Jeder Mitarbeiter hat seit langem
auf einen bezahlten Urlaub  von zwei bis vier Wochen
Anspruch , wobei die Firma die Kosten sür eine beliebige
KdF .-Reise trägt . Außerdem steht der Gefolgschaft eine
umfangreiche und gute Betriebsbücherei  zur Ver-
fiiguna Helle und übersichtliche saubere Arbeitsräume
erleichtern allen Mitarbeitern das Schassen . Das
zwischen Betriebssvhrung und Gefolgschaft bestehende
Vertrauensver0 "D b<>so"ders bei den
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Betriebsseiern und Betriebsausflügen zum Ausdruck,
die jedesmal rechte Familienfeste sind.

Alle die gemeinsamen Bemühungen der Betriebs¬
führung und der Gefolgschaft zur Zusammenarbeit und
zur Pflege einer wahren Betriebskameradschaft fanden
'chon im Vorjahre ihre Anerkennung durch die Ver¬
leihung des Gaudiploms.  In der jetzigen Ver¬
leihung der Goldenen Fahne und in der Erhebung zum
nationalsozialistischen Musterbetrieb sieht die Vctriebs-
gemeinschast eine Anerkennung und zugleich einen An¬
sporn zu weiterem Schaffen in der nationalsozialistischen
Kemeiirschaft.

Musterbetrieb lorsit -werke 6. sl. ffasekeö to.
Die in Hemelingen beheimateten Torfit -Werke ' sind so

eng mit der bremischen Wirtschaft verbunden , daß wir
sie, wenn sie auch in einem benachbartes ? Gau ansässig
sind . als bremisches Unternehmen ansehen , zumal in

'der Betriebsgemeinfchaft neben den pieken Arbertskame-
raden aus Hemelingen auch viel ? Bremer Volksgenossen
beschäftigt sind . Die Firma feierte am 1. Oktober 1937
ihr sOjähriges Bestehen . Die Erzeugnisse der Torfit-
Werke haben sich heute im deutschen und iltt auslän¬

dischen Markte so durchgesetzt , daß kaum noch eist
größerer Betrieb errichtet wird , bei dessen Väu nicht
Torfit  oder Trrs ch i in irgendeiner Form Verwen¬
dung finden.

Ebenso stolz wie auf ihre Werkserzeugnisse können
die Torfit -Werke auf den Geist der Kamerad¬
schaft und der Gemeinschaft  verweisen , der in
ihrer echt nationalsozialistischen Betriebsgemeinfchaft , die
um alle — vom Betriebsführer bis zum letzten Lehr¬
ling — ein unerschütterliches Vertrauensband schließt,
heimisch ist und der dem Unternehmen erst die Voraus¬
setzung schuf für das bewunderungswürdige
Aufblühen und Gedeihen der Werke.  Noch
im Jahre 1939 waren in den Werken 80 Gefolgschafts¬
mitglieder beschäftigt . Diese Zahl ist inzwischen auf 790
angewachsen . Und jeder dieser 750 ist glücklich , bei den
Torfit -Werken nicht nur Arbeit und Brot zu finden,
sondern hier auch in wahrer Arbeitskameradschaft
schaffen und leben zu können . Von den sozialen Lei¬
stungen , die aus dieser Betriebsgemeinfchaft heraus ent¬
standen sind . nennen wir einige Beispiele:

Die Arbeitsstätten sind in jeder Hinsicht vorbildlich.
Musterbeispiele künstlerischer und praktischer Gestaltung
sind die Eemeinschaftsräume und sozialen Anlagen in
beiden Werken . Die Firma entsendet alljährlich 180
Arbeitskameraden ( die Zahl wird noch erhöht ) aus
KdF .-Urlaub . Verheiratete erhalten einen Reisezuschuß
von 108 RM ., Ledige 58 RM . Bei Geburten , Heiraten,
Todes - und Unglnckssällen werden namhafte Beihilfen
gezahlt . Für Unterstützungen bei Arbeitsunfähigkeit
und für Witwenrentenbeihiljen wurde Un Sonderfonds
mit 188 888 RM . geschaffen . Die Seele der Betriebs-
gemeinschast und die Kraft , die zu immer neuen Ge¬
meinschaftsleistungen anspornt , ist, so sollte es überall
sein , der Bctriebsführer . Neuerdings gibt die Betriebs-
gemeinschast eine eigene Hauszeitschrist heraus . Schon
die erste Ausgabe , die sich alle Betriebe , die ähnliche
Zeitschriften herausgeben , als Musterbeispiel anfordern
sollten , ist so anregend und lesenswert — selbst an
Siedler - und Kleingärtnerberatung hat man gedacht —
daß diese Zeitschrift bestimmt geeignet ist , die Betriebs-
gemeinschast noch mehr zu festigen.

Genau so wie bei den übrigen Betriebsgemeinschaften
ging bei den Torfit -Werken der Erklärung zum Muster-
hetrieb und der Verleihung der Goldenen Fahne die
Auszeichnung mit einem Gauüiplom voraus . (H

Im Gau Weser - Ems  wurden weiter mit der Gol¬
denen Fahne der DAF . ausgezeichnet : Deutsche Ling-

Detiieb ^kiilievi' Tvi 'kit IVei 'lie , IlenielinAe » . !'al 'tvig ;en,> 88e (1. -1 . Daseüe, «inpkünKt aus cker Hau :!
ckes kkvieli^orKanisalivilsIeitvrs im Kabine » üer keierlieben 8 ltr » »K cker Uvielisarbeitskarunier im Uosaiksaal
cker Xenon Ikeielmkan/ .Iei ckie stolriv ^ nsreielmuuK . 6 n „2  rocüts ist cker Killn ' er siclitbar . Aveiscben ckem
lstilirer null Dr . I- ev ( ball , verckeekt ) Oeiieralselckniar -ieliall Döriiix . ( Krssss -klokkinannl

1 »r ckeminaelitl ^eii 8 vm >»0> cker ^ rlieitskront : Dremeus
pinxste (1 nicke n e Kalino  cker Kirnia 6 »rckvs öc
Draekv (links ) . — Daneben ( recbts ) : Die bereits
xum ckrittenmal verlieben « stvlckene Kalme cker Ikeis-
miiblen nnck 8 türketabrik 6 ei,X  iels  e n , ausge¬
nommen nälirenck cker Haiknnckgebiing cker Sebakkencken

Dremens aus cker Diirgervvicke

leum -Werke A .-G ., Werk Delmenhorst ; Paul Stahl-
schmidt , Bauunternehmung Meppen ; Friedrich Pieper,
Oldenburger Fleifchwarenfabrik und Schmal,niederer,
Cloppenburg/O . ;

Folgende bisherigen außerbremischen Musterbetriebe
unseres Gaues wurden auf Anordnung des Führers
durch den Reichsorganifationsleiter Dr . Ley für das
Leistungskampfjahr 1939/40 neu bestätigt:  A .-G.
für Warpspinnerei und Stärkerer , Oldenburg ; Julius
Huneke , Bettfedernfabrik , Osnabrück ; Walter Rau , Teü-
toburger Margarine -Werk . Hilter/Thg . Wald ; Midgard
Deutsche Seeverkehrs A .-G ., Nordenhäm.

Nie braunen Slücksmänner rückten an
Gestern rückten die braunen Glücksmänner der Reichs¬

lotterie der NSDAP . für nationale Arbeit wieder in
unsere Stadt ein . Gleich nach Beendigung der großen
Kundgebung auf der Vürgerweide , zu der die braunen
Glücksmäiiner geschlossen aufmarschiert waren , öffneten
sie ihre Kästen und Huten das Glück an . So wie wißt
diesen Männern ein gutes Verkaufsergekmis wünschen,
so wünschen wir ganz Bremen eine glückliche Hand beim
Kauf der Lose.

Der Zweck der Lotterie war ursprünglich die Arbeits¬
beschaffung . Unendlich viel Volksgenossen verdanken
dem Aufkommen dieser Lotterie Arbeit und Brot nach
Jahren der Erwerbslosigkeit . Jetzt ist das Problem der
Arbeitsbeschaffung gelöst . Diese Tatsache hatte zur
Folge , daß die Aufgabenstellung der Lotterie eine an¬
dere wurde . Aus der Lotterie für Arbeitshcschaffung
wurde die Lotterie für nationale Arbeit . Wer Lose dieser
Lotterie erwirbt, , hilft also mit , die großen Bauten,
die noch nach Jahrhunderten Zeugen unserer Zeit sein
sollen , erstehen zu lassen . Jedes Los ist ein Baustein
zu den großen Bauten , die Ausdruck unserer Zeit sind.

Die Reichslotterie für nationale Arheit hat wieder
Losbriefe mit sofortigem Eewinnentscheid . Die Gewinne
kommen sofort zur Auszahlung und zwar Gewinne bis
zu RM 10.— hei den Losverkäufern und höhere Ge¬
winne in der Geschäftsstelle Langenstraße 118II his
nachts 3 Uhr . Die Leitung dieser Geschäftsstelle hat
wieder Karl Heinz Busch,  der nicht zu Unrecht
im Rufe steht , daß ihm „die Gewinne nachlaufen " .

Insgesamt werden in der Lotterie , deren Lose wieder¬
um 90 Pfg . kosten , 5 130 000 Gewinne im Werte von
RM 9 314 000 .- ausgespielt . Aber selbst wenn man
eine Niete zieht , ist das Los noch nicht wertlos . Es
hängt nämlich an jedem Los ein hesondcres Prämien¬
los . für das am 31 . Juli 1939 noch Gewinne in Form
von Prämien im Werte von RM 86 000 .— gezogen
werden - O

krster Kroßdeutscher Vaugewerbetag
Der Reichsinnungsverband des Baugcwerkes , dem

rund 80 000 baugewerblichc Betriebe angehören , ver¬
anstaltet in der Zeit vom 21 . bis 24 . Juni 1939 in Wien
seinen ersten Eroßdeutschen Vaugewerhetag . Die Schirm¬
herrschaft übernahm Eeneralinspektor Pros . Dr .-Jng.
Todt.  Für die Abwicklung wurde ein . eigenes Kon¬
greßbüro bei dem ReichSinnungsverband des Bau¬
gewerkes , Bezirksstelle Ostmark Wien l Rathausstr . 21,
errichtet.

Urlaubsirarie der Neichsbatzn

L0"/o krmaMung mtd mehr, nach knlfernung
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Näheres bei den Fahrkartenausgaben
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Ueber aller Freiheit des einzelnen steht aber die
Freiheit unseres Volkes , steht die Freiheit unseres
Reiches . Die Sicherung des deutschen Lebensrau¬
mes ist für uns das höchste Gebot . Daß wir den
Frieden lieben , brauche ich dabei nicht zu betonen.
Ich weiß . dah eine gewisse internationale Jour¬
naille Tag für Tag lügt , uns verdächtigt und uns
verleumdet . Mich wundert das nicht , denn ich kenne
diese Kreaturen ja zum Teil noch von hier . Sie
sind auch ein Exportartikel , aber nur als Aus¬
schußware der deutschen Nation ! (Stürmische Zu¬
stimmung .)

In der amerikanischen Union hat man eine Boykott¬
hetze gegen den deutschen Export organisiert . Es wäre,
glaube ich, vernünftiger gewesen, man hätte die deut¬
schen Waren statt die minderwertigen deutschen Sub¬

jekte importiert . Wir können allerdings froh sein, daß
wir diese  Ware los sind! Wie die anderen damit
fertig werden, ist ihre Sache. Daß sie uns nicht gefähr¬
lich werden, dafür werden wir sorgen, und dafür
habe ich vorgesorgt! (Mit stürmischen Heil-
Rufen feiern die Massen den Führer .) Ich kenne ja
doch meine politischen „Freunde " von der Zeit vor der
Machtübernahme, die Leute, die damals immer aus-
sprachen, daß sie kein Vaterland kennen. Das stimmt
ja auch. weil sie auch Juden sind und daher mit uns
nichts zu tun haben. Diese Leute bestätigen natürlich
jetzt ihre Auffassung und ihr altes Bekenntnis , das
heißt: Sie hetzen gegen Deutschland mit allen Mitteln.

Und ich — ich rüste mit allen Mitteln!
(Die Hunderttausende bereiten dem Führer minuten¬
lange begeisterte Ovationen .)

die alles schon prophezeit haben, und was dann ganz
anders gekommen ist, dann würden sie für ihre Lügen-
meldungen nicht einmal mehr einen blanken Sechser
erhalten . Aber es ist gerade ihre Taktik und ihr Trick,
daß sie, kaum daß eine Prophezeiung widerlegt ist, sofort
drei weitere bringen . So lügen sie sich nach einem
Schneeballsystem eben weiter , von heute auf morgen,
von morgen auf übermorgen. Die augenblicklich letzte
Lüge ist, daß die 29 000 Deutschen, die seinerzeit in
Marokko hätten gelandet werden sollen, überhaupt gar
nicht in Marokko sind, sondern daß sie jetzt in Liberia
gelandet wären . (Wieder braust stürmische Heiterkeit
über die Massenkundgebung hin.) Damals sollten diese
Deutschen zum Teil durch Flugzeuge gelandet werden.
Offenbar haben diese sich bis jetzt die ganze Zeit in
der Lust herumgetrieben und sind soeben endgültig in
Liberia niedergegangen. (Erneute Heiterkeit.) Nach
acht Tagen wird natürlich kein Deutscher in Liberia
sein; dann werden sie sagen: „Es war nicht Liberia,
.sondern Madagaskar , wo sie hinwollten ." (Immer
stürmischer werden die Heiterkeitsausbrüche der begei¬
sterten Massen.) Und wenn es das nicht ist. dann ist
es — ja , ich habe ja neulich aufgezählt, was alles
bedroht ist. Sie haben das im Reichstag gehört. (Mit
tosender Heiterkeit jubeln die Berliner dem Führer zu.)

Diese Kriegshetzer , die nichts leisten und in kei¬
nem Falle vor die Welt treten und sagen können:
„Ich habe das und das geschaffen !" - die sind es»
die die Völker wieder in das Verderben hinein-
peitschen wollen . Und Sie werden verstehen , wenn
ich mich da nicht aus irgendwelche Erklärungen
oder Zusicherungen von Leuten verlasse , die selber
im Dienst dieser Kriegshetzsr stehen , sondern aus¬
schließlich aus wein deutsches Volk , aus euch! (Die
gewaltige Massenkundgebung bereitet dem Führer
eine hinreißende minutenlange Ovation .)

Und sicher ist sicher!
Eine Völkerbundserklärung in allen Ehren, aber die

deutsche Westbefestigung ist für mich doch noch ein etwas
zuverlässigerer Garant unserer Freiheit . (Wieder brau¬
sen die Heilrufe empor) , lind das ist das Ergebnis
des Schaffens der deutschen Arbeit , genau so wie die
innere Haltung unseres Volkes das Ergebnis des
Fleißes und der Arbeit Millionen seiner tätigen Men¬
schen ist! Das ist der deutsche Bau er , der treu und
brav , ehrlich und fleißig seinen Acker bebaut und uns
damit das Brot gibt, Und das ist der deutsche Ar¬
beiter.  der treu und brav, redlich und fleißig in
seinem Betrieb seiner Arbeit nachgeht und uns damit
die anderen Lebensgüter sichert.

wir lieben den frieden
Daß ich den Frieden liebe, geht vielleicht am

meisten aus meiner Arbeit hervor . In ihr liegt der
Unterschiedzwischenmir und diesen Kriegshetzern. Was
schasse ich, und was tun diese Elemente ? Ich habe
hier ein großes Volk und trage dafür die Verant¬
wortung. Ich versuche, dieses Volk groß und glücklich
zu machen, Ungeheure Werke werden hier geschaffen.
Gewaltige Industrien entstehen, große Bauten für die
Volksertüchtigung werden ins Leben gerufen, gewaltige
Dokumenteunserer Kultur sind im Bau begonnen wor¬
den — nicht nur hier in Berlin , sondern auch in einer
großen Anzahl weiterer deutscher Städte . Was haben
wir nicht alles in diesen Jahren geschossen! Was ist in
diesen Jahren alles begonnen worden! Und wieviele
dieser Werke brauchen 10 und 20 Jahre , bis sie fertig
werden! Ich habe also Grund genug, den Frieden zu
wollen. Aber diese Hetzer brauchen den Frieden ja nicht,
weil sie für den Frieden nicht schaffen und nicht für
ihn arbeiten.

Ich brauche die einzelnen Figuren gar nicht zu nen¬
nen Das sind die uns bekannten internationalen
Schreiberlinge, Sie sind so maßlos gescheit! Sie wissen
überhaupt alles. Nur eines haben sie nicht gewußt,
nämlich, daß ich zur Macht komme, (Wieder bemächtigt
sich stürmischeHeiterkeit der Massen). Das haben sie
noch nicht einmal gewußt im Januar 1933. Sie haben
auch nicht gewußt, daß ich an der Macht bleibe, das
ylaubten sie noch nicht einmal im Februar 1933, Sie
haben nicht gewußt, daß ich Deutschland frei machen
werde, das haben sie noch nicht einmal 1935 oder 1936
geglaubt. Sie haben auch nicht gewußt, daß ich die
deutschenVolksgenossen befreien und in die Heimat zu¬
rückführen werde ; das haben sie noch nicht einmal 1937
und 1938 gewußt. Sie haben nicht gewußt, daß ich sieben
Millionen Erwerbslose beseitige; noch vor drei Jahren
wußten sie es nicht, noch vor zwei Jahren glaubten sie
es nicht, daß ich in Deutschland einen Vierjahresplan
durchsetzenwerde, haben sie auch nicht gewußt. Gar
nichts haben sie gewußt ! Aber sonst wissen sie alles!
(Immer stürmischer wird die Heiterkeit.)

Ich weiß nicht, die Leute sind ja immer Parasiten ge¬
wesen, aber manches Mal kommt es einem fast vor, als
ob sie eine besondere Art von Eehirnparasiten wären.
Denn sie wissen z. B. genau, was in meinem Gehirn
vorgeht. Was ich in der Rede z, B., die ich jetzt vor
Ihnen halte , sage — das haben sie schon gestern genau
gewußt. Auch wenn ich es selbst noch nicht gewußt haben
würde — aber s i e wußten es schon, diese Gefäße der
Weisheit , (Erneute stürmischeHeiterkeit.) Es gibt über¬
haupt nichts, was diese Art von Kreaturen nicht wissen.
Wobei sie die eiserne Stirn besitzen, dann wenn ihre
Behauptungen Lügen gestraft werden, sofort neue Be¬
hauptungen aufzustellen.
kin alter ludentrick!

Dadurch kommen die Menschen nicht mehr zum Nach¬
denken. Wenn diese nämlich nachdenken würden , was,

0as ist Sie örundlage unseres Vaseins!
Und wenn wir nun auf eine so gewaltige Arbeit in

diesen sechs Jahren zurückblickenkönnen, dann glaube
ich, haben wir ein Recht, einten  Tag im Jahr zu be¬
stimmen, an dem wir diese Arbeit und unsere Volks¬
gemeinschaftfeiern. Denn das ist der Sinn des 1. Mai:
Der Feiertag zu sein der deutschenArbeit in Stadt und
Land, der Feiertag all der schaffenden Menschen und
dasz- Fest der deutschen Volksgemeinschaft. Gerade an
einem solchen Tag sähe ich mit einer unbändigen Zu¬
versicht in die deutscheZukunft!

Dafür , daß unser Volk richtig erzogen wird, bürgt
meine Bewegung ! .

Dafür , daß es tapfer verteidigt wird, bürgt mir die
deutscheWehrmacht!

Dafür , datz es niemals mehr im Innern zerfällt,
sind mir Garant die deutsche Volksgemeinschaft
und in ihr alle die Millionen deutscher Menschen
in Stadt und Land , die ich in diesem Augenblick
begrüße!

Unser Grotzdeutsches Reich und unser Volk von
Ost und West und Nord und Süd Sieg -Heil!

Als der Führer endet, schlägt ihm ein Orkan von Ju-

-Mk und Begeisterung entgegen. Die Massen feiern mit
immer erneuten Heil-Rufen und brausenden Kund¬
gebungen den Führer . Hunderttaujende von Hansen
strecken sich ihm entgegen. Nur langsam verebbt der ge¬
waltige brausende Jubel . ,

Es ist 'chwer, die gewaltige Wirkung der Worte Adolf
Hitlers auf die Massen wiederzugeben. Wieder hatte
der Führer schon mit den ersten Sätzen die Herzen ferner
Zuhörer gefunden. Mit begeisterter Dankbarkeit folgten
sie dem stolzen Rückblick auf das bisher feit der Macht-
Übernahme Durch den Natronalsoziali 'sinus Geleistete und
die geschichtlichenEreignisse der letzten Zeit . Größte
Aufgeschlossenheitund tiefes Verständnis aber fanden
auch die ausführlichen Darlegungen , die der Führer zu
den außenpolitischen Vorgängen machte.

Immer wieder wurde er von oft mrnutenlangen
Kundgebungen unterbrochen, und als der Führer ge¬
endet hatte , dankte ihm ein Sturm der Begeisterung,
der Liebe und der Verehrung . Die Jubelruse wieder¬
holten sich, als der Stellvertretende Gauleiter von Ber¬
lin Görlitzer, das Sieg -Heil auf den Führer ausbrachte
und die Lieder der Nation die Kundgebung beendeten.
Erneut umfing .den Führer der Jubel der Massen, als
er durch den Mittelweg ' den Lustgarten verlieh, um durch
ein dichtes Spalier festlich gestimmter Menschen zum

flusklang mit Hermann Söring
Den erhebenden Ausklang des nationalen Feiertages

des deutschen Volkes bildete die gewaltige militärisch
ausgestaltete Abendkundgebung der schassendenBerliner
im sackelerhellten Lustgarten, die sich mit der auftut-
telnden Rede von Generalseldmarschall Göring im Mit¬
telpunkt zu einem leidenschaftlichen Treuebekenntnis
einer wirklichen Volksgemeinschaft für den Führer und
Schöpfer des Großdeutschen Reiches gestaltete. Von
gläubigem, starkem Vertrauen getragen , brauste» die
Lieder der Deutschenzum nachtschwarzenHimmel empor.
Harte Entschlossenheitund freudige Bereitschaft zur Hin¬
gabe erfüllten die Herzen, als die weihevollen Klänge
des Großen Zapfenstreiches über den weiten Platz
hallten , und jubelnder Beifall begrüßte das buntfarbige
Höhenseuerwerk, das als sprühendes Fanal der Lebens
sreude den sinnbildlichen Abschluß dieses unvergeßlich
schönen, ereignisreichen Feiertages der Nation ver¬
kündete.

Um 22 Uhr bietet der Lustgarten , nachdem unter klin¬
gendem Spiel der Fackelzugder 15 009 formationsweise
im exakten Parademarsch eingerückt ist, im Strahlen¬
glanz der Scheinwerfer und lodernden Fackeln ein ein¬
zigartiges , festlichbelebtes Bild . Auf der Freitreppe des
alten Museums leuchtet von der blumenumkränzten Red¬
nertribüne eine große Hakenkreuzfahne. Goldgelbes Licht
durchflutet die Säulengänge des herrlichen klassizisti¬
schen Baues . Bald öffnet sich von hieraus der Blick
auf den Festplatz bis hinüber zum Schloß, Blutrot heben
sich die ragenden, die Feierstütke umrahmenden Banner-
wände gegen den dunklen Himmel ab. Malerisch wehen
vorn riesigen Maibaum die bunten Bänder , flattern hoch
oben von der Spitze die Hakenkreuzfahnen.

In gewaltigen , mustergültig ausgerichteten Blocks
stehen die Formationen der Wehrmacht, der Partei und
ihrer Gliederungen , Vorn je zwei Ehrenkompanien der
Luftwaffe und des Heeres, ein Ehrenbataillon der
Leibstandarte „Adolf Hitler ", die Ehrenkompanien der
SA .-Standarte „Feldherrnhalle ", der Schutzpolizei, die
Abteilungen des Reichsarheitsdienstes und der Feuer-
löschpolizel, dann tiefer gestaffelt die politischenSoldaten
des Führers , SA ., ss, NSKK ., NSFK ., die Pol . Leiter
weiter die Männer des Luftschutzes, der Technischen
Nothilfe , des Bahn - und Postschutzes, des Kyffhäuser-
bundes, der NSKOV ., des Roten Kreuzes, des National-
-sozialistifchenStudentenbundes und die Werkscharen.
15 000 Mann im Ehrenkleid ihrer Uniform ; ein wuchtig
ges Bild disziplinierter Geschlossenheit,

Ungezählte Tausende von Berlinern füllten die Trr-
bünenbauten und umsäumten in dichten Mauern Kopf
an Kopf den Festplatz. Der Einmarsch der tausend
Fahnen und Standarten bildete den Auftakt zur
Kundgebung. Kurz nach 22 Uhr künden brausende Heil-
rufe das Nahen des Generalfeldmarschalls . In dem
Augenblick, als sein Wagen am Lustgarten vorführt,
tönt der Präsentiermarsch auf.

Vor dem Museumsbau schreitet Generalfeldmarschall
Göring die Front der Ehrenkompanien ab, um dann
nach Vegrüßungsworten von Gaupropagandaleiter
Wächtler die Rednertribüne zu betreten . Wieder schla¬
gen ihm jubelnde Heilrufe entgegen. Einige Sekunden
tiefer , erwartungsvoller Stille , und dann klingt hart
und metallisch seine Stimme über den Platz.

Dann intoniert das Musikkorps des Regiments
„Großdeutschland" den Großen Zapfenstreich. Andächtig
lauschen die Massen den feierlichen Klängen . Und dann
braust das vieltausendfältige Echo des Sieg -Heils auf
den Führer , den ersten Arbeiter und ersten Soldaten
seines Volkes, durch die Nacht, um abgelöst zu werden
von den begeistert gesungenen Liedern der Nation , bis
schließlichals Ausklang dieses herrlichen Tages , der ein
geeintes Millionenvolk Schulter an Schulter in gemein¬
samer Festesfreude sah, das mächtige Höhenfeuer auf¬
flammt und der Bevölkerung noch einmal ein präch¬
tiges Schauspiel bietet.

Lmsille oller lluplsr
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Wasssiluiiv ) Sui S 0S 04

Vr. Sevß-Inquart NeichsmiiMler
Berlin,  2 . Mai.

Durch das im Zuge der organisatorischen Gestaltung
des Landes Oesterreich erlassene Gesetz über den Aufbau
der Verwaltung in der Ostmark, das am 1. Mai 1939
in Kraft getreten ist, hat das Amt des Reichsstatthal¬
ters in Oesterreich seine Erledigung gesunden. Der
Führer hat den bisherigen Reichsstatthälter in Oester¬
reich Dr, Seyh-Jnquart , vorbehaltlich der Zuweisung
eines besonderen Aufgabenkreises, zum Reichsminister
ernannt . Bei dieser Gelegenheit hat der Führer Dr.
Zeyg-Jnquort für die in seiner Eigenschaft als Reichs¬
statthalter dem deutschenVolke geleisteten Dienste seinen
Dank ausgesprochen.
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sjSV. und Schalke vor dem Ziel
tonen in Übersorm, er schoß gegen vfv . Mannheim alle vier lore

War das Wetter stellenweise auch alles andere als gut , so waren zu den acht Gruppcnspiclcn um die Deutsche Fuß¬
ballmeisterschaft am Sonntag doch ISO 000 Zuschauer gekommen . Erwartete Vorentscheidungen — oder deren Vereitelung —
waren die Ursache des guten Besuchs. Der Hamburger SV . steht in der Gruppe I unmittelbar vor dem Endsieg, so gut
wie sicherer Sieger ist auch Schalke in der Gruppe IV. In der Gruppe II wurde in Fortuna Düsseldorf ein Abteilungs-
erster ermittelt.

Da Blauweiß Berlin beim VfL. Osnabrück den Sieg ver¬
schenkte und dabei noch froh sein mußte , daß der 1:1?Aus-
gleich noch in der letzten Minute glückte, schaffte sich der
Hamburger SV . in der Gruppe I durch seinen klaren 5:2-
(2:1)-Sicg bei Hindenburg Allcnstein soweit in Front , daß
er nur noch einen Punkt aus zwei Spielen braucht . In der
Gruppe  11 L steht Fortuna Düsseldorf nach dem mühsam
erkämpften 3:2-(2:1)-Ersolg über Köln Sülz V7 als Abteilungs¬
sieger fest und muß noch zu den entscheidenden Gängen gegen
den Nbteilungssicger der Gruppe Ilb  antreten , also
Schweinsurt 05 oder Dresdner SC , Die Schweinsurter be¬
zwängen die Sudetenmeister Warnsdors 4:2 (3 :1). Mit zwei
Ausnahmen wurden diese Rückkämpfe nicht auch von den
Vovspielgegnern gewonnen . Das war in Osnabrück und in
Wien der Fall . Admira Wien holte sich in der Gruppe III
in einem Spiel , wie man es von dem Ostmarkmeister an den
letzten Sonntagen vergeblich erwartet hatte , mit 5:1 (3:0)
gegen den SV . Dessau beide Punkte und sand dadurch wieder
Anschluß an die Spitzengruppe . Allerdings konnte der Würt¬
tembergische Meister Stuttgarter Kickers die Tabellenführung
an sich reißen . Dank einem Conen in llebcrform , der in
Mannheim gegen den VfR . alle Tore schoß, wurde der Kampf
4:1 (1:0) erfolgreich beendet . Die Kickers liegen um zwei
Punkte besser als V?R. und Admira . In Breslau waren
45 000 Zuschauer zu dem wichtigen Kampf der in der
Gruppe IV  punktgleichen NR . Gleiwitz und Schalke 04
gekommen . Schalke mußte sich mächtig strecken, um den 1:0-
Halbzeitvorsprung des Schlesienmeisters noch in einen eigenen
2:1-Sieg umwandeln zu können . Voraussichtlich fällt die Ent¬
scheidung erst beim Rückkampf dieser beiden , doch hat Schalke
die Chancen sür sich. Wormatia Worms sicherte sich gegen
die ersatzgeschwächten Kasseler mit 3:1 (0:0) die ersten Punkte.
— Ungeschlagen sind noch Fortuna Düsseldorf , Schweinsurt 05
und Schalke 04, ohn« Sieg blieben Allenstein , Stolp , Warns¬
dors und Kassel. Gleiwitz erhielt die erste Niederlage , Worms
den ersten Sieg.

Hamburger SV. 4

Die Tabellen:
Gruppe l

3 1 17:7 7:1
Blauweih Berlin 4 1 2 i 7:8 4:4
VfL . Osnabrück 4 1 2 i 5:7 4:4
Hindenb . Nlleinstein 4 — 1 3 4:11 1:7

Fortuna Düsseldorf 3
Gruppe

3
IlL

7:3 6:0
Köln Sülz 07 4 2 — 2 10:6 4:4
Viktoria Stolp 3 — — 3 0 :8 0:6

Gruppe II I»:
FC . schweinsurt 05 3 3 — — 9:3 6:0
Dresdner SC. 3 2 — 1 8:3 4:2
Warnsdorscr FK. 4 -

Gruppe III
4 5:16 0:8

Stuttgarter Kickers 4 3 — 1 12:11 6:2
Admira Wien 4 2 — 2 11:7 4:4
VfR . Mannheim 4 2 — 2 9:8 4:4
SV , Dessau 4

Gruppe
1 —
IV:

3 5:11 2:6

FC . Schalke 04 4 4 — — 12:3 8:0
BR . Gleiwitz 4 3 — 1 10:7 6:2
Wormatia Worms 4 1 — 3 2:6 2:6
SC . 03 Kassel 4 -- — 4 4:14 0:8

fjSV. baut seine Füllung aus
Bor 17 000 Zuschauern kannte der HSV . sein Rückspiel ge¬

gen die Soldaten aus Allenstein mit einem zahlenmäßig klaren
Erfolg von 5:2 (2 :1) Loren gewinnen . Das Ergebnis täuscht
über den unerwarteten harten Widerstand des Ostpreußen-
meisters hinweg . In beiden Spielhälften stand das Geschehen
ost im Zeichen der Soldaten , die nur im Sturm zu schwach
waren , um Erfolge zu erzwingen . So sind denn auch beide
Lore Hindenburgs «her aus geschlossene Handlungen zurück¬
zuführen als aus Fehler in der gegnerischen Abwehr . In
Welsch hatten die Soldaten einen Verteidiger , der , obwohl ver¬
letzt, dem HSV . unendlich viel Mühe bereitete . Sein Partner
Mafewfki stand ihm kaun » nach. Diese beiden trugen im Ver¬
ein mit dem Mittelläufer die Last des Abwehrkaiupses . Der
HSV . machte besonders in der zweiten Halbzeit einen müden
Eindruck , auch war die Mannschaft nervös . Lediglich der gro¬
ßen Leistungen von Noack, der vier von den fünf Loren
schoß, verdankt sie das gute Ergebnis.

Der Spielverlauf in der ersten Halbzeit war denkbar span¬
nend . Allenstein leitete die ersten Angriffe ein , die gleich Ge¬
fahren schufen. Durch Noack kam die erste Gegenwehr , wobei
es dann gleich brenzlig vor dem Allensteiner Tor wurde . Bei
offenem Spiel vergingen 20 Minuten , Dann erhielt der Links¬
außen Paradys den Ball .. Dörsel reklamierte abseits , anstatt
anzugreifen , aber der Soldat ließ sich nicht beirren und schoß
sicher zum Führungstor ein . Eine Erhöhung dieses Bovspvungs
war leicht möglich und wurde nur mit Glück verhindert . In
der 30. Minute gab es ein gutes Zusammenspiel im HDV .-
Sturm , der Ball kam zu Noack, der scharf einschotz. 8 Minu¬
ten später ieuerte der Halblinke einen Strafstoß aus 20 Meter

in die äußerste Ecke, und damit war der Halbzeitsstand her¬
gestellt . Die zweite Spielhälfte hätte beinahe gleich ein Dor
für 'Allenstein ergeben , als Reinhardt Waruing störte . Eben
und eben wurde die Gefahr beseitigt , Alleustein halle klar
mehr vom Spiel , vor allem , weil der HSV . äußerst aufgeregt
war . Als Mittelstürmer Michel dann einmal durchlief , kann
Reinhardt ihn nicht mehr erreichen , hakt den Soldaten , und
Schiedsrichter Wende gibt Elfmeter , den der HaMiüke Lei-
bengulh zum Ausgleich benutzte . Zlvei Mimiken später erhielt
der HÄB . einen Elfmeter , weil Noack gelegt wurde . Der HsB,-
Halblinke verwandelte und hatte damit seinen dritten Erfolg
erzielt . Eine große Leistung vollbrachte Welsch, als er einen
Schuß von SUkorski aus dem leeren Dor herausschlug . Trotz
feiner Verletzung warf sich der tapfere rechte Verteidiger der
Allensteiner immer wieder dem Ansturm der Hamburger ent¬
gegen . Der HSV . spielte weiter äußerst zerfahren , vor allem
auch waren die Außenstürmer Garsten ? und Sikorfki (für den
erkrankten Fr . Dürfet ) sehr schwach. Als dann aber in der
20. Minute Earstens einen holzen Ball zu Jessen seilet«, schoß
dieser scharf . Noack gab dem Leder die richtige Richtung , und
mit seinem vierten Tor war der Kampf gewonnen . Sechs
Minuten vor Schlich lenkte der linke Läufer Westphal unglück¬
lich einen harten Ball von Jessen zum 5:2 für den HSV . ins
eigene Dor.

Wie betont , war Welsch der weitaus beste Mann bei Allen-
ftein . Majewski , die Läufer und der Halblinke machten nach
ihm den bristen Eindruck . Beim HSV . ist uneingeschränkt nur
Noack zu loben . Es gefielen noch Warning , Seoler , Kahl und
Jessen . Dor Schiedsrichter Wenbe -Meiberich war ein aufmeök-
famer Leiter , der den an sich nicht schweren Kampf gut über
die Strecke brachte.

4S000 sahen Schalker Sieg
Aus der Hauptkampsbahn des Deutschen Turn - und Sport¬

festes, im Hermann -Göring -Sportfeld zu Breslau , fanden sich
45 000 Zuschauer zum Gruppensprel zwischen Vorwärts Rasen¬
sport Gleiwitz und FC . Schalke 04 ein . Nach einem großen
Kampf siegten die Knappen verdient mit 2:1 (0:1) Toren . Den
Ausschlag gab neben ihrer technischen Reise der klarere Spiel¬
ausbau . Die Gleiwitzer waren oft eingeschnürt , rossten sich
aber immer wieder zu gefährlichen Gegenvorstößen aus . Ent¬
scheidend war vielleicht , daß ihnen bei ihrer 1:0-Führung nach
der Pause bei einem Foul im Schalter Strafraum kein Elf¬
meter zugesprochen wurde . Durch diesen Sieg setzten sich die
Westdeutschen in ihrer Gruppe allein an die Spitze , nachdem
Gleiwitz punktgleich gewesen war.

Bis zur Pause blieb es trotz schwarzer Wolken und einem
in der Nähe niedergehenden Gewitter trocken, dann aber
setzte heftiger Regen ein , der das Spielseld glatt machte und
aufweichte . Kaum war das Spiel richtig im Gange , da erzielte
Plener aus eine Vorlage von Schaletzki in der sechsten Minute
den Führungstreffer für den schlesischen Meister . Prächtig
arbeiteten die Schalter mit Kuzorra und Szepan im Sturm,
seine Angrisse schufen eine klare Uebertegenheit . Aufopfernd
verteidigten die Schlesier , zwischendurch aber immer wieder
mit schnellen Vorstößen gefährlich werdend . Ein Bombenschuß
von Urban prallte an der Latte ab . Koppa , Whdra und Jose-
sus vollbrachten hervorragende Leistungen und waren die
Triebkräfte , daß die Gleiwitzer den Druck abschütteln konnten.
Mit zehn Mann , der Halbrechte Pischzek wurde verletzt und
erschien erst nach dem Seitenwechsel wieder , wurde das Er¬
gebnis bis zur Halbzeit gehalten . Eine Viertelstunde gleich¬
wertigen Kampfes schloß Schalke mit dem Ausgleichstor ab,
nachdem kurz zuvor Plener im Strafraum vor Klodts Tor
regelwidrig gehalten worden war . In der 18. Minute ver¬
wandelte Hinz eine Vorläge von Kallwitzki zum 1:1. Aus
vollem Lauf erhöhte Szepan in der 29. Minute nach Zuspiel
von Tibulski aus 2 :1 und stellte damit den Sieg sicher.

Wormatia drückend überlegen

V3V. vor der Meisterschaft
fllle Bremer Mannschaftenvor dem flbstieg gerettet

Bei schlechtem Wetter hatten sich in Worms nur 3000 Zu¬
schauer zum Kamps Wormatia gegen SC . Kassel 03 einge-
sunden . Der Südwestmeister war während des ganzen Spieles
klar überlegen und gewann verdient 3:1 (0:0), wobei das
Ergebnis sür die ersatzgeschwächten Hessen noch glücklich war.
Worms verdankt den Sieg in erster Linie dem Sturm , in
dem sich eine Umstellung vorteilhaft auswirkte.

Am letzten Wochenende fanden in Bremen vier Punltsp .iele
im Kampf um die Vczirksklasstnnicisterschaft der Staffel Bre¬
men und um den Verbleib in dieser Spielklassc statt, während
auswärts Spiclruhe herrschte. Der AuSgang dieser Begeg¬
nungen brachte die erfreuliche Feststellung, daß sich nunmehr
alle Bremer Vereine vor den» Abstieg in Sicherheit gebracht
haben. .

Der Vevsolgungskanipf um die Mcisterfchaftskvone zwischen'
den beiden Tabellenersten wirb jedoch mit größter Erbitte¬
rung weitergeführt , da der BSB . sowohl als sein Verfolger
FV . Woktmershauisen zu Siegen kamen . Zwischen diesen bei¬
den Vereinen besteht nur noch der Unterschied von einem
Punkt , aber das Torverhältnis spricht eindeutig sür den
Spitzenreiter , der nur noch «in Punktspiei gegen VfB . Komet
auszukragen hat , während die Pusdorser noch zweimal anzu¬
treten haben . Eine Punktet eil nng mit Konnt würbe dem B-TV.
bereits die Meisterschaft sichern. Der FV . Woltmers-
Hausen  gewann bekanntlich am Sonnckbend in eine»» 'Abend¬
spiel 3:1 über Tura Gröpelingen,  wie die „Bremer
Zeitung " dieses bereits in der Sonntagsansgabe ausführlich
berichten konnte , und der B S V. hielt am Sonntag den BsL-
Okdenburg  mit einem eindeutigen 7:0-Sieg sicher nieder.
Der bereits in Sicherheit befindliche VfL . Hemelingen
landete erneut einen Achtungserfolg über Sparta B 0>e -
merhaben  mit 3:1 und ist jetzt sogar aus den fünften
Platz im Tabellcnstand ausgerückt , nachdem er sich noch vor
einigen Woche» ganz am Ende der Rangliste auszuhalten
hatte . Auch der VfB Komet,  der sich noch dicht am Rande
der Abftiegsgesahr befand , hat sich nunmehr durch seinen 1:0-
Sieg über Bremer Sportsre linde  in absolute Sicher¬
heit bringen können , während die Weinroten niemals in Ge-

1. Bremer Sportverein
2. FV . Woltmershauscn
3. Bremer Sportfreunde
4. Norddeutscher Llohd
5. VfL Hemelingen
6. Tura Gröpelingen
7. VfB . Komet
8. Sparta Bromerhaven
9. VfB . Oldenburg

10. Germania Leer
11. VfL. Oldenburg
12. Nordsee Enrbavcn

sogar noch Meisterschastshosf-
eri. Am rwr-rMN

erhallen:
hat die Rang-

21 15 3 3 74:22 33:9
20 14 2 4 74:32 30:10
21 10 4 7 63:40 24:18
19 10 A 6 58 :43 23:15
22 9 3 lO 39:48 21:23
21 9 2 10 45:45 20:22
19 7 3 9 43:45 17:21
17 6 4 7 42:41 16:16
21 6 4 11 35:15 16:26
20 6 3 11 42:51 15:25
20 7 1 12 46:65 15:25
20 4 3 13 34:112 11:29

gewinnt , um Bezirksmeister zu werden . Praktisch fällt also
vielleicht schon am nächsten Sonntag die Entscheidung im
Kamps um die Bremer Stasfelmeisterschast . Am letzten April¬
sonntag trugen sich gegen die Oldenburger VfLer in die Liste
der Torschützen ein : Osterhorn , Esdohr und Zembski je zwei¬
mal , uitd Lühmann einmal !' so daß fast ' die ganze Stürmer¬
reihe beim Torschießen erfolgreich beteiligt war . !! .

Wermuts ein Sieg Hemelingens
VfL. Hemelingen — Sparta Brcmcrhavcn 3:1

Die Hemelinger hatten in ihrem letzten Meisterschastspunkt-
spiel auf ihrem zweiten Platz in Sebaldsbrück an der Zeppe¬
linstraße die Spartaner von der Wesermündung zu Gast und
gestalteten dieses Tressen zu einem ihrer bisher wohl größten
Erfolge , indem sie die Bremerhavener bei durchaus gleichwer¬
tigen Leistungen mit 3:1 besiegten Die Gastgeber spielten
wie aus einem Guß , der Ball wanderte flüssig von Mann zu
Mann , so daß sich das Spielgeschehen auch zweckentsprechend
erfolgreich gestaltete . Und dabei muß man ehrlich genug sein,
Um zu sagen , daß die Bremerhavener durchaus nicht schlecht
spielten , sie hatten nur das Pech, an diesem letzten April¬
sonntag auf einen Gegner zu stoßen , der einen ganz großen
Tag und seine Höchstform erreicht hatte . Im ersten Durch¬
gang war es dem Hemelinger Rechtsaußen Evers vorbehalten,
zweimal mit seinem Schuß ins Schwarze zu treffen , so daß
es mit 2 :0 in die Pause ging . In der zweiten Halbzeit er¬
hielten die Gäste wegen „Handball " einen Elser zugesprochen,
der jedoch vorbeigeschossen wurde , während kurz daraus aus
des gleichen Grunde aus der anderen Seite Hemelingens
Linksaußen einen Elsmeterball zur 3:0-Führung glatt ver¬
wandelte . Aber etwa eine Viertelstunde vor Schluß kamen
die Bremerhavener aber doch noch zu ihrem längst verdienten
Gegentreffer , und zwar aus einem Gedränge mit einem Kopf¬
ball . den Hemelingens Schlußmann nicht mehr greisen konnte
und der Mittelläufer den Ball hervorholte , als er die Tor¬
linie bereits passiert hatte . Bei diesem Ehrentor blieb es !!

Nach torloser erster Halbzeit verschoß Eckert einen Elsmeter.
In der 11. Minute erzielte Kiefer das erste Tor für Worms.
Lehr erhöhte mit Kopsball aus 2 :0, und Eckert verwandelte
einen weiteren Elfmeter zum 3:0 Eine Viertelstunde vor
Schluß überlief Jordan die zu weit ausgerückte Wormscr Ver¬
teidigung upd hndte zum Ehrentafeln.

Fortuna bereits Wteilungssieger
Nach einem sehr schwer errungenen Siege über den Mittel-

rheinmeister Sülz 07 steht Fortuna Düsseldorf bereits als
Abteilungssieger in der zweiten Gruppe sest. Im Düsseldorfer
Rheinstadion wohnten dem stets spannenden und in» letzten
Drittel zeitweise äußerst harten Kampf rund 15 000 Zuschauer
bei. Fortuna inußte ohne seine Stammvcrteidiger Jancs und
Bach und den früheren Nationalspieler Albrecht antreten , wo¬
durch der 3:2 (2:1)-Ersvlg besondere Bedeutung erhält . Die
Düsseldorfer hatten in spielerischer Hinsicht stets leichte Vor¬
teile , wirkten aber strcckeniveise sehr nervös , zumal Sülz 07
eine zu harte Note in den Kamps trug . Mittelläufer Bender
als Turm in der Schlacht und der Halblinke Pickartz waren
Fortuna ? beste Spieler . Bei den Sülzern gefielen vor allem
Torwart Kelter , Mittelläufer Zarges , Finken und Euter im
Angriss.

Schon nach drei Minuten hieß es durch Heibach 1:0 für den
Niederrheinmcister . Die nächsten Minuten aber gehörten den
Sülzern , zumal Fortuna zeitweilig aus seinen rechten Läufer
Mehl , der sich nach einer Viertelstunde verletzte , verzichten
inußte . So siel in der 20. Minute durch Finken , der einen
Handcftmetcr verwandelte , sür die Gäste der Ausgleich . Schon
in der nächsten Minute holte sich jedoch Fortuna durch schu-
bart die Führung zurück . Einen Eckball Könens nahm der
Sülzer Linksaußen Vornemann in der 50. Minute derart ge¬
schickt aus . daß der Ausgleich erneut hergestellt war . Das
Spiel wurde nun recht hart , und Fortuna ließ sich vorüber¬
gehend aus dem Konzept bringen . In der 73. Minute fiel
dann die Entscheidung . Ein schönes Tor Heibachs verhaft dem
Niederrhcinmeister zum dritten , den Sieg bringenden Tresser.

Bis zur letzten Minute fützrte Osnabrück
Nach einem 1:1-Unentschieden trennten sich der VfL. Osnabrückund VIau-weiß Verlin in vremen

Sie Wstiegsfrage geklärt
VsB . Komet — Bremer Sportfreunde 1:0

Auf dem Stadtwerder neben dem Kuhhirten standeg sich am
Sonntag im fälligen Pslichtspiel um die Punkte des zweiten
Durchgangs im Kampf um die Bremer Bezirksmeistcrschait
zwei ganz alte Bekannte gegenüber , die sich schon immer mit
abwechselnden Erfolgen kampsreiche Punkt - und Gesellschafts¬
spiele geliefert haben . Während es diesmal sür die Wein¬
roten vom Ostcrtor lediglich um einen Positionskampi im
Mittelfelde handelte da sie mit Meisterschaft Und Abstieg
nichts mehr gemein haben , ging es bei den Notweißei » von»
Buntentor um alles , nämlich um das Verbleiben in der
Bezirksklasse , da sie mit zu den vier Abstiegsbedrohten zäh¬
len , von denen bekanntlich drei Vereine abzusteigen haben.
Obwohl die Kometen für Wülbers Ersatz einzustellen hatten,
konnten sie durchweg das Spiel überlegen gestalten , aus
dem heraus jedoch nur ein Torerfolg erzielt werden konnte,
und zwar bereits in den ersten Minuten durch den rechten
Verbindungsstürmer König.  Der weiter » Verlauf der noch
zu spielenden 85 Minuten verlies beiderseits torlos . so daß
man sich mit dem magersten aller Siege zufriedenzugeben
hatte . Für die Buntentorschen bedeuteten diese beiden Punkte
jedoch unberechenbar viel , da sie jetzt zwar auch die Olden¬
burger Bewogungsspieler verdrängt haben , aber immerhin
noch drei Begegnungen anstragen müssen . !>

kin Dombenersoigunseres DSV.
BSB . — VfL. Oldenbuvq 7:0

Die Blauweißen vom Wasserturm hatten auf eigenem Platz
an der Dedcsdvrser Straße das vorletzte Punktspiel gegen den
Tabellenvorletzten VsL. Oldenburg auszukragen Der Tabellen¬
erste war durch den 3:2-Sieg der Oldenburger vom Vor-
sonntag über Tura Gröpelingen bestens gewarnt worden,
und deshalb gingen die BSVer auch mit großen , schneid
an die ihnen gestellten Ausgabe heran . Mit schneidigen Kom¬
binationszügen überspielten die Bremer ibre Käste und er¬
zielten in fast regelmäßigen Abständen den nicht zu erwarten
gewesenen und deshalb um so beachtlicheren 7:0-Sieg , der das
Torverhältnis gegenüber dem Tabellenzweiten wiederum um
ein ganz beträchtliches verbesserte . Das Torverhältnis wird
der Verfolger FV . Woltmcrshausen niemals erreichen kön¬
nen : er muß schon damit rechnen , daß die Blauwcißen am
nächsten Sonntag gegen VsB . Komet beide Punkte abgeben
mrd er dann selbst noch seine beiden ausstehenden Punktspiele

Stach von» hervlichen siege unseres Ntederfachifemneisters,
VfL . Osnabrück am vorletzten Apriftvnntag im Olympia - >
stadion der Neichshauptftadt über den Berliner Gaumeister
Blau -Weiß sollten die Osnalbvücker in» „eigenen Lande " in
der Bremer Kampfbahn «ine weitere Probe ihrer Schlagkraft
abgeben . Denn nur der Sieger aus dieser Auseinandersetzung
durste sich der Hoffnung hingeben , init dem HSV noch ein
ernstes Wort mitreden zu können . Ferner sollte dieses Grnp-
pen -Riickspiel bei den maßgebenden Stellen den Beweis er¬
bringen , daß es die Fußbalftreudigkeit um den Bremer Ro¬
land verdient , mit den» überaus wertvollen Länderspiel am
Dienstag , 23. Mai , gegen Irland bedacht zu werden . Letzteres
hatte sich bewährt , denn über 12 000 Zuschauer waren herbei¬
geeilt , >m, den Nicdcrsachsenmeister im Kampf gegen den
Brandenburger Vertreter zu sehen. Von Osnalbvück brachte
sogar ein sonderzng den großen Anhang des VfL . mit , die
bis Sekunden vor dem schlußpsifs an «inen Sieg ihres VsL.
hassen durften : doch im gleichen AtemMige mit dein Schluß¬
pfiff siel noch der Ausgleichstreffer für tzie Reichshaupt-
städter , und damit wurden alle Hoffnungen aus die Gruppeu-
meisterschaft begraben da zur gleichen Zeit der HSV . in Ham¬
burg den Ostpreußciinieftter Hindeuvnrg Allenstein mit 5:2
hineinlegte . Mil diese :» l :l -AuL-gang »st zwar keiner Mann¬
schaft aus dem Wege zur Teutschen Fußballmeisterschaft ge¬
dient . über immerhin haben die Berliner die Gennglnnng,
ihren Bezwingern vom Dorsvnntag wenigstens ein Unentschie¬
den abgetrotzt zu habe» . Vor diesen» Gvuppensp -iel spielten
BSV , (Gef 33/75i und Vegesock fGef . 20/2851 l . Jngendmann-
schaftsn 5:3. und dann liefen die beiden Meistermannschaften,
geführt von Wvlliiy -Hambuvg als Unparteiischer , in die Bre¬
nner Kampfbahn , » n» sich nach der Auslosung wie iolgt ge¬
genüberzustellen :
Blau -Weiß Berlin : Manthcy

Grabicke Hossmann
Balzer Bien Hencke

Warzecha .Heinrich Kraelke Ritter Bornschein
5)

Meher Simon Vetter Villen Reiher
schufte Zuback Westerhaus

Sausinikat Eoors
VsL. Osnabrück : Flotho

Die Osnabrücker beginnen mit den» 'Anstoß , während die
Berliner gegen den Wind zu spielen haben Des Niedersachsen-
nieisters zielstrebiges und zweckmäßiges spiel ergab einen viel¬
versprechenden Ansang : aber Reihers herrliche Flanke verpaßt
Osnabrücks sturinsührer Vetter , der sich allein und ungedeckt
vor Berlins Tor befand . Dann knallt Vetter eine Bombe ge¬
gen die Querlatte , und den Nachschuß von Meyer meistert

Manthey . Dann ist es Simon , der einen Langschuß anbringt,
von Manthey ngr schwach abgewehrt wird , allein der hin¬
zueilende Reiher erreicht dsi » Ball nicht mehr . In der 20.
Minute hat jedoch Osnabrücks größere Tatkraft mit einem
schönen Znfairunenfpiel des Jnnenstuvms Glück, als Vetter
den Ball uneigennützig zu Reiher  weitergibt und dieser
mit einem Prachtschuß den Berliner Schlußmann überwindet.
Drei Minuten später erzielen die Reichshauplstädter ihre erste
Eck«, die jedoch ins 'Aus getreten wird . Eine bildschöne Flanke
von Meyer tritt Vetter über die Latte . Als Simon von Bat-
zer gelegt wird , bann Manthey den Strafstoß nur zur Ecke
ablenken . Der Niedeosachsenu,eiste » hat eine Zeitlang mehr
vom Spiel , so daß die Hintermannschaft bis zur Mitte aus¬
rücken kann . 'Aber bann erzielen die Blau -Weißen kurz hin¬
tereinander »roch drei Ecke» , aus denen heraus Ritter einmal
köpfend knapp am Pfosten »wobei das Ziel verfehlt . Mit 5:2
Ecken für Berlin geht es n» die Pause.

Im zweiten Dnrchgang beginnen die Osnavrncker auch wie¬
der vielversprechend . In einem schönen Kombinationszng
überspielen sie die Berliner Läuferreihe , Simons paßt zu
Melier , und dieser knallt wuchtig gegen den linken Pfosten.
Aber dann ist es mit dein Latein der Niedersachsen aus . Die
Reichshauptstädter gewinnen Oberhand und beherrschen im
wahren Kreifeftpiel alle Situationen , ohne daß die Osna¬
brücker störend eftigreisen können Trotz Gegenwind zeigen
sich die Blau -Weißen jetzt vollkommen überlegen , nur verein¬
zelt kommen die Osnabrücker einmal durch ; aber auch hier
erweist sich die Fünserreihe als harmlos , vor allem sind es
die beiden Vevbindungsstnvmer , sonst Osnabrücks Haupt-
stärke, die nicht mehr in Erscheinung treten . Die VfL .-Hinter¬
mannschaft hat ganze Arbeit zu verrichten , um sich des star¬
ken Ansturms der Berliner zu erwehren . Ritters Torschuß
meistert Flotho ganz groß aber sonst kommen auch die Blau-
Weißen durch ihre IleberEomibinationsznge nicht, genug zum
Schießen . Als sich der Ntedevsachsenmeister für Augenblicke
srcispielt . knallt Villen eine Bombe über die Latte . Auf bei¬
den Seiten setzt eine gewisse Härte «tu , so daß der Schieds¬
richter mehrere Strafstöße zu verhängen hat . Noch einmal bie¬
tet sich in der letzten Minute Vetter eine Torgelegenheit , doch
schießt er am Kasten vorbei . Die Zuschauer drängen bereits
zum Ausging , und die F-nßballuhr zeigt schon auf Schluß,
da gelingt den Berlinern noch durch ihren sturinsührer
Kraetke mit einem Kopsball aus «inen » Menschenkuauel heraus
das 1:1-'Ausgleichstor das dem Spielverlaüi nach auch in
icder Weise vollauf verdient war denn fraglos lieferten die
Retchshanptstädter im zweiten Durchgang die durchaus bessere
Vavt -ie. Im gleichen Augenblick ertönt mich der Schlußpsifs
Wollups . Für die Osnabrücker eine herbe Enttäuschung , wäh¬
rend Blau -Meiß seinen glücklichen Torschützen nmjnbelt.
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Schweinfurt weiter ungeschlagen
Kampsrcich war auch das Tressen , zwischen dem Bayern-

meister Schweinsurt 05 und dem Warnsdorscr FK . im Schwein¬
surter Willi Sachs -Stadion . Die große Ncberraschung bereitete
der Sudetenmeister , der den Bayern starken Widerstand bot.
Wenn die Schweinsurter schließlich aber doch mit 4:2 (3:1)
siegten, so war das in erster Linie ein Verdienst der starken
Läuferreihe Knpser -Bactz-Kitzinger , die betont offensiv ar¬
beitete . Die besten Kräfte in der Warnsdorscr Eis waren Tor¬
wart Haber , Mittelläufer Schütze und Mittelstürmer Köder.

In der 8. Minute bereits glückte den Schweinsnrtern durch
Spitzenpfcil das Führungstor . Ein Fehler ihres Torwarts
Orth , der eine Flanke von rechts verpaßte , führte in der
16. Minute durch Köder zum Ausgleich . Bis zur Pause wa¬
ren dann aber die Schweinsurter ini Felde leicht überlegen.
Zwei Tore des schuhgewaltigen Linksaußen Gorskh führten
zum Halbzeitstand von 3 :1. Mit dem Wind im Rücken lei¬
steten die Warnsdorstr nach dem Wechsel verstärkten Wider¬
stand . sie erreichten auch eine Feldüberlegenheit , kamen aber
in entscheidenden Augenblicken nicht an der Schweinsurter
Abwehr vorbei . Ein Alleingang Spitzenpseils führte dagegen
»n der 69. Minute etwas überraschend zum 4:1 sür Schivein-
surt , und damit war der Kamps endgültig entschieden . Zwar
mußte Orth noch einen 30-Meter -Freistoß Köders passieren
laßen , aber an dem Erfolg der Bayern gab es sür die Su-
detendeutschcn nichts mehr zu rütteln.

tonen allein gewann das Spiel
, Was nützte es den Mannheimer Rasenspielern , daß sie zu
4oause gegen die Skirttgarter Kickers die größere 'Anzahl Tor¬
chancen hakten , wenn aus der Gegenseite ein Konen wie in
seinen besten Tagen spielte und alle vier Tore zum 4:t (1:0)-
Sieg des würktembergischen Meisters schoß! Conen war nicht
nur aus Grund seiner Erfolge , sondern auch wegen seiner
wunderschönen spielwoise der Leid des Tages War die Mitte
versperrt , ftchlängelke er sich an den Flügeln durch und führte
leinen Sturm mustergültig . Und Dr . Nevz freute sich.

Die erste Halbzeit war sür die 30800 Zuschauer im Mann¬
heimer stadion eine nicht gelinde Enttäuschung . Was sie zu
sehen bekamen, war ein verkrampftes , hartes Kämpfen ohne
Spietkuttlir . Einen gute placierten 20-Meter -Schuß Eonens
hielt Vetter moisterhast . Conen ist der einzige, der unbeküm¬
mert und gilt spielt . In der folgenden tteberlegeüheitsperliode
des badischen Aleisters rennen Tpindlcr und der Kickers-Hüter
Deyhle zusammen . Dpindler mußte mit einem SchUftselbein-
brnch ins Krankenhaus , und der VfR . hakte für den Rest der
Zeit nur noch zehn Spieler im Kamps . Die Kickers beherrschen
jetzt das Feld und erringen den Führungstreffer . Eine seine
Kombination Eonen -Kipp -Eonen schließt Conen mit einem
wuchtigen Schuß ab , der den Weg ins Dor fand , doch vor¬
sichtshalber drückte Frey den Ball völlig «in . Der Mannhei¬
mer Lutz wird im Strafraum gölegt, Striebinger erwies sich
aber als schlechter Schütze, Teyhlle konnte den Elfmeter ab¬
wehren . Nach der Pause raffte sich 'Mannheim wieder auf,
konnte aber nicht verhindern , daß das Ergebnis nach einer
hätbeii Stunde 0 :3 tautet «: In der achten Minute überlief
Conen elegant die Verteidigung und schoß «in ; Conen er¬
höhte auch auf 3:0, als er in der 28. Minute einen zu schwach
abgewehrten Ball erwischte . Der nach innen gelaufene Strie¬
binger erzielte in» Gegenangriff den Ehrentreffer . Mit einem
Elsmeter in der 40. Minute schloß Conen den Torreigen.

Das war die alte fldmira!
Viel hatte der Ostmarkmeister nach seinen zwei Niederlagen

in Dessau und Mannheim gutzumachen , vor allem bei seinen
Anhängern in Wien . Ins Wiener Stadion waren 22 000 Zu¬
schauer gekommen , um Admiras Revanche gegen Dessau 05
zu erleben , sie siel zu ihrer Zufriedenheit aus : 5:1 (3:0) ge¬
wann die Admira in einen » Spiel , .wie man es von ihr
erwartet hatte . Die Dessauer kämpften mit großem Einsatz
und unbekümmert um den für sie immer schlechter werdenden
Stand , so daß es auch für sie reichlichen Beifall gab . Bor
allem ihr Mittelstürmer Schm -eißer befand sich in prächtiger
Verfassung . Kurz vor dem Kamps hörte der leichte Regen
aus . Admiras Angriss kam sofort aus Touren . Schilling,
Hahnemann und Stoiber stellten bis zur 40. Minute den
Stand aus 3:0. Der Dessauer Torwächter Müller leistete groß¬
artige Abwehrarbeit , ohne aber die Niederlage aushalten zu
können . Hanreiter und Stoiber zeigten Lattenschüsse . Stark
bedrängt wurde die Admira zu Beginn der zweiten Halb¬
zeit und Schmeißer konnte in der 7. Minute auf 3:1 ver¬
bessern. Stoiber und Schilling durch einen Elfmeter erhöhten
fum Endergebnis aus 5:1.

Der Spielplan der zweiten Dunde
Das Reichsfachamt Fußball gibt sür die Eruppenspiele um

die Teutsche Meisterschaft den Spielplan der beiden restlichen
Spieltage bekannt . Mit der zweiten Runde werden die Grnp-
penspiele abgeschlossen und die vier Gruppensieger treten zu
den eigentlichen Endspielen , die nach dem Pokalsystem durch¬
geführt werden , an . Der spielplan sür den 7. Mai ist bereits
bekannt.

Sonntag , 14 . Mai:  Gruppe 1: Hamburger SV . gegen
Blau -Weiß Berlin in Hamburg (Viktoriaplatz ) ; Hindenburg
Allenstein — VsL. Osnabrück in Königsberg . — Gruppe 2:
Gruppensieger 2a — Gruppensieger 2 b in Düsseldorf . —
Gruppe 3: Admira Wien — VfR . Mannheim in Wien.

Sonntag , 21 . Mai:  Gruppe 1: Blau -Weiß Berlin
gegen Hindenburg Allenstein in Berlin ; VsL. Osnabrück gegen
Hamburger SV . in Osnabrück . — Gruppe 2: Rückspiek-Erup-
pensieger 2 a — 2 b in Dresden od. Schweinsurt . — Gruppe 3:
SV . Dessau 05 — Stuttgarter Kickers in Dessau . — Gruppe 4:
FC . Schalke 04 — Vorw . Ras . Gleiwitz in Gelsenkirchen;
Kasseler SC . 03 — Wormatia Worms in Hliliau.

Fußball im Deich
Pommern : Ststtiner SC . — Union Lberschöneweidc 1:2.
Berlin , Mark Brandenburg : Tennis Borussia — 1. FC.

Nürnberg 0:3: Minerva 93 — Heeres -SV . Podejuch 5:0,
Teutsche Bank — Polizei SV . Berlin 1:2; Tasmania — Luft¬
hansa 1:3.

Schlesien: 1. FC, Breslau — BSK , Eablonz 3:3; Breslau 02
gegen SC . Planitz 1:4,

Sachsen : VfB . Leipzig — Teplitzer FK, 4:2: Sportfreunde 01
Dresden — 1. FC . Nürnberg 4:3; Polizei Cheinnitz — Thü¬
ringen Weida 2:1; 1, SV , Reichenbach — BC . Hartha 1:3;
Konkordia Planen — I , FC , Bayrenth 2:3.

Mitte : Germania Köthen — Fortuna Leipzig 0:4; Harz¬
kreisauswahl — Eauels Mitte 0:2.

Nordmark: Rasensport Harburg — FC, St . Pauli 1:3;
Holstein Kiel — VsB , Pein « 3:1.

Westfalen : Arminia Bielefeld — Rot-Weiß Essen 3:1: DSC.
Hagen — Preußen Münster 2:3; Arminia Märten — VsL. 99
Köln 2:3; Alemannia Aachen — Wcstsalia Hernc 3:0; Union
Gelsenkirchen — Westende Hamborn 2:2.

Hessen: Sport Kassel — Kurhesscn Kassel 2 :2.
Südwest : FSV . Frankfurt — SV . Waldhos Mannheim 4:2.
Baden : Stadtels Heidelberg — Bauland 2:3; Phönix Karls¬

ruhe — Vienna Wien 2:4.
Württemberg : Spvg . Bad Cannstatt — FV . Zusfenhaustn

4:2; Sportfreunde Stuttgart — Rhenania Würselen 2:3.
Bayern : BC . Augsburg — Schwaben Augsburg 0:3: Wacker

München — Schwaben Augsburg 4:1; Iahn Ncgens-
burg — Kickers Offcnbach 0 :0 ; Bayern München ,— Rapid
Wien 2 :5.

Ostmark : FC , Wien — Schwarz -Rot Wien 3:3; Wiener
Sportklub — Amazone Wien 10:0.

Böhmen -Mähren : SK . Nachod — SK . Kladno 6:1; SK . Pil¬
sen — Victoria Zizkov 6 :6; Zidenice Brunn — SK . v. Schief.
Ostrau 3:2.

kverton schlug Won VillaZ:0
Infolge des Pokal -Endspiels gab es in der ersten eng¬

lischen Liga nur acht Meisterschaftskämpie . Meister Everto»
gewann sein vorletztes Punktespiel gegen Aston Villa über¬
zeugend mit 3:0. Der Abstieg ist immer noch nicht entschieden,
doch könnte sich Birmingham durch den 4:0-Ersolg über Lccds
United in Sicherheit gebracht haben.

Die Ergebnisse. 1. Liga:  Birmingham -Leeds United 4:0;
Bolton Wanderers — Manchester United 0:0; Brentfovd gegen
Blackpool 1:1; Derby County — Arsenal 1:2; Everton gegen
Aston Villa 3:0; Presto, » Northend - Chelsea 1:1; Stoke City
gegen Charlton Athletic 1:0; Sunderland — Hudderssicld
Town 0:0. — 2. Liga:  Coventry City — Shessield United
0 :3; Fulham — Dury 1:2; Manchester City — Chesterfield 3:1;
Millwall — Tranmere Rovers 2:1; Newcastle United gegen
Luton Town 2:0; Nottingham Forest — Plymouth Argyle
2:1; Shessield Wednesday — Tottenham Hotspnrs 1:0; South-
ampton — Bnrnley 2:1; Twansea Town — Bradsord 2:2;
Westbromwich Albion — Norwich City 4:2 — Schott-
land . t . Liga:  Aberdeen — Rangers 2:0; Albion Rovers
gegen Raith Rovers 2 :1; Ayr United — Third Lanark 3:3;
Clyde — Kilmarnrwk 5:1; Hmnilton Academicals — Scarts
4:1; Hibernian — Mothcrwell 2:1; Partick Thistle — Fatkirk
2:0; Queen 's Park — Queen of the Svuth 2:0; st . John¬
stone — Arbroath ausges .; St . Mirren — Ccltic 2 :1.
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Wer kommt in die Bezirks Klasse?
veginn der flusstiegsspieie— Nur ein Iresfen in der 1. Kreisklasse

Am Sonntag begannen die Aufstiegsspiele zur Bezivks-
klasse. Der Sieger der Delmenhorster Stassel . Roland Del¬
menhorst , mußte sich von VfL. Wilhelmshaven mit 0:2 schla¬
gen lassen . In der Delmenhorster Stafsel selbst kam nur ein
Spiel zum Austrag . Der Delmenhorster BB . blieb über Leeste
knapper 1:0-Sieger . Da am letzten Sonntag der Hastedter
MTV . über SV . Lloyd mit 1V siegreich blieb hat die Tabelle
folgendes Aussehen:

Delmenhorster Staffel
Roland Delmenhorst 20 18 — 4 36:4 74:20
Waller TSV. 20 13 2 5 28:12 56:22

TSV . Arsten 18 11 4 3 26:10 59:25
SV . Lloyd 20 11 2 7 24:16 43:43
Lustwasst Delmenhorst 18 10 — 8 20:16 53:34
LSV . Leeste 19 10 — 9 20:18 39:29

Delmenhorster BV. 18 6 1 11 13:23 28:43
Verdenia 20 6 1 13 13:27 30:51

Hastedt » MTV. 19 6 1 12 13:25 26:47

FE . Stern 19 5 1 13 11:27 24:60

Club 96 17 o — 15 4:30 25:83

Ausstieg zur Bezirksklasse

BsL. Wilhelmshaven — Roland Delmenhorst 2:0 (1:0).
Wenn man auch keine direkte Vergleichsmöglichkeit über die
Mannschaften hatte , so hatte man den Delmenhorstern einxn
Srrg doch zugetraut . Roland hatte sich in der vergangenen
Spielserie gut behauptet . Nur zwei Spiele gingen verloren,
und daß Torverhältnis mit 74:20 ist auch nicht gerade schlecht.
(Segen Wilhelmshaven wollte es jedoch nicht klappen . Der
Sturm schoß kein einziges Tor . Das spricht sür eine solide
Abwehr der Wlhelmshavcner . Rolands Angriss wurde nicht
recht sertig . so wurde die gute Hintermannschaft überlastet
und mußte sich zweimal schlagen lassen

Delmenhorster Stassel
Delmenhorster BB . — TTB . Leeste 1.-0 (0:0). In Delmen¬

horst kam es zu einem Kamps von zwei gleichwertigen Geg¬
nern . Die Delmenhorster gingen wie in den letzten Spielen
mächtig aus sich heraus . So schassten sie durch unermüdlichen
Kampf den knappen Sieg und entfernten sich somit wieder
ein Stück vom Tabellenende . Leeste wartete nicht mit den
Leistungen auf , die die Mannschaft zu Beginn der Spielzeit
zeigte . Nach ausgeglichener erster Spielhälste kann der DBV.
in ' der zweiten Hälfte in Führung gehen . Dieser Vorsprnng
wurde dann zäh verteidigt.

Freundschaftsspiele
BTG . — Luftwaffe Delmenhorst 2:0 (1:0). Bevor die Bre¬

mer Tnrngemeinde in die Aufstiegsspiele zur Bezirksklasse
eingriff , hatte sie sich die kampfkräftige Elf der Lustwasfe aus
Delmenhorst als Gast geladen . Es kam zu einem schönen
Kampf , in dem BTG . leicht im Vprteil war . Besonders der
Sturm spielte entschlossener als die Gäste . So kam die BTG.
in der ersten Hälfte zu einer knappen 1:0-Führung . In der
zweiten Hälfte konnte BTG . bald erhöhen , während der
Sturm der Soldaten die sichere Hintermannschaft der Turner
nicht überwinden konnte . f21

VfB . Oldenburg - M . B . 1. 3:2 (1:0)

Die Bremer folgten einer Einladung nach Oldenburg . Der
VfB . Oldenburg gewann als die glücklichere Mannschaft . In
den ersten zehn Minuten wurden die Bremer eingeschnürt . In
dieser Zeitspanne kamen die Oldenburger zu ihrem Führungs¬
treffer durch den Rechtsaußen . Im weiteren Verlaus fanden
sich die Bremer besser zusammen und waren bis zur Halb¬
zeit durchaus ebenbürtig . Sofort nach der Halbzeit erzielten
die Oldenburger durch ihren Mittelstürmer Schönball ein
zweites Tor . Martin Brinkmann verringerte den Abstand
durch einen Erfolg des Mittelstürmers und vergab die ge¬
gebene Ausgleichschance in Form eines Elfmeters . Die Bre¬
mer waren nach der Halbzeit überlegen und die Oldenburger
kamen nur durch einen schnellen Durchbruch des Linksaußens
zu einem dritten Tor . Die Bremer schössen dann durch den
Linksaußen Förster einen vom Pfosten zurückprallenden Ball
ein und kamen dadurch zu einem ehrenvollen Resultat.

Weitere Ergebnisse : Werder 2 — Schwachhausen 1, 8:3; Wer¬
der 3 — BTG . 3. 0:3; Werder 4 — NDL . 4, 8:4; Werder 5
gegen Bremer Sportfreunde 4. 6:4: Werder 6 — H. Tyck-

hofs 12:1; Hastedter MTV . 2 — Bremer Sportfreunde 2, 6:0
(2:0) ; Hastedter MTV . Jungliga — BsL. Hemelingen Jung-
liga 1:2 (1:0) ; NDL . 5 (Hota ) — BTG . 4. 2:2. !!

HF .-Fußball . TuS . Arsten — Flieger Oslebshausen 1:0.

Zußball-Zreundschastsspiele
Nachdem Turn Düsseldorf am Sonnabend in Hannover'

den überraschenden 2:1-Sieg über Hannover 96 gefeiert hatte,
gelang den Düsseldorfern auch am Sonntag in Braunschweig
gegen Eintracht ein verdienter 3 :1(2:1)-Erfolg . In Bückeburg
empfingen die Jäger die Bieleselder Arminia und auch hier
gab es eine Niederlage der Niedersachsen mit 1:3 (0:1). Eine
weitere gab es in Kiel , wo der VfB . Peine gegen Holstein
Kiel nach einem reichlich müden und schwachen Spiel mit 3:1
(3:1) geschlagen wurde . Hötensleben 1011 hatte sich Arminia
Hannover eingeladen und schickte den Exgauligistcn mit 5:4
(4:0) geschlagen heim . wie auch 1911 Algermissen in Harsum
vom SC . Harsum eine 7:1(3:1)-Niederlage bezog. Lediglich der
MSB . Lüneburg blieb im Kamps gegen den Lüneburger SK.
mit 6:1 (4:0) siegreich.

Zwei neue Vezlrksklassenmeister
In der Staffel Osnabrück  steht in Schinkel 04 der Stas-

selmeister bereits fest, und so strengten sich die Schlicket» am
Sonntag gegen 97 Osnabrück nicht mehr sonderlich an . Sie
stellten eine stark ersatzgeschwächte Mannschaft und begnügten
sich mit einem ü:0-Unentschieden . Sparta -Nordhorn gewann
gegen den SC . Haste mit 4:2 und der MSB . Lingen fertigte
den Spiclverein 16 Osnabrück mit 4:1 (3:1) ab.

In der Lüneburger  Stassel wurde in Teutonia llelzen
der neue Meister ermittelt . Im entscheidenden Spiel gegen
Eintracht Lüneburg gewannen die Teutonen knapp , aber ver¬
dient mit 1:0 (1:0) und holten sich damit die Ttafselmeistcr-
schaft.

In Hannover  war der Tabellenführer 07 Linden in
einem Freundschaftsspiel beschäftigt und griff in die Punkt¬
spiele nicht ein . Niedersachsen unterlag aus eigenem Platz
gegen Eintracht knapp 2:3. während Laatzen auf eigenem Ge¬
lände gegen Stern Misburg sogar mit 3:8 in einem tvr-
reichen Tressen das Nachsehen hatte . Kleefeld schlug Preußen
Hameln mit 4:1 (1:1), nachdem die Samelner in der zweiten
Halbzeit zusammenklappten.

In Braunschweig  fielen einige angesetzte Spiele aus,
und zwar Holzminden gegen Leu und 06 Hildesheim gegen
16 Bienenburg . Im letzteren Falle verzichteten die Vienenbur-
ger aus Austragung dieses Kampfes , so daß 06 kampflos
zu den Punkten kam: Auch Germania Wolfenbüttel gegen 08
Schöningen fand nicht statt . Der LSV . Braunschweig blieb
gegen 07 Hildesheim überraschend mit 3:1 in Front und
Concordia Hildesheim wurde zu Hause vom LWSB . Wolfen¬
büttel mit 2:1 geschlagen.

In Göttingen  hat sich nun 05 Göttingen endgültig die
Stasfelmeisterschaft geholt . Glatt 5:0 wurde der SC . Northeim
bezwungen . Brochthausen feierte einen haushohen 7:0-Sieg
über Osterode , Alfcld schlug Seesen mit 4:1 und Grone trennte
sich von Tuderstadt mit einem 2:2(2:0)-llnentschieden.

2. Hauptrunde um den Ischammerpokal
Am 7. Mai werden im Tschammer -Pokal -Wettbewerb fol¬

gende Spiele der zweiten Hauptrunde durchgeführt : DsB-
Peine — Victoria Hamburg ; Göttingen 05 — Bernburgcr
SB . 07; Eintracht Hannover — Hannover 96; Jäger 07 Bücke¬
burg — SC . Schinkel Osnabrück : Eintracht Braunschweig
gegen Fortuna Magdeburg : 1. SV Gero — FC . Lauscha;
Ciinsbüttel — Arminia Hannover ; Holstein Kiel — DsB . Kiel;
FC . Thüringen Weida — SC . Ersurt ; DsB Sömmerda gegen
1. SV . Jena ; ASD . Blumenthal — Schweriner SB .;
Hötensleben 11 — Northeimer SC .; WSD . Lingen — Polizei
Hamburg : Germania Halberstadt — VfL Halle ; VfB Sohrn-
Icipisch — SC . Steinach 08.

Am Sonntag , dem 14. Mai . spielen : Rasensport Harburg
gegen Vorwärts Hamburg ; Eisenbahn Altona — Altona 93;
Polizei Lübeck — Lübecker SV.

Niederjachsens Handballmeister siegle
oberalster in LüneburgS:8 geschlagen- flrsten gewann Las flufstiegsspiel in klarer weise

Die Gruppenspiele zur Deutschen Handballmeisterschaft
brachten gestern mit einer Ausnahme die erwarteten Ergeb¬
nisse und damit eine weitgehende Klärung der Lage . Die
Ueberraschung des Tages war die Niederlage des SV . Wald¬
hos, die recht unglücklich war . Nicht vorauszusehen war auch
der Sieo MSB Weißensels über Hindenburg -Minden.

Gruppe I
hau . . . _ ul ;cye Meister und Titelverteidiger MTSA.
Leipzig unbedrängt die Spitzenstellung , die er auch gegen
WSV . Bischofsburg nicht aufs Spiel setzte. Die Leipziger
Soldaten gewannen das in Danzig veranstaltete Spiel über¬
legen mit 14:3 (6:1) Toren . — 2500 Zuschauer sahen einen
glänzend ausgelegten Sturm , in dem Proper (5) und Eöllner
(4) am erfolgreichsten waren . Der Berliner Meister SV . Elek-
tra hat nach der Niederlage gegen MTSA . etwas von seiner
Form verloren , er war seinem Gegner Polizei SV . Stettin
nicht viel überlegen . Die Berliner siegten mit 11:8 (6:5)
Toren in Stettin und danken dieses Ereignis nicht zuletzt
den schlechten Leistungen des Stettin » Torwarts.

Der
Führungswechsel in der Gruppe II

kam durch den unerwarteten Sieg von MTV . Weißensels über
Hindenburg -Minden zustande . Die Mitteldeutschen siegten auf
eigenem Platz mit 11:9 (5:6) Toren etwas glücklich, denn der
Minden » Heiligrath wurde schon nach einer Viertelstunde des
Feldes verwiesen . Dasselbe Schicksal muhte in der zweiten
Spielhälste der Weißensels » Heene durch den energischen
Schiedsrichter Jung -Dresden erfahren . Minden hatte Bannert
und Bandholz wieder zur Stelle , bei Weißeniels war Kling !»
dabei.

MSB . Lüneburg schlug Nordmarkmcister
Im Gaugruppenspicl kam der MSB . Lüneburg gegen

VsW . Oberalster Hamburg mit 8:6 (2 :2) nach einem Un¬
entschiedenen und einem Vcrlustspiel zu seinem ersten Siege.
Die Leistungen beider Mannschaften konnten zunächst wenig
befriedigen . Erst nach dem Seitenwechsel kamen die erschienenen
2000 Zuschauer voll auf ihre Kosten . Die Lüneburger waren
im Zusammenspiel den Hamburger Gästen eindeutig überlegen,
nnd nur durch Theiligs Freiwürse kam das verhältnismäßig
gute Torcrgcbnis zustande . Oberalster hatte durch Freiwurf
von Theilig die Führung übernommen , mußte sie dann aber,
nachdem Buchhardt aus Zuspiel von Langbein das Ausgleichs¬
tor geworfen hatte , nach einem Freiwurf von Gerling an die
Lüneburger abgeben . Ein weiterer Freiwurf von Theilig
stellte das Halbzeitergebnis von 2:2 her . Schönes Durchspiel
von Burchardt und eine feine Einzelleistung von Segge
brachten die Lüneburger gleich nach Wiederbeginn 4 :2 nach
vorn . Ein Abwehrfehler von Gleinig gab Theilig Gelegenheit
zum erfolgreichen Torwurs . Carsten stellte aber im Verein
mit Gerling mit 5 :3 den alten Abstand wieder her . 6 :3 stand
es . als Langhetn eine Vorlage von Segge verwertete . Blei-
dießel geriet im Eifer des Spiels zum deutlichen Zwecke der
Abwehr in den Torraum . Den darauffolgenden Dreizehn-
meter ließ Theilig natürlich nicht aus , und wenig später
brachte ein weiterer Freiwurf von Theilig die Hamburger aus
6:5 heran . Mit einem abgespielten Freiwurf verschaffte Lang¬
bein seiner Mannschaft erneut Luft , und nachdem Oberalsters
Torwart Reich verletzt ausscheiden mußte , gelang Gerling noch
«cn achtes Tor . Das Spiel endete mit einem erfolgreichen
Torwurf von Theilig.

In der
, Gruppe III

die ss Arvlsen in Ludwigshasen . Der Südwestmeister
TsG . Ludnngshasen mußte seine dritte Niederlage hin¬
nehmen . Arolsen gewann trotz Ersatz 11:8 (9:4). Der Sieg
der n -Männer stand schon beim Seitenwechsel fest und erst
gegen schluß konnten die Ludwigshasener das Ergebnis
erträglicher - gestnklen . Der Lintsortcr SV . sand sich aus
eigenem Platz bei strömendem Regen viel besser mit dem
Ichlechten Play ab als der Mittelrheinmcister BsB . Aachen , der
12:3 (5:2) geschlagen wurde.

Etwas unklar ist die Lage noch in der
Gruppe IV

durch den noch ausstehenden Entscheid über das Spiel
Waldhos — Post München . Die Mannheimer vergaben eine
große Chance durch die Niederlage in Wien . Dort gewann
der WAC . in letzter Minute durch einen 13-Meter -Wurs von
Fritzlcu knapp , aber nicht unverdient . Zunächst war der SV.
Waldhos ganz ausgezeichnet in Schwung , zeigte die
geschlossenere Leistung und hatte den schnelleren und sang¬
licheren Sturm zur Stelle . Der WAC . dagegen verlor sich
viel in Einzelaktionen , die in Freiwürsen vor dem Tor
endeten . Er battc allerdings in Volak eins « Spezialiitcu . der

fünf von den Gelegenheiten zu Toren ausnutzen konnte.
Juracka (2), Perwein und Fritzieu schössen die übrigen Tore,
für Waldhof waren Reinhardt (5), Heisseck (2) und Zimmer¬
mann erfolgreich . Einen schlechten Stand hatte der schwäbische
Meister TB . Altenstadt gegen den Tabellenführer Post Mün¬
chen. Die Bayern boten eine ausgezeichnete Leistung nnd
siegten verdient 12:4 (6:2).

Sie Spiele in Niedersachsen
Am letzten April -Sonntag kamen im Handball im Nieder-

sachstngau eine Reihe von Spielen zum Austrag . — Die Ab-
stiegsfragc konnte nicht gelöst werden , da Germania List aus
eigenem Platz gegen den PSV . Gneisenau Haun .-Münden
mit 9:10 (4:7) unterlag . Die Lister begannen reichlich sorglos
und lagen gleich im Rückstand und konnten zum Schluß daS
notwendige Tor nicht mehr erzielen . Die Soldaten zeigten
gegenüber dem Vorsonntag eine starke Formverbesserung . Da
beide Mannschaften jetzt ein Spie ! gewonnen habe » , ist ein
drittes Spiel erforderlich , um festzustellen , wer neben TSV.
1887 Hannover die Eautlnsfe verlassen muß . — Bei den Auf¬
stiegsspielen zur Gaicklasse gab es in der Gruppe A zwei
Spiele , die klare Siege erbrachten . Der TuS . Arsten schlug
aus eigenem Play Adler Wilhelmshaven klar mit 7:3 (5:1).
Das zweite Spiel führte Osnabrück 97 und den MTV . Pio¬
niere Nienburg in Osnabrück zusammen . Die Osnabrücker
wiesen die besseren Stürmerleistungen aus und standen in
der zweiten Spielhälste den Kamps besser durch und ge¬
wannen ziemlich sicher mit 6 :2 (3:2) . Die Entscheidung dürste
zwischen Arsten und Osnabrück liegen . Die Tabelle:
97 Osnabrück 2 2 0 0 4:0 11:5
TuS . Arsten 2 1 1 0 3:1 11:7
MSB . Nienburg 2 0 1 1 1:3 6:10
Adler Wilhelmshaven 2 0 0 2 0:4 6:12

TuS . Arsten — Adler Wilhelmshaven 7:3 (5:1)

Bei idealem Handballwett » trafen sich diese beiden Mann¬
schaften zu einem weiteren Kampf um den Aufstieg zur

Zaust- und Karbball in Bremen
Die neu « Klassen - und Stasseleinteilung

Der neue Dpielsommer beginnt . Im Fanstball , Schlagball,
Korbball , Trvmimvlball nnd Ringtennis setzen in wenigen
Wochen die Pflichtspiele ein . In dem meist Verb retteten Faust¬
ballspiel wird in zwei AlstrsWasstn die Meisterschaft in einer
GaMasse ausgekämpft , der auch die besten Mannschaften des
Kreises Bremen angehören . In der allgemeinen Klasse sind
der ABTV . von 1860 und der TB . Lilienthal die Vertreter
des Kreises in der Eaudlasse , während in der WterMasse 1
die Mannschaften des Potzizei-SV . and der Turnabteikung
Licht -Dnftlbad spielen . Die nächste Leistungsklasse ist die
1. Kreis -klasse, in der ' für , die allgemeine Klasse der Männer
die Mannschaften aus dem ganzen Kreisgebiet vereinigt sind.
Diese spiele werden in zwei Staffeln ausgetrageu , die von
folgenden Mannschaften gebildet werden:

Staffel  1 : Vlunieiithaler DV ., Hastedter MTV ., Tvg.
Hemelingen , Licht-Luftbad , TV , OÄebstzaufen , Polizei -SB .,
Veigefacker TV ., ABTV . 2.

Stafsel  2 : Dv . d. Bahnhof -vorstadt , Bremer Tgd „ Bre¬
mer Dvg ., TV . Grasberg -Eickedovf, AD2V . Habenhausen . DV.
Huchting , TV . WoltmerÄMifen , Hastedter MTV . 2.

Der Nuterkreis Breinen  hat für seine Spiekreisten
seine Klassen - und Stafseleinteilnng ebenfalls bereits festgelegt,
die folgendes Aussehen hat : Fanstball , Männer , 2. Kreisklasse:
Stafsel 1: TV . Eiche Horn . BSG . Focke-Wuls , TV . Friesen.
TV . Dvventor , MTV von >875. schwachha -nstr TSV .. Waller
TSV . Staffel 2: Die 2. Mannschaften vom Tv . d. B ., BTV .,
BTG ., MTV . von 1875, Polizei -SV ., TV , Woltmershaufen
und ABTV . 8. — 3. Kreisklasse , Staffel 1: TV . Obernenland,
Dsch. Ost, Habenh -wnsen 2, BTG . 3, Hastedt 3, Polizei 3;
Staffel 2 : TV . d. B . 3, Lberneuland 2, Dsch. Ost 2, Osle -bs-
haustn 2, BTV . 3, ABTV . 4, BTG . 4: Staffel 3: Huchting 2.
Focke-Wullf 2, Walle 2. Oslebshausen 3, Dsch. Ost 3, BTB '. 4,
BDE . 5. — Die Spiele der Altersklassen werden nur in einer
Leistungsklasse ausgetrageu . Hier ist folgende Einteilung vor¬
gesehen : Altersklasse l (1907 und trüber ) : « tafiel 1: ABTV ..
BTG ., TV . Iahn . Schwachhauscr TSV .. Polizei -SV . 2: Ttaf-
sel 2: DV . d . B ., TV . Friesen , DV . Oslebshausen , Waller
TSV ., Polivi -SB . 3: Staffel 3: TSV . Avsten , BTV ., TV.

Gauklasje . Das Spiel hatte sehr zahlreiche Zuschauer an¬
gelockt. Wenn die Arster auch siegreich blieben , so konnte
man mit den Leistungen nicht restlos zujrioden sein ; haupt¬
sächlich von der Stürmerreihe ist dieses zu sagen , die wieder
in den alten Fehler verfiel , immer in der 'Mitte durchbrechen
zu wollen . Zudem liefen die Außenstürmrc auch noch in
dieses Wirrwarr . Daß dadurch nicht viel Positives erreicht
werden konnte , ist verständlich , zumal die Hintermannschaft
der Gäste gut deckte und der Torwart vorzüglich hielt . Haupt¬
sächlich bei den flachen Würfen zeigte er gute Ballannahme.
Außerdem verrieten die übrigen Mannschaststeile gutes
Können , Der Sturm bestach durch seine Schnelligkeit , wäh¬
rend die Läuferreihe unauffällig , aber erfolgreich arbeitete.
Bei den Arsteru war , z» Anfang die Verteidigung und
Läuferreihe nicht aus Draht , die durch das schnelle Gäste-
stürmevspiel arg durcheinander gewirbelt würde . Doch nach
einer Viertelstunde hatten sich diese Mannschaststeile aus den
Gegner eingestellt und lieferten das bekannt gute Spiel.
Der Mittelläufer trat besonders hervor . Manchen Angriss
der Gäste machte er zunichte . Vom Arster Torwart ist noch
zu erwähnen daß er sich in ganz erstklassiger Form befand.
Scharst und hohe Bälle machten ihm keine Schwierigkeiten.
Er war einer der besten Spieler aus dem Platz.

Kaum ist angepsisfen worden , und schon sällt durch den
Arster Rechtsaußen , der zur Mitte geeilt war , das erste Tor.
Von der Strafraumgrenze fegt der Ball unhaltbar in die
obere rechte Ecke. Bald zeigen auch die Zadestädter , was sie
können . Durch ausgezeichnetes schnelles Stürmerspiel wirken
sie in der Folge gefährlicher . Die Arster Hintermannschaft hat
schwer zu arbeiten . Sie kann es jedoch nicht verhindern , daß
nach einem schönen Angriff der Ausgleich fällt . Das Spiel
wird dann ausgeglichen . Bei weiteren Arster Anglisten wer¬
den die Stürmer in aussichtsreicher Stellung zu hart genom¬
men . Die Freiwürse , die darauf verhängt werden , bringen
nach und nach das Ergebnis aus 5:1, erzielt durch Rechts¬
außen nnd Linksaußen . Trotz aller Anstrengungen bleibt es
bis zur Paust bei diesem Stand . Nach Wiedera 'npsiss legen
die Wilhelmshavener mit mächtigem Elan los . Sie erzielen
auch bald das Zweite Tor . doch prompt stellt Arsten den
alten Abstand wieder her . Kurze Zeit später erzielt der Platz¬
besitzer durch blitzschnelles Reagieren des Mittelstürmers das
letzte Tor Die weiteren Bemühungen der Jadestädter stnü
von Erfolg geklönt . Das dritte Tor ist die Ausbeute Der
Schiedsrichter leitete ausgezeichnet 25

In der Gruppe B kam das erste Spiet zwischen der Po¬
lizei Hannover und der Tschst. 46 Göttingen zum Austrag.
Die Polizisten gewannen leicht mit 15:7 (7:3).

Bie Spiele in Bremen
Tv . d. B . bleibt in der Pokalrund«

Das letzte Spiel der zweiten Runde innerhalb der Pokal¬
runde des Kreises sah den Tv . d B . über den Vegesacker
Tv . 7:5 (2:2) erfolgreich . An der Augsburg » Straße ent¬
wickelte sich unter Leitung von Leise (Werder ; ein slottes
Spiel , das Tv . d. B . nur mit Einsatz alle : Kraft gewann.
Die Vegesacker leisteten energischen Widerstand und gaben
sich erst zum Schluß geschlagen.

Im Spiel um den Kreissieg in der Klasse 3 schlug BTG . 4
Oslebshausen 2 mit 7:6. — —

Zreundschastsspiele
Tura — Hastedter MTV . 12:4 (7:3)

Ein flottes Spiel wickelte sich auf dem Hastedter Platz ab.
Sastcdt ging mit 1:6 in Führung iNid behielt auch diesen
Vorsprung bis zum Stand von 3:2 bei. Erst dann kam das
systematische Zusammenspiel der Turaner in Schwung und
damit überspielten sie die Hastedter Jnsvlge ihrer größeren
Spielerfahrenheit warf Tura bis zur Halbzeit noch süns
weitere Tore , denen Hastedt nichts mehr entgegenzusetzen ver¬
mochte, da sie sich vor dem gegnerischen Tor nicht durchsetzen
konnten . — Kurz nach dem Wechsel erhielt Tura einen 13-
Meter zugesprochen , der auch sosort verwandelt wurde . Es
sotgte dann ein verteiltes Feldspiel beider Mannschaften und
erst nach weiteren 10 Minuten konnte Tura infolge fehler¬
hafter Abwehr der Hastedter -tzintermannschast zum weiteren
Tor einsenden . Vorher hatte öastedt verschiedentlich versucht,
die Hinrermannschast der Gröpelinger zu überwinden , aber
ihre Angriffe waren zu durchsichtig , so daß die gegnerische
Abwehr eine leichte Arbeit hatte . Da die Hastedter ihre Ab¬
wehrmauer zu weit vorgeschoben hatten , war es sür die
schnellen Tura -Spieler ein leichtes , diese Mauer zu durch¬
brechen und ihren Sieg langsam weiter auszubauen . —
Erwähnt sei noch, daß Tura zwei ihrer Spieler zu ersetzen
hatte , während Sastedt drei Ersatzspieler einstellen mußte,

. ' !23 ,
SuS . 96 — Sportgem . ss 7:5 (4.2)

An der Hemmstraße lieferten sich die beiden Kreismeister
ein flottes Spiel . Der Kampfverlaus des Spiels war voll¬
kommen ausgeglichen . Vielleicht hätte ein Unentschieden das
gerechte Ergebnis gezeitigt , doch ist der Sieg der 96er nicht
unverdient , da die Els es verstand die Gelegenheiten auszu¬
nützen , während die ss-Stürmer viel verschossen nnd auch eine
große Anzahl Freiwürse nicht verwerten konnten.

Weitere Ergebnisse : Tura 2 - BTV . 6:5 (2:2). Ein Spiel
ausgeglichener Mannschaftslcistungen . Tura errang einen
glücklichen Sieg . SuS . 96 2 — Stern 2 6:5; TvbB . 3 gegen
Nordd . Nvhd komb. 8.5 (3 :2). — —

Iriumph deutscher Sportmaschinen
Erfolggekrönt kehrt die NSKK .-Mannschast aus Italien

zurück, die das schwere 1300 Kilometre lange Motorradrennen
Mailand —Rom —Tarent aus serienmäßigen BMW .-Sport-
maschinen in der Halbliterklasse bestickt. Als höchste 'Aus¬
zeichnung errangen die NSKK .-Männer den Preis des ita¬
lienischen Heeres nnd belegten in der Evsamtwertung , also
gegen die Rennmaschinen , durch NSKK .-Obersts . Rudolf Selt¬
sam (München ) den zweiten Platz.

Regen , heftiger Wind und beißende Kälte setzten den hundert
Teilnehmern schwer zu. Schon bis Rom waren einige der
Besten ausgefallen , Meistersahrer wie der TT .-Sieger Tenni,
Sandri nnd Pagani erreichten das Ziel nicht . Besonderes Pech
und dabei nvch unvorstellbares Glück hatte Serasini . Zwölj
Kilometer vor dem Ziel , als er mit seiner schnellen 500er-
Serasini -Rennmaschine bereits einen Vorsprung von einein¬
halb Stunden herausgefahren hatte , löste sich bei einer Ge¬
schwindigkeit von etwa 160^Stdkm . das Hinterrad . Aus dem
furchtbaren Sturz ging Serafini wunderbarerweise nur un¬
wesentlich verletzt hervor ! Der Straßenmilizmanii Vergallv
verunglückte bei einem Sturz unweit von Siena tödlich.

Die serienmäßigen deutschen BMW . liefen ganz ausge¬
zeichnet. Sie waren in ihrer Gruppe bis Neapel in Front
nnd wurden dann erst von dem Gilera -Fabriksahrer Ettore
Villa überholt . Villa wurde in 13:15:52,4 Std . mit einem
Durchschnitt von 96,7 Stdkm Gesamtsieger der Fahrt . Zweiter
wurde NSKK .-Obersts . Seltsam (BMW .) in 13:20 :33,8 Std,
(96.2 Stdkm .) , Vierter NTKK .-Oberschars . Fritz Mayer
(BMW .) Siebter NTKK .-Oberschars . Sensburg (BMW .).

Dvventor , TSB . Osterholz -Tenever , Pviizei -SV . 4. — Alters¬
klasse 2 (1899 und früher ) : Staffel 1: ABTV . 1, DV . d . B .,
TV . Dvventor . DV. Eiche Horn 1, Polizei -SV . 1, Schwach-
hauser TSV .; Stassel 2: TV . Wotimershansen , MTV . v. 1875,
ABTV . 2, TV . Eiche Horn 2, Potizei -SV . 2.

Die Spiele der Frauen  gliedern sich in Fanstball , Kvvb-
bnll und TrvM 'metball . Hierfür ist folgende Einteilung vor¬
genommen worden:

Fanstball:  Stassel 1: ABTV ., Tv , Eiche vorn,
Hastedter MTV ., Tvg . Hemelingen , Tv . Obernenland ; Staf¬
fel 2; Tv . d. B .. BTG ., Tv . Oslebshausen , Tsch. Ost , Waller
TSV . — Korb ball:  1 . Kreisklasse : BTG .. MTV ., Tura
Grüpelingen , Waller TSV . ; 2. Kreisklasse : ABTB ., Bremer
Sportverein , BTG . 2., MTV . 2., Walle 2. — Trv m mel -
ball:  ABTV . BTB .. BTG ., Tv . Huchting 1. » nd 2.,
Waller TSV . —

Auch der llnterkreis  O st e r h o l z hat seine Einteilung
sür diesen Sommer bereits gemacht . In der 2. Kreisklasse im
F a u st b a l l der Männer spielen in der Stassel 1: Tv.
Anmiind , Bliimenthciler Tv . 2., Lüssumer Tv ., Tv . Einigkeit
Neuenkirchcn . BTG . Weserslug Lemwerder ; Stassel 2: ATV.
Grvhn -Auinilnd . Tv . Grambke , MTV . Frischauf Nittcrhude,
Scharmbecker Tbd ., Vegesacker Tv . 2. — Die 3. Kreisklasse
spielt in 4 Staffeln und zwar Stassel 1: Lemwerder Tv ..
Warflether Tv ., BSG . Weserslug Lemwerder 2.: Staffel 2:
Ncnrönnebeck Schwanewede , Platjenwerbe ; Stassel 3: Ritter-
hudc 2., Scharmbeckstotel . Scharmbeck 2.; Staffel 4: Ham-
bergen , Osterholz , Worpswcde . — Die Einteilung für die
Altersklasse I ergibt folgendes Bild : Staffel 1: Tv . Aninund,
Bliimenthaler Tv . >.. ATV . Grohn -Niimund . MTV . Eiche
Schönebeck, Tv . Grambke ; Staffel 2 : Blumenthalcr Dv . 2.,
MTV . Frischans Ritterhnde , Tv . Gut Heil Osterholz , Scharm-
becker Tbd . — Altersklasse ll : Blumenthalcr Tv . und ATV.
Grohn -Auminid . — Schlngball:  Tv . Einigkeit ' Neuen¬
kirchcn und Ncuröiincbeckcr Tv . — Fanstball:  Frauen:
Staffel l : Tv Auuiund . Blumenthaler Tv . Lüssumer Tv.
Warflether Tv .: Staffel 2: Tv . Gut Heil Scharmbeckstotel,
Tv . Schwanewede . Tv . Worpswcde . — Korbball:  Staf¬
fel I: Blumcuthaler Tb ., Lüssumer Tb ., Neurännebcckcr Tb .,
Vegesacker Tv .; Staffel 2: Tv . Gut Heil Osterbol ». MTV.
Frischauf Ritterhnde , Scharmbecker Tbd

ZZ-Sieg im Wurftaubenschießen
Auf den Hermann -Göring -Ständen der Deutschen Versuchs¬

anstalt in Wannste veranstaltete der Deutsche sporftchutzen-
klub am Sonnabend ein l06 -Wurstanben -Lchleßen , an^ dem
die besten Flintcnschützen der ist Lustwasst und der Sport-
vereine teilnahmen . Der « udetenbeutsche Gras Beausort der
ts -Spvrtschützengruppe . des SD .-Hauptamtes mit ds
Treffern . Mit nur einem Trssser weniger wurde Mawr von
d. Bvngart (Lustwasst ) Zweiter vor Hptm . Schaller (Lust¬
wasst ) und Hptm . Kerner (Lustwasst ) mit ,e 91 Treuern.

Scheiter Weinstraßen-Sieger
Die deutschen Berussstraßensahrer kämpften am Sonntag

im Großen Preis der Weinstraße mit Start und Ziel r«
Landau zum erstenmal um die Punkte zur Meisterschaft . Der
Schweinsurter Scheller konnt « seinen VorjahrSersolg in 6:o1:<X>
wiederholen und sich damit 25' wertvolle Punkte sichern. Erst
in den letzten zehn Kilometern gelang es ihm . sich frei zu
machen und Langhosf , den Gewinner des Rundstreckenrennens
vom Donnerstag , hinter sich zu lassen.

Das Ergebnis : 1. Scheller , Schweinfurt (Adler ) 6:o1:00;
25 Punkte ; 2. Langhofs , Bieststld (Dürkop ) 6:51:30, 24 P .;
3 Löber Tchweinfurt (Adler ) 6:53:00; 4. Schultenjohann,
Dortmund (Expreß ) 6:55:00; 5. Plappert , Stuttgart 6:55:21;
6. Arents . Köln ; 7. Wendel , Schweinsurt.

Weserstaffeiiauf 19ZZ
Als nächstes größeres , die Frühjahrs - und Sommerzeit

einleitendes leichtathletisches Ereignis ist der am kommenden
Sonntag zu veranstaltende Westr -Stassellaus zu verzeichnen,
dessen Strcckensührung und -austeilung nunmehr ganz wesent¬
lich von dem gleichnamigen Wettbewerb früherer Jahre ab¬
rückt. Um auch den kleinen und kleinsten Gemeinschaften
Beteilignngsmöglichkeiten zu bieten , wurde eine neue Strecke
ststgejetzt, die außerdem noch den Vorteil ausweist , daß sie
in propagandistischer Hinsicht einen günstigen Einfluß aus
die Leichtathletik ausübt . Diese seit Jahren beobachtete Tat¬
sache hat das Kreissachamt veranlaßt , einen „Laus der Wälle"
durchzusühren , der seine traditiongebundene Bezeichnung als
„Weser -Stassttaift " jedoch nicht verlieren soll. Zweifellos muß
man diesen Entschluß begrüßen , denn nunmehr sind alle
Voraussetzungen gegeben , die für eine Hebung der Leicht¬
athletik erforderlich sind . Der Start befindet sich in un¬
mittelbarer Nähe des Staatstheaters : die Strecke verlaust
durch den verhältnismäßig schmalen Promenadenweg am
Olbers -Denkmal vorbei zum PolizeihauS hinunter . An wei¬
teren Markierungspunkten nennen wir : Nnterfuchungsgesäng-
nis Lstertvr , „Deutsches Haus ", Stadtgrabenweg . am Haus
des Einzelhandels und des Handwerks vorbei , Wettersäulc,
weiter am Wasser zum „Haus des Reichs ", Haltestelle der
Taxen am Hcrdentor , zur „Allianz " und über die Wallseite
zum Staatstheater zurück. Während die Mannschaft des
Sportvereins Werder und der Bremer Sportfreunde (beide
Klasse A) sowie der Sportgemeinschaft ss, der Polizei -SV ., der
Bremer Tnrngemeinde und der Technischen Staatslehranstal¬
ten diese 2100 Meter lange Strecke zweimal lausen müssen,
ist sür die kleineren und die Vereine , die nicht dem Fach¬
amt angeschlossen sind , eine Runde vorgesehen . Die übrige
Klafsenausteiliing lautet : C : die unteren Mannschaften der
Klasse A und B und alle übrigen Vereine ; D : die unteren
Mannschaften der Klasse C und alle Vereine , die nicht dem
Fachtamt Leichtathletik angehören ; E : Formationen der SA .,
js, der Polizei , der Wehrmacht und des Reichsarbeitsdienstes.
Die Frauen -Mannschaften lausen in den Klassen F und 8
(kleine Vereine und Abteilungen ) , und zwar eine 10X100-
Meterstaisel . die an der Contrescarpo (Haus Nr . 41) beginnt.
Aus gegebener Veranlassung weisen wir daraus hin . daß für
jede Mannschaft zwei Kampfrichter bzw. Ordner gemeldet
werden muffen , die am Donnerstag um 20,30 Uhr eine Be¬
sprechung in der Gaststätte „Harms " , Tiefer , haben . Nach
den bislang vorliegenden Meldungen dars mit einem vollen
Gelingen des diesjährigen Weser -StaMlaufs gerechnet
werden . §

Hauptversammlung der BIS.
Die Jahresversammlung der Bremer Tnrngemeinde , die als

Mitglieder -Pflichtversammlung in der Jahnhalle durchgeführt
wurde , hatte einen starken Besuch gesunden . Nachdem die
Versammlung durch einen Musikvortrag der Bereinskapelle
und einen Vvrspruch von Dietwart Grüne eingeleitet war,
stellte Vereinsführer H. Matthcus unter Hinweis auf den im
Vereinsblatt abgedruckten Jahresbericht fest, daß die Ent¬
wicklung des Vereins auch im abgelaufenen Jahre einen be¬
friedigenden Verlauf genommen hat . Der Mitgliederbestand
hat sich gegenüber dem Vorjahre von 1326 aus 1356 gehoben.
Auch die Teilnehmerzahlen des Gesamtübungsbetriebes sind
von 47 61.9 auf 49 467 gestiegen , ein Zeichen , daß überall im
Verein ein reges Leben herrscht . In gleicher Weise hat die
Finanzlage eine gute Entwicklung genommen , so daß den
Abteilungskassierern und dem Hauptrechnungssührer Ent¬
lastung erteilt werden konnte . Nach der Einstimmigen Wieder¬
wahl des Vcreinssührers Mattheus wurde die Besetzung der
weiteren Führerämter bekanntgegeben , die mit geringen Aus¬
nahmen die gleichen geblieben sind . Nachdem auch der Haus¬
haltsvoranschlag für das neue Vereinsjahr verabschiedet wor¬
den war . nahmen die Besprechungen über die Veranstaltungen
anläßlich der kommenden 80-Jahrfeier der BTG . einen breiten
Raum ein . Ueber das NSRL .-Kreisfest , das als eine Grvß-
schau der Leibesübungen vom ll . bis 18. Juni in Bremen
zur Durchführung gelangt , sprach Fachwort für Turnen A.
Hübncr werbende Worte . Nach einem beifällig aufgenommenen
Vortrag von Dietwart P . Gröne über die politischen Ziele
der Leibesübungen und die daraus den Vereinen des NSRL.
erwachsenden Pflichten wurde die Tagesordnung mit her
Führerehrung geschlossen. Der zweite Teil des Abends galt
einem Lichtbildervortrag von Dr . med . Degering mit selbst-
gedrehten Filmen aus dem Leben der BTG . und anderen
«ellelnden Bildern

NSRL .-Gaufiihrer Erich Kunz gestorben . Aus Dresden
kommt die erschütternde Kunde von dem plötzlichen Tod des
sächsischen NSRL .-Gauführers Ministerialdirektors Erich .Kunz
durch einen Autvunsall.

Präsident Kallio Zchutzhcrr 1940. Staatspräsident Kallio
hat dem Finnischen Olympischen Ausschuß mitgeteilt , daß er
die Schutzherrschaft über die Olympischen Spiele 1940 über¬
nimmt

Aramer Autosalon erössnet . In Anwesenheit des Stell¬
vertreters des Königs eröffnete der jugoslawische Handels¬
minister Tom, » den Agramer Autosalon , aus dem die deutsche
Industrie stark vertreten ist.

Zwei neue Weltbestleistungen stellte der ägyptische Leicht¬
gewichtler Ibrahim Shaws , Weltrekordmann im beidarmigen
Reißen und Stoßen , auf . Bei einem vorolyiiipischen Turnier
in Alexandrien konnte er seine beidep Weltrekorde , die auf
111 und 147,5 Kilogramm standen , aus 1t4 Kilogramm Reißen
und 151 Kilogramm Stoßen verbessern.

Bonduet gewann Paris —Tours . Die belgischen Fahrer
gaben beim Straßenrennen Paris —Tours wieder den Ton
an und belegten die ersten zehn Plätze . Nach einer Fahrzeit
von 6:19:46 für die 256 Kilometer errang der starke Bonduet
den Spnrtsieg.

llbersachlicher Lehrgang der Zrauen
Kreissrauenwartin Trete Nordhoss  hatte am letzten

Sonntag zu einem überfachlichen Lehrgang in die „Jahnhalle"
eingeladen , um die Wettkämpserinnen der turnerischen und
leichtathletischen Uebungen auf das in den Tagen vom 11.
bis 18. Juni stattfindende Kreissest vorzubereiten . Der Ein¬
ladung waren rund vierzig Frauen und Mädel der bremi¬
schen und auswärtigen Vereine gesolgt , die in mehrstündiger
Dauer einen willkommenen Einblick in das Wettkampsgebiet
des Kreisfestes erhielten . Die Vvrbereitungsarbeit wurde mit
leichtathletischen Uebungen eingeleitet , die auf Rastn und
Aschenbahn ausgeführt wurden . Zur besseren Uebersicht und
zu einer besseren Erfassung aller Beteiligten erfolgst eine
Riegenaiisstiliing . die sich gut bewährst . So wurden Starts,
Läuse , Sprünge , Würfe und Stöße ausgeführt . Die Vorfüh¬
rungen in der Halle beschränkten sich auf Geräteturnen und
Darbietungen von Keulenübungen . Der Lehrgang konnte um
die Mittagsstunde abgeschlossen iverden . tz

Lehrgang für Sommerspiele
Am Sonnabend und Sonntag wurden aus den städtischen

Sportplätzen am Kuhhirten die Kreislehrwarte des Nisder-
sachsengauss durch die Gaulehrwarte einer eingehenden Schu¬
lung unterzogen . Faustball . Korbball , Schlagball und Ring¬
tennis wurden gelehrt und werden , wenn diese Arbeit in
den Kreisen erfolgreich fortgesetzt wird , Aufschwung nehmen
und die herrlichen Sommer -spiele weiter fördern . — Im Rah¬
men des Lehrgangs hatten sich die Korbballmannschaiten des
Waller DSV . und MTV . zur Verfügung gestellt . Die Waller
Mädel waren in ausgezeichneter Form und warfen im ersten
Spiel über 20 Körbe , während MTV . nur den Ehrenkorb er¬
zielte . Die Hintermannschaft von MTV wies deutliche
Schwächen aus . — Das zweite Spiel zwischen komb. Mann¬
schaften endest 4:2 für die stärkere Hintermannschaft . Gau-
obmänn Brawngardt scb»nß noch länger » Ansprache de»
Mbraano - --
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6l>usparen aufneuer örundlage
(Geld für das eigene Haus)

Über die wesentliche Beschleunigung der Zuteilung
durch Abkürzung der Wartezeiten,  seiner über
die weitere Berbillrgung durch Senkung der Unkosten,
Steuerbegünstigung und dergl . mehr müsse « Sie unbe¬
dingt unterrichtet sein.

cichtbilder-vortrag 7M.7:l-'üd-
im „ Casino " , Auf den Häfen 106 , oberer Saal . Es spricht:

Hans Himmen , Hannover

Neueste Unterlagen kostenlos durch

Deutschlands größte Bausparkalse

Sdf. Mstenrot
in Ludwigsburg/Württ.

Im letzt . Halbst rd . 17 Mill . RM zugeteilt . Zuteilnngsersolge
des Gesamtwerks bisher 385 Mill . RM . GuthobenziNS 3 o/o
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Heute , 19.30  Uhr , St .-Anr.
9. Borst . Gr . O, Ende unge¬
fähr 22.30 Uhr

Ilsllsnä
MufiköraMÄ b. ' d'Albert

- Mi ., 20 Uhr , Mittwoch , Er . 6 -
I Mäsine Lsns Vene -

Lustspiel v. Victorien Sardou
Do ., 20 Uhr , Donnerstag , Er , L
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2 Llhr nachts!
Sie wachen aus — hsftige Kopfschmer¬
zen ! Macht nichts ! Sie haben die neue :: ,
hochwirksämen Trineral -Ovaltablettei:
in Haus , die helfen und Sie kommen
bieder zu Ihrer Nachtruhe . Aber auch

bei Rheuma , Ischias und Hexenschuß
wirken TrineraUOvaltablettcn prompt
u. zuverlässig . Selbst bei Herz -, Magen-
od. Darmempfindlichkeit keine unange¬
nehmen Nebenwirkungen . M Tabl . nur
?8Psg . In einschlug . Apotheken erhältst
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deutsche Schützen überlegen
Der Start der deutschen Schützen zum Länderkamps mit

Italien in Rom gestaltete sich am etsten Tage gleich zu einen,
vollen - Ersalg . Von sieben Wettbewerben konnten die italeni-
schen Schützen nur einen einzigen siegreich beenden . Bezeich¬
nend iiür die große Form der deutschen Mannschast war die
Tatsache , daß im Kleinkaliberschießen stehend und knieend die
Weltrekorde übertrvfsen wurden , ohne daß diese Leistung An¬
erkennung sinden kann , da mir bei Weltmeisterschaften Re¬
korde ausgestellt werden können . Im KK.-Schießen blieb die
sünskvpsige deutsche Mannschast in den drei Anschlagsarten
mit 5748 Ringen überlegen erfolgreich.

Ergebnisse : Automat . Pistole : l . Deutschland 268 Fresser:
S. Italien 261 Treffer : Einzellvertniig : 1. bau Oyen , Findet,
Thiel (alle D .) je 54 Treffer . Kleinkaliber , stehend : 1. Deutsch¬
land 1873 Ringe : 2. Italien ; Einzelwertung : 1. Steigelmann
(D .) 382 Ringe ; kniend : 1. Deutschland 1916 Ringe ; Einzel¬
wertung : 1. Steigelmann (D.) 3.89, 2. Sigl und Sparer,
(beide T .) je 384; liegend ; 1. Italien 1963; 2. Deutschland
1959 Ringe.

Italiens Schützen konnten am Sonntag in Rom noch
etwas ausholen , insgesamt trug jedoch Deutschland aus Grund
seines Vvrsprnngs vom Vortage mit 9:6 Erfolgen den Ländcr-
sieg davon . Die Deutschen gewannen noch den Wettbewerb
äfft Scheibenpistolen , dasür . stellten die Italiener im Schießen
mit Kriegswassen die Sieger.

Ergebnisse : Scheibenpistolen öv Meter : 1. Deutschland
,2634 'Ringe ; 2. Italien 2668 Ringe . Einzel : Friedr . Krempel,
' Deutschland 535 Ringe ; Kriegswassen : 1. Italien 1599 Rge .z

2. Deutschland 1439 Ringe . Einzel : 1. Eantejli , Italien 583;
2. Lehmann , Deutschland 517 Ringe.

^ -Oberabschmtt Südwest erfolgreich
^er vierte Reichs -Eepäckmarsch der ff brachte am Sonntag

bei Stuttgart gegenüber den bisherigen Veranstaltungen die¬
ser Art eine erhebliche Steigerung des Schwierigkeitsgrades.
In dzm schweren Kampf der si-Einheiten aus dem ganzen
Reichsgebiet schnitt die Mannschast des Oberabschnittcs Süd¬
west am besten ab . Sie erreichte die höchste Gesamtpunktzahl
und übertraf auch den Sieger der Wertungsklgsse II , wobei
allerdings berücksichtigt werden muß , daß sür die bewaffneten
Einheiten im Schießen etwas andere Bedingungen galten.
Die Vertreter des ff -Obera 'bschnittes Südwest stellte der
Sturmbann 3 der st -Standarte 63 Geislingen , die von Ober¬
sturmführer Hammel - (Aalen ) zum Sieg geführt wurde . In
der Klasse II sitzt der Sieg an die von Untersturmführer
Wüster geführte 18. Sturmmamischast der ss-Verfügnngs-
tüuppe „Der Führer "- Wien.

Rcichs -Gcpäckniarsch der Klasse  I : ff -Obcrabschnitt
Südwcst 6tch3 Pkt .; 2. ^ -Obcrabschnitt Nordwest 533,3;
3. js -Lber -ibschuitt Mitte 437; 4. Oberabschnitt Main 259,4;
5. Oberadschnitt Elbe 223,9. — Kta ' sse  II : 1. ff -Vcrs .-Tr.
„Der Führer ", Wien 561 Pkt .; 2. Totenkopsverb . Qberbayern
Tachan 479,6: 3. Nachr .-Sturm Unna (Wests.) 421,6 ; 4. Pio¬
nier -Sturmbann Dresden 492,4 ; 5. Leibstandarte Adolf Hit¬
ler 369,8 Punkte.

fM . Sieger der flisterstaffe!
Die große Frage beim diesjährigen Stassellaus um die

Alster war der Zweikampf zwischen dem alteingesessenen Ham¬
burger Ai-HIel-ib-E-ln-b und der neuen Mannschaft St . Georgs,
die bekanntlich durch die Zuwanderung einer großen Anzapl
Leichtathleten aus verschiedenen Hamburgischen Vereinen ver¬
stärkt worden ist . Von Beginn an lagen die Läufer des HAC.
in Führung , die sie systematisch -auf der Strecke ausbauten,
um mu , Schluß mit mehr als 209 Nieter Vorsprang zn
siegen. — Ergebnis : 1. HAC . 1 in 17:91 Mim ; 2. St . Gtzorg
17:26: 3. ^ -Sportgemeinschaft 18:96; 4. HAE . 2. Mannschaft;
5. Polizei ; 6. SA .-Sportgemeiiischast ; 7. HSV .; 8. Eiins-
büttei ; 9. Hamburger AC . 3. Maunsch .; 19. Post -Tportverein
Hamburg.

Zweisatz-IMderiagevon fjenke!
Glatt überspielt wurde der Deutsche Meister .heuner Henkel

am Zweiten Tag der deutsch-amerikanischen Freundschaftsspiele
aus den Berliner Rot -Weiß -Plätzen . Gegen den Besten der
amerikanischen Vierergruppc . McNeill , unterlag er -i :6 4:6,
ohne auch nur ein einziges Mai Siegesaussichten zn haben.
Henkel schlug feine Bälle zn langsam und zu kurz und ver¬
stand es nicht , sich vom Verteidiguugsspicl zu lösen . Nndersou
bezwäng von Metara 7:9 6:4 6:9, da Metara nach gutem
Anfang mehr „ nd mehr nachließ . Eine große kämpferische.
Leistung vollbrachte Roderich Menzel . er bezwäng Harris
6:1 2:(stMchWag - gahsK df̂ flNß.qüZgichn-oten-pNetz-
angriise des Deutschen , der seinen Gegner oft überspielte.

Nach einem Grotztamps über die 232-Kilomctcr -Strcckc hatte
der Große Straßenpreis von Hannover folgendes Ergebnis:

. .st-L -Klasse: 1. Walter , Hanover 6:42,25,2 ; 2. Schmidt Hanno¬
ver ; 3. Busche, Hannover : 4. Stahlmeyer , 5. Algermissen,
6. Tölke (Hannover ) : I . Hossmann , Braunschweig ; 8. Gröger,
Berlin ; 9 Anger , Berlin - 19. Traudes , Wiesbaden lalle
dichtauf ) .

«O
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Vergieichsschießen in Sröpelingen
Bremer Schützengilüe wurde knappe Siegerin — Heine ider beste tinzelsktzütze

gewann . Der Teiler betrug Heim Sieger 85! Die Rangliste
in der „ :>iehbvst >'che-,-be" ist , vereinsmäßig gvsc-hen , recht v-iel-
sest-ig. Als Bester erwies sich G . K -la -witter  von de,
Gilde , gefolgt von E. Heine -Pr <li-zoi-sV .. W . Trage -43 >mt

Die Bremer Schützengilde hatte ihre bremischen Spor -tka-i»e-
ra-den am Sonntag zu einem F rüy j ny r s j ch ieße  11 nach
Grö -pc' lingeii einge -laden , das mit einem , vom Un-tevkreis -Bre-
„wn ausgerichteten und mehiere Konk-urren -zeii nmsasscnden
V e r g 4 e i chs j chi e ß e n und einem. Franeii -Ein -zel-r« »-pi
r-evbnnde » ivar . Da dein Ruf eine große ANz-ailsi von Vereinen
und Organisationen — insgesamt beteiligten sich nicht weni¬
ger äls 39 Manuschasteu ! — -gefolgt war , lftzrvsch-te am Tou -n-
l-aig auf den Stünden an der .Bvv-inber-ger Straße ein wahrer
Hochbetrieb . Zn dem wichtigsten Wettbewerb -des T -nges , den,
allgemeinen Verg-leichZschießen 2a des Gaues Nordsee des Dont-
fchon Schützonveritnpndes ist zu- bemerken , daß d-ie-ser Wet -t-
Panips s-ür die Alei-sbevschützen gesperrt war . Und wenn trotz¬
dem ausgezeichnete Ergebnisse erzielt -werden tonnten , so mag
diese Tatsache als ejn u-m so lresseres Zeichen geniertet werden.
Den ersten Platz dieses Schießens , dem -a-m Vormittag der
Gau - sowie der KreisschützenMi -rer beiwohnte », 1>e-legte die
Are -mer -Schützengilde.  HervorzniMreu ist die aner-
-kennenswerte Le-istn-ng der jungen Ma -unlschnst der - port-
gemeinschast ff Bre -meu , dir nur drei PnMe rvcuiger als die
Sieigerin erzielte . Von insgesamt 432 m-öglicl>«n Ringen er¬
rangen die Grvpelinger 335! Wü-Hrend die -beiden besten
Munnschasten sür die P-l-aikette des Gau - bziv. Un-ier -kreiS-
Sch -ützensührcrs in Frage -kamen , konnten die Vertreter der
ersten zehn siegreichen M -annschas -ten -im Verlaus der am
S -onntagabenb veranstalteten Siegerelivung ein Gaudiplom
aus der Hand des Nntevkreis -SchützeNf-nhrörs Gkey entgegon --
nehmen . Als bester Em -zelschliitze evivies sich der Polizist
Heine , dem Günther  v -om Kdl-oni-nl.vere-in niid Frost
von der Gilde - solg-ten.

Sehr -gnl schlug sich -auch die Jugend , die sich seitens der
Vereine des TSchV . einer denkbar vorbildlichen Unterstützung
erfreuen -kann . Dieses Leist-ungs -gvuPpen -Schietze-n entschied der
Bremer -Schützenverein von 43 vor den Heme-liu -gern zu seinen
Gunsten . Die besten Ein -zelschützen waren Behrens (Gilde ),
Nieters und Naumann (beide Kolon -i-alverei -n). Im Fra -uen-
Eiuzel -ivettbcwerb fügt« Fri . Reinkes  lLettow --Vvrk >ck) ihren
früheren Siegen einen weiteren hinzu.

Ueber rasche nd gute Ergebnisse nnirden in einem Vergleichs-
sclsießen der Altersschützen -im Ein -zel-kam-ps erzielt . An diese,»
Wettbewerb waren alle Schützen leil -n-ahmeberechtigt , die be¬
reits das .59. Lebensjahr überschritten hatten . Weitn man er¬
fährt -, daß der Sieger — Fr . Rohlsin -g von der Bremer
Lchiitzeugilde — 175 von 299 Ringen er-va-ng , so kann ma-u
siel; .ein getreues Bild von dem Können der Senioren machen,
die der Jugend wieder ein -glänzendes Vorbild ivaren . Die
nächsten Plätze nahmen Schulze , Döloers und Ehr . Wnr -i-h-
„i-an -n, iämtl -ich Brevier Tchüheugilde , ein.

Das Frühjahr -schießen der Bremer -Schützeug-ilde iviirde am
Sonntngvvr -mittag init der vonr Untevkreis Bre -men --st -adt für
die Unterstützung der Kleiderkasse aii-sgestell-te Vol -kssche-ibe
„Nutevkreis " eingeleitet , die der Habenh -auser Bühmaun
-vor Gerlkeu und Thiemer . lieide va, „ ansvichtenden Verein -,

der
iid

dem Kildeniiiann D . Lüssen , für die 29 Ringe gewertct wur¬
den . Z» erwähnen sind weiter die Festscheibe „Breuren"
(177, Nieter Entfernung ), -aus der der -beme-lin -ger E. -N! r tz-
i- e r vor Fr . Hag .siebt , W . Klawitter , Just . Behrens und

lmg -iLettow -!_
schied. Gig -wohk,gel-uugener Küiireradschasitsabeird , der -mrt eurer
Preisvttteitling ' Verbi, » den war , schloß das starkbesuchte
Schützensest.

Die Ergebnisse:  Allgemeines Verglcichsschießen 2 -r:
1. Bremer Schützengilde I 335 R . 2. Sportgemeinschaft ff Bre-
iiieii 332 R. 3. Kolonialvercin 329 R. 4. Pvlizei -SV . 327 R.
Ül.-G Weser (BSG .) . 324 R . 6. Ehemal . 75er , Ülcichskrregcr-
biind 324 R. 7. Lcttow -Vorbcck 322 R. 8. Aufs Blatt I 329 R.
9. KK. Gröpelingcn 329 R. 19. Bremer Schützcnvcrcin von
43 1 319 R. 11. Bremer Schützengilde II 310 R . 12. Hcme-
lingen und Nmg . 317 R. 13. Huchting 367 R. 14. Pvst -Spvrt-
verein 396 R. 15. Wiking 395 N. — Einzclschützcn : 1. Heine-
Polizei -SV . 96 R . 2. Günther -Kolonialvercin 94 R. 3. Frost-
Bremer Schützengilde 95 N. — HI .-Lcistnngsgruppen -Schicßen:
1. Bremer Schützenvcrcin von 43 371 R . 2. Sch .-V. Hemelingen
366 R. 3. Bremer Schützengilde 343 R . 4. Aufs Blatt 334 R.
5. Bremer Schützengilde 331 R . 6. . Kolonialvercin 315 R . —
Beste Schützen : 1. Behrens , Bremer Schützengilde 99 R . 2. Nic¬
kers , Kolonialverein 99 R . 3. Naninann , Kolonialvercin 98 R.
4. Andersen , Bremer Schützenverei » von 43 98 R. — Fraucii-
Eiiizeikamps : 1. Fri . Reinkes , Lettow -Vorbeck 95 R . 2. Frau
Helberg , Bremer Schützengilde 92 R . 3. Frau Winters , Bremer
Schützengilde 81 R . 4. Frau Günther , Kolonialverein 89 R.
5. Frau Langelotz , Bremer Schützengilde 80 R.

Verglcichsschießen der Altersschützcn : 1. Fr . Rohlsing , Gilde.
175 R. 2. W . Schulze . Gilde , 174 Ringe , 3. Dolvers . Gilde,
164 R. 4. Chr . Wurthmann , Gilde . 153 R . — Rehbockschei.be:
1. G . Klawitter , Gilde , 29. R . 2. E . Heine , Polizei -SV.
29. R . 3. W . Trage , Bremer Schützenvcrein von 43, 29 R.
4. D . Lüssen , Gilde , 29 R. 5. Schwcttmann 28 N. — KK.-
Fcstscheibe „Roland " : I . Fr . Thiemer , Gilde , Teiler 12, 2. Fr.
Hagestedt , Gilde , Teiler 12, 3. S . Suhling , Lettow -Vorbeck.
Teiler ll . 4. W . Trage , 43, Teiler 11. 5. Wcllbrock , Lettow-
Vorbeck, Teiler II . — Festscheibe „Bremen ": 1. E . Mitzner.
Hemelingen , Teiler 29. 2. Fr . Hagestedt . Gilbe , Teiler 29.
3. W . Klawitter , Gilde , Teiler 29. 4. I . Behrens , Gilde.
Teiler 19. 5. D . Lüssen . Gilde . Teiler 19. - Volksscheibe
„Nuterkreis ": 1. Bühmaun , Habenhauscn , 85cr Teiler 2. Ger¬
ten , Gilde , 277er Teiler . 3. Thiemer , Gilde , 375er Teiler.
4. A. Kübbclcr , Huchting , 499cr Teiler . 5. Iegeling , Gilde,
499er Teiler.

Unentschiedener Hochê kampf in Oldenburg
Not -Weiß vom VHL. Ijoch geschlagen — 4:2-Sieg des 7NIV . in der vakr

Das Hauptinteresse des Sonntags konnte das in Oldendikrg
stattgesttlidenc Kreistlassenentscheidnngsspiel zivischen dein
VfB . Oldenburg und dem HE . -born  sür sich bean¬
spruchen , das vor beachtenswert gutem Besuch im VfB .-Sta¬
dion auSgetrngen wurde . Nach beiderseits erbittert durchge¬
führtem Spiel trennten sich die beiden Stafselmeisler unent¬
schieden I : l . Das zweite Entscheidungsspiel , das einen packen¬
den Kamps verspricht , findet nunmehr am nächsten Sonntag
um 15.39 llhr in -born statt . — In Bremen gab es zwei
überraschende Ergebnisse ; so hatte man den T H B . Rot-
W e i ß gegen den sür den HEB . einspringenden B -b C.
eigentlich knapp in Front erwartet , es kam jedoch zu einem
klaren Erfolg der Obernenländer . die allerdings etwas zu
hoch gewonnen haben . In der Bahr lieferten sich der E. l u b
z n r B a h r und der M T V. von 1 87 5 ebenfalls ein Spiel
mit überraschendem Ausgang . Die Turner waren eifriger und
hatten eine große erste Halbzeit , so daß sie das Spielfeld mit
einem ->:2<Sicg verlassen konnte » .
' VfB . Oldenburg — HE . Horn 1:1 (1:1). Dop zahh
reichem Besuch stellten sich die ovigen Stasselmeister den beiden
Unparteiischen Weber , Oldenburg , und Dixkmann , Bremen , in
ihren zur Zeit stärksten Ausstellungen und lieferten sich aus
dein in guter Verfassung befindlichen PsB .-Platz einen span¬
nenden und Trotz der infolge des höheren Einsatzes vorhande¬
nen leichten Nervosität , die aus beiden Seiten sichtlich vor¬
handen war , einen durchaus fairen und kameradschaftlichen
Kampf , Beide Hintermannschaften waren in sehr guter Form,
und so konnte es zunächst keiner der beiden Sturmreihen ge¬
lingen in gefährliche Nähe des Tores zn kommen . In der
achten Spielminnte unterlief dem rechten Verteidiger dcr
Platzhcrren jedoch ein Fehler , der «ine Strafecke zur Folge
hätte . Horn nutzte die Chance prompt aus , hatte aber nicht
lange die Freude , in Führung zu liegen , denn schon zwei
Minuten später brach Gäbe aus dem rechten Flügel der Olden-
burgcr , vielleicht nicht ganz fehlerfrei aber doch erfolgreich,
durch , der Hörner Torwart war gegen seinen Schuß machtlos
und mußte diesen zum Ausgleich passieren lassen . Der Rest der
ersten Spiclhälfte verlief durchaus ausgeglichen . Bei den
Oldenburgern lieferte Müller wieder ei » großes Atittcllänfcr-
spicl . Harns Außenläufer waren jedoch besser, als die der
Platzherren , und so hielten sich beide Hintermannschasten durch¬
aus die Waage . Kurz vor dem Pauscnpsiss schrammte ein
harter Schuß über den Hörner Tvrpsosten , und da auch in
der zweiten Hälfte , die die Bremer teilweise fcldnberlegen ge¬
stalten konnten , kein Schuß ins Schwarze traf , blieb es beim
Unentschieden , das für die Bremer immerhin ein Erfolg ist.
denn das Rückspiel können sie vor ihrem eigenen starken An¬
hang ansfcchtcn.

Rotwciß — Bremer HE . 9:5 (9:1). In der Bremer Kampf¬
bahn sprang der Bremer Hockehclub sür den kurzfristig ab¬
sagenden HC. Braunschweig in die Bresche und errang einen
sicheren Sieg , der allerdings die tapfere Gegenwehr der Rot-

Nordische Vorturner vngg . in Vremen
vorbildliche Lchrarbeit im Männerturnen verbindende Srundlage

. T-i« 35. Zusammenkunft der Nordischen Vvrkurnevvere -l-ni-
gun -g hakte der ABTV . von 1860 auszurichten , als -gasdgeben-
der Verein die Ha-mbur -ger Tur -n-erscha-st von 1816, den Ha-m-
burg -St .-Pan -li -Turnverein , den Lübecker Sportverein Gut
Heil und den MTV . von 1818 Lünebnog zn empfa -n-gen , die¬
sen als einsbesrenndeten Vereinen da» Anfenkha -tt in Bromcn-
angeneh -m und ei-nvriicksvoll zn gestalten . Die Bremer Tstri .i-
getiirinde . welche der Nordischen Vorturnervereinig -uu -g nicht
angehört , t -vnnie als Gastverein das Z-u-s-a-in-menbnrncn berei¬
chern sich rcchler . turnevischer Kameradschaftlichkeit erfreuen.
Ziel und Bestreben der Vereinigung , durch engste Zu-sa-m-me-n-
arbeit . durch Lehrturueu und sachliche Vortrüge , ferner durch
Beschickung von Lehrgängen u . ä. das deutsche Gerätturnen
zu pilegcn , wurde Sonntag in der Turnhalle Auf den Hä-fen
den zahlreichen Zuschauern ersichtlich.

/Ton , wuchtigen Einmarsch der 89 Vorturner in lhrer
scbmuckeu Vereius -tracht reihte sich die l-erzl-i-che Begrüßung
durch Vereinssührer H. Hintze an . Redner unterstrich die im
-ehrtuvuen begründete Bedeutung der Nordischen Vorturner-
^," ss" Gung , hob hervor , daß regste Kleinarbeit d-as deutsche
Gerätturnen zurückführen müsse zu der beachtlichen Stell -nn -g

aller Vereine erNes n-n-d heiligstes Gebot . — Gemeinsamer Ge¬
sang des „ le«es ; „O Deutschland doch in Ebren " gab diestr
Iwl,ehung marhgen Ausdruck

Die Kövperarbßii begann unter Leitung des Turnlehrers
t-es gastgebenden Vereins , Fritz Bv-udaillier , mit nni -n-terem
Laus . Zügige nreriihungiui , von flotten Sprüngen nlber den
Partner imterbroclie ),, sorgten für Munterkeit und regen
Blutn,iilai » Dcr^ MTV . von 1848 L-ün -oburg t-r-a-t zum ersten
-ehrturne » an Lem -e Vortunier turnten an fün -f hintercin-
anker -̂eitollkv Böüvn . doron die im
Lauf . Hupf . Hinken , m-i-t Flanken , Grätschen und Hocken n-ah-
men m sckion-ster Maiinsclrchtslcistinig . Die Vielseitigkeit von
Uebungen am Pferd kennzeichnete der Ham-bur -g-St .-Pauli-
Durnverein . Nli-t sauberen Hintersprüng -en beginnend brach¬
ten die lö Vorturner am Pserch-Te-it eine Fülle sich' in der
Schwierigkeit steigernder Gcsihlvünge , beschlossen i-hr Anstre -ien
mit Paarsprüinzen , die in g-nter Haltung bewältigt wurden.
Kürübungen ain gleichen Gerät , von den Kräften der
beteiligten Vereine geboten , wirkten herzersreuend für Kenner
und Laien . Acht Turner des ABTB . von 1869 zeigten schöne
Man -nschofts-arbeit mit und am Balken . Wunderbarer Zusam¬
menklang in dieser Sondervortü -hrim -i ffeb reaiien 'Beifall
aufklingen.

Bei allen Zusammenkünften hat der gastgebende Verein
ein Turnen an Schaukelringen zn bieten . Der ihm gestellten
Aufgabe entledigte sich der ABDB . in guter Art , bot an
ruhenden und schwingenden Ringen eine Folge seiner , in
bester Haltung ausgeführter . Kürübungen . — Wieder reihten
sich diesen einige mntvolle , alle Schwierigkeiten beiseite stel¬
lende Kürübungen der Besten aus allen Städten beispiel¬
gebend an . Unter Tnrnwart W . Roggc, . der einige packende
Worte des Dankes und der verbindenden Kaweradschast
»sprach , führte die Bremer Dnr -ngemeinde am kombinierten
Gerat Bock-Kaste » ei-n vorbildliches Gemcinturnen durch . Wir¬
kungsvoller Ausbau paarte sich dabei mit bester Schalung,
Aussige, in der Schwierigkeit sich steigernde Sprünge wurden
bon der Schar mit edlem Mut gemeistert , so daß reger Bei¬
fall das Turnen der Gäste belohnte.

Lübecks Sportverein „Gut Heil " wußte durch ein Turnen
am Hochreck Auf-merksniNkeit zu wecken. In jeder Nebnngs-
gruppe war die Beherrschung einer schwierigen Grnndüb -ang
dabei Bedingung . Wenn auch die Leistung als Ganzes ge-
n-mmnen -kein „Sehr gut " verdiente , so wär dieselbe stofflich
doch immerhin recht lehrreich . — Die Kürübungen der Besten
aus dem Kreise aller Beteiligten wurden zum Leckerbissen
für alle Zuschauer . Schwierige Ausgänge , Riesenselgen , Flan¬
ken mit Wiedersagen der Stange n. a. vereinten sich mit
herrlichen Abgängen z» einer Darbietung , die prasselnden
Beifall weckte Bremens Meister im Rhönrad , der ABTV .cr
Rühme , wußte im Verein mis seinem Schüler Schneider bei
Einzel - und Paarvorsührungen alle Schönheiten der Bewe¬
gungen , alle Sicherheit und Beherrschung des rollenden Ge¬
rätes darzutnn . Edelste Haltung dabei sicherte den beiden
Bremern den Erfolg des Tages.

Am Doppelbarren übte eine geschlossene Riege der Ham¬
burger Turnerfchast van I8l6 . formte in stetigein Wechsel
der Uebungen und in schwierigen Verbindungen eine Dar¬
bietung , die jedem Fachmann Anerkennung abnötigen , ,nutzte.
Gutes Or-dnnngsverhnlten erhöhte den Eindruck dieses bei-
spiclbietendcn Turnens . Wenn zum Schluß nochmals die
Besten mit Meister -leistungen am hohen Barren aufwarteten,
allen Mut und alle Kraft einfehten , » m das- Erzieherische
deutschen Geräteturnens zn kennzeichnen , so tonnte dem
Wesen der Nord . Bortnrnervcreinignng damit nur gedient
sei» . „Wer vietes bringt , wird m-vnchem e-t-was - bringen ." Die
Veranstaltung war überreich a » Lein und Lernstoff - - -- -
damit ihren Zweck and ihre hohe 'Aufgabe in jeder Hin
ficht. Jeden , Teilnehmer wurde fv 'Anregung und Beispiel.
Dem heimische, , Verein und seinen Turnern , den , Voll und
Vaterland muß ^ dieses zugute kommen . 29

weißen nicht richtig wiedergibt . Die Platzherren waren im
Feldspiel durchaus ebenbürtig , ihr Sturm verstand es jedoch
nicht sich durchzusehen , wahrend die BHEer . die sich bietenden
Gelegenyeiten besser ausnützten . 19 Minuten vor der Pause
wurde Pollack durch Tübkeus zu», -ersten Male geschlagen.
5 Minuten nach dem Wiederai,pfiff erhöhte Lathiveseu aus
2:0. Böseuberg erhöhte durch Verwandlung einer" Strafecke
aus 3:9. In den letzten Minuten sielen dann noch zwei
weitere Tore , die wiederum durch Lathweseu und Bvsenberg
erzielt wurden , während die Platzherren auf der anderen
seite nicht einmal zu dem verdienten Ehrentvr kamen.

MTV . von 1875 — Club zur Vahr 4:2 (3:9). Während man
bei den Vahrern vier Ersatzleute bemerkte , hatten die Turner
ihrerseits drei -- vieler zn ersetzen. Letztere brachten jedoch
einen ausgezeichneten Kampfgeist mit und legten bis zur
Pause drei Tore vor , denen die Platzherren bis zu diesein
Zeitpunkt keinen Gegentreffer entgegensehen tonnten . Erst als
Lüllmann die Sturinführnng übernahm und Willens aus der
Verteidigung nach Halbrechts wechselte, kam die Vahr zu
einer Feldüberlegenheit , die ihnen eine Verbesserung des
Resultates einbrachte . — Die Turner 1,rußten das Spiel mit
zehn »Spielern beginnen , kamen jedoch durch großen Eiser
schon bald zum ersten Treffer , den Springer einsenden tonnte.
Schmäht erhöhte aus 2:9, und als die Turner sich durch Eiißle
vervollständigt hatten , fiel » och ein drittes Tor durch Giesecke.

Nach der Pa -nse -ka-m durch die schon erwülh-nte Ilmst -ell-un -g
-mehr Druck i-u den Bohrer St -urm , und s-o fiel dann auch
durch WMcns der erste Gegentreffer . Carl nutzte ein Zögern
in der Abwehr durch Kihu energisch zum zweiten , durchaus
»ermeidbareu Erfolg aus . I -,u Gegeu -au -gri -ff wurde Schma -Hl
einen Augenblick außer acht gelassen und setzte mit scharfem
-Schuß nNH-ältbar den Ball ins Vcchrer 'Netz. Da -m-i-t stand der
Tiirnersiog endgültig fest, da die Vaihrer zu keinem weiteren
Erfolg kamen.

El -ud zur Vahr Senioren kv-inb. — AdTB . von 1877,
koinb. 1:1. -Sp -n - p . De-l-m-enhovst Frauen — Gl-» b zur Vahr
2 :4 19:3). ' (12

BSG . Wcscrslug spielt Hockey
Als erste Betriebssportgemeinschaft hat nunmehr die BSG.

Weserfln -g das Hockeyspiel aufgenommen und wird bereits in

-kurzer Zeit ihre Befä -higuir -gr-ipiele abfvlvrere », >v daß , man
ovwvl' ten darf , daß die Ms in der neuen Spreizest -bereit « an
den Spielen der KreisU -asse tei-l-ndhiiien wrrd . 1»--

Brandenburg kichenschitdsieger
Brandenburgs ' Frarien -Hockeynrairnschaft holte sich am Sonn¬

tag im vierten Endspiel um den Eiche,rschild durch einen
klaren 4:1- (3:1-) Sieg über Bayern die wertvolle Trophäe,
dw nunmehr ein Jahr lang im Besitz der Berlinerinnen ' ver¬
bleiben wird . Nach zwei Nordmarkersolgen und dem Sieg
der Niedersachsen im vergangenen Jahr war Brandenburg
jetzt znm Zuge gekommen.

25-km-wettmarsch im Vürgerpark
Zum Abschluß der seitens des Fachamtes sür Leichtathletik,

Kreis Bremen , im Winterhalbjahr 1938/39 drrrchgesührten
Waldläufe und andere - Wettbewerbe wurde am Sountagvor-
mittag im Bürger -part ein 25-Kilometer -Gehwettbewerb gestar¬
tet , an dein wieder die Wilhelmshabencr Kameraden in er¬
freulich starker Besetzung teilnahmen . Ter Veranstalter hatte
auch diesmal die für diesen Zweck sehr gut geeignete Strecke
nur den nördlichen Bürgerparkring ausgewählt , der m ferner
Länge von rund 3199 Meter nicht weniger als achtmal zu
umrunden war . In der ersten Klasse waren die alten Wider¬
sacher Buckmann (Pvlizei -SV .) und der Spvrtsrcun -demanu-
Rolf Bieth  vertreten .. In der Ansängcrklasse befanden fich
die Wilhelmshavener Kameraden und zwei Aktive des Poli¬
zei-Sportvereins Bremen , während in der Altersklasse der
Wilhelmshavener Oberleutnant Kreglinger  und der un¬
verwüstliche Paul Meher  vom Schwachhauser Turn - uns
Sportverein zur Stelle waren . Leider nahm diese Konkur¬
renz nicht den Verlaus , den man ihr gern gewünscht hätte.
"v„ rch das Fehlen eines geeigneten Schiedsrichterstabes wurde
nahezu von allen Mitgliedern ein Gehstil gezeigt , der zeit¬
weise schon nichts mehr mit Nichtkönueu , sonder » nur noch
mit unsportlichem Verhalten zu tun hatte . Lediglich Ziem
IBremer Sportfreunde ) wurde in dieser Hinsicht allen Au-
ivrderuiigeu gerecht . Nn-tcr Berücksichtigung aller Einzelheiten
gelaugt mau zweifellos zu der Feststellung , daß der sportliche
Wert ' dieses Kampfes zumindest recht stark gelitten hat . VÜer-
terhin sollte man in Zukunft von der Durchführung derar¬
tiger Wettbewerbe Abstand nehmen , wenn es an eingearbei¬
teten Mitarbeitern fehlt.

Nach seiner vor einigen Woche» erlittenen Niederlage setzte
Bieth  gin Sonntggvörmittaq alles aus eine Karte und legte
ein erhebliches Tempo vor , dem sein« Konkurrenten nicht zn
folgen vermochten . B n ckm a n n gab frühzeitig auf , eben¬
falls Lütje  n . In der Anfängerklasse kam der Bremer Poli¬
zist Mans  f e l d zu einem verdienten - ieg, konnte er doch
den Klasse»zweiten , Ziem (Bremer - purtireniide )̂ nicht
weniger als über vier Minuten hinter sich lassen. In der
Altersklasse mußte P . Meyer  erwartungsgemäß mit dem
zweiten ' Platz vorliebnehmen . Ter Mannschaitssieg siel der
Wilhelmshavener Kriegsmarine zu.

Die Ergc  b 11i s s e:  Nationale Klasse: 1. Bieth , Bremer
Sportfreunde 2:15,20 Std .; 2. Buckmann , Poli -zei-SB ., ausge¬
geben . Anfängerklasse : 1. Mansseld , Polizei -SB . 2 :19,58 Std .z
2. Ziem , Bremer Sportfreunde 2:24,07, Ttd . ; 3. Bootsmaat
Niclzer , Kriegsmarine Wilhelmshaven 2:24,95 std .: 1. Boots¬
mann Schneiderest , Kriegsmarine Wilhelmshaven 2:39,16 Std .:
5. Listjen , Pvlizei -SV ., ausgegeben . Altersklasse : l . Oberleut¬
nant Kreglinger , Kriegsmarine Wilhelmshaven 2:24,95 Std .;
2. P . Meyer , Schwachh . Tu - Pv . 2:46,26 Std . Mannschasts-
kamps : 1. Kriegsmarine Wilhelmshaven . 8

Verussrmgen in den tentralballen
Am letzten Aprilsonntag , als 22. Tag des Internationalen

Turniers der Beriifsringer » in den Großen Niedersachsenpreis
1939, fanden die Kämpfe wieder im großen Centralhallcnsaal
statt . Besonders hervorzuheben verdient die Begegnung
zwischen den . hervorragenden Technikern A h r e n s -Hattingen
»nd W all 0 schke -Brcslau , die in ihrer Auseinandersetzung
erstklassigen Ringkninpf griechisch-römischen Stils zeigten , wie
ihn das Bremer Publikum gern sieht und das gewaltige Un¬
entschieden beider Ringer mit stürmischem Beifall feierte . Auch
Knmpsleiter Karl V 0 igt zollte den beiden sympathischen
Ringern ob ihrer ausgezeichneten Leistungen eine lobende
Anerkennung . Mit Recht darf man gerade auf den Ausgang
dieses Eiitscheiduugskampfes gespannt sein . — Auch das
Treffen zwischen dein Dcutschrussen C z i r u ch i n und dem
Schweizer Steck konnte durchaus gefallen , zumal der^ Kamps
aleWcM M .Ms - dMjcMhxt Mürbe !,, „KH'ymiis " .'H - K ." in
der 1, . Minute mit amerikanischer Krawatte und Zurück-
leißer am Boden . — Den Eistschcidungskampf zwischen
K r u m i n und Kreisch mar  gestaltete erwartungsgemäß
der bedeutend stärkere Lettländer in der Gesamtzeit von 47
Minuten zu einem Siege durch Ueberstürzer . Damit scheidet
nunmehr auch Kretschmar aus dem Wettbewerb . — In der
Begegnung zivischen Barothy und Berber  siegte der
gewaltige Wiener erwartungsgemäß nach tapsester Gegenwehr
Barothhs in der 17. Minute durch Hüfteuschwuiig . Auch der
Ungar mußte hiernach seine Koffer packen ! — Bruno M 0 sig
versuchte dem bärenstarken Jugoslawe Kersic  in einem
Frcistilkamps bcizukommen , erlag jedoch in der 14. Minute
einer doppelten Beiiifesfeluug .' — Heute Dienstag haben ' sich
auseinanderzusetzen : E z i r u ch i u mit A h r e 11s , H 0 m a u n
mit Berber , -Wall 0 schke mit P u g u e r . K r u m i n
mit Mosig  und im Freistilkamps der in dieser Kampsart
bewanderte neu hinzugekommene Kölner Kühn  mit dem
bisher noch unbesiegten K erst« -Jugoslawien . — Am
morgigen Mittwoch muß das Turnier wegen der Maifeiern
des Bremer Gaststättengewcrbes abermals unterbrochen wer¬
den . findet dann aber nnnnterdrochen am Donnerstag biß
znr Feststellung des Turniersiegers , der in diesen Tagen
ermittelt sein dürste , seine Fortsetzung . k!

Deutscher Neiterersolg in Dom
krle WUmeister vrinkmannj gewann das ßanonenspringen

Bei wiederum stark bewölktem Himmel , aber gutem Besuch
gab es am zweiten Tage des Internationalen Reitturniers
in Rom im Kanonenspringen einen großartigen deutschen
Ersolg . Unsere vier gestarteten Pferde sind auf den ersten süns
Plätzen zn finden . Erle unter Rittmeister Brinckmann er¬
rang unter 31 Teilnehmern einen überaus beifällig aufge¬
nommenen Sieg vor Schneemann lLblt Huck) und dem Polen
Zbieg (Ritt,,, . Koinorowsti ), die sich beide mit je 4 Fehlern
in den zweiten Rang teilten . Das schwere Springen über
sechs Hindernisse offenbarte wieder einmal deutlich die muster¬
gültige und zweckmäßige Schulung unserer Reiter und
Pferde . Für das erste Stechen über fünf Hindernisse bis zu
einer Hohe von 1,79 Nieter qualifizierten sich insgesamt 1'4
von 31 gestarteten Bewerbern , darunter alle deutschen . Dann
lichtete sich aber dqS Feld gewaltig . Der Aar (L-blt . Weide-
mann ) und Schwalbe (Rittm . Hasse) zogen sich vier Fehler-
punkte zu, während Erle Schneemann und Zbieg als ein¬
zige fehlerlos gingen und znr letzten Entscheidung antraten.
In wundervoller Manier hall Rittmeister Brinckmann der
flinken Erle über die jetzt sogar , bis zn 1,89 Meter messenden
Sprünge, ' und nicht endenwollender Beifall rauschte über den
Platz , als die Stute auch den Schlußspriing noch glatt ge¬
nommen hatte . Zbieg hatte sich einmal vorsehen und Schnee¬
mann zog sich gleichfalls am zweiten Hindernis Fehler zu.
Der Aar „ nd Schwalbe waren mit je vier Fehlern die besten
aus . dem ersten Steche » und belegten damit gemeinsam noch
den vierten Platz . Alle vier Reiter erschienen mit dem Polen
in der Reitbahn , wo ihnen Parteisekretär Starace nach dem
Abspielen der deutschen Hymne » die Preise überreichte . Ein
leichter Schatten fällt über diesen großen Triumph Unser
hervorragender Springer Alchimist leidet unter einer leichten
Lungenentzündung » nd wird leider ',„1 Kamp , um die Eoppa
Mussolini nicht „litt,,, , können.

Saloppipori-Bennergebnisse
Hoppcgartcn , 39 April (Eig . Drahtbericht ) : 1, Rennen : 1.

Gest . Waldsrieds Janitschnr 1W. Held ). 2. Akanthns , 3. Arti -'
scr . anst . 22, Pl . l .5. 35. Einlaufswette 236:19. - 2. Rennen:
1. Gest . Waldfrieds Blnmenkrvnc (W . Held ), 2. Schwarz¬
drossel , 3. Vinctn . Tot . 76. Pl . 23, 1.5. Einlansswettc 294 :19.
— 3. Rennen : I ^ tall Vierlandens Wiener Walzer (W.
Printen ), 2. Ngorvngoro , 3. Prinzenwcg . Tot 22, Pl . 14, 14.
Einlansswettc 69:19. — 4 Rennen : 1. Gest . Schlenderhans
Wehr Dich lE . Streit !. 2. Nachtschatten , 3. Kumbuke , 4. Or¬
gandy . Tot . 34 Pl . N . 13, II . 13. Einlaufswette 332:19. ^
5. Rennen : 1. Gest. WuldiriedS Oceultns (W . Held ), 2.
snn , 3. Prinzrcgcnl . Tot . 68. Pl . 21. 21, 16. Einlauft

sai-
Einlnusswctto

584:19. 9. Rennen : 1 Hauptgcst . Gradih 's Dolmetscher (H.
Heidrich, . 2. Atis 3 Marschall Vorwärts . Tot . 172. Pl . 25,
ll . 17. Einlansswette 77,2:19. 7. Rennen : I . -j- Ttall Menz 's
Ricard,stto , W . Held, , f st- Graf Einich Soims ' Nautilus
>W. Wickele). 3 'Atya »agild . i. Fortnnata . Tot . 75, 81. Pl.
29. 32. 39. 29 Eiistanfswette 3961 :19. - 8 Nennen : 1. A.
Wcttermarls Fidanzala (B . Nadach ), 2. Pincio , 3.
Schwerenöter , 1. Fcuerciier . Tot . 38, Pl . 17. 28. !!>. 17. Ci „ -
lansswettc 329:10.

Frankfurt a. M ., 39. 'April (Eig . Drahtbericht ) : 1. Rennen:
1. Ernst Beckers Glanzzeit (Loßmann ), 2. Dvbter , 3. Sylvestra,
4. Rolands . Tot . 395, Pl . 32, l7 , 21, lo . Einlaufswette 2136:19.
— 2. Rennen : l . Frl . A . Eichmanns Massawa (Lt . Schwerdt-
seger ), 2. Tvcanlins , 3. Silver Satt , 4. Geige . Tot . 127. Pl.
27, lo , 73, 31. Einlaufswette 648:19. — 3. Renne » : I . K.
Hilds Leopard (H. Albers ). 2. Fidnlgv , 3. Mädchensrennd.
Tot . 35, Pl . 13, 12, 12. Einlaufswette 199:10. — 4. Rennen:
l Knv .-Regt . 15 Maibach (Lt . Frhr . v. Bveselager ), 2. Oren-
det , 3. Makacke, 4. Nachtfalter . Tot . 59, Pl . 18, 13, 19, 18.
Einlansswette 240 :19. — 5. Rennen : 1. Gest . Kreier,s Vera-
cruz (A . Reichet ), T Propaganda , 3. Lauf sir . Tot . 38, Pl . 15,
15, 13. Einlaufswette 320 :19. — 6. Rennen : 1. Rittm . E.
Merks Erwin v. Steinbach (Besitzer), 2. Eilflug , 3. Cham¬
pagner . Tot . 82, Pl . 26, 42, 33. Einlansswette 498 :19. —
7. Rennen : 1. H. Buchmüllers Grifson (H. Höllcin ), 2. Amcrir,
3. Mar . Tot . 25, Pl . 17, 17, 48. Einlansswette 89:l0.

Köln a. Rh ., -39. April (Eig . Drahtbericht ) : 1. Rennen : 1.
W . Längs Flott (M . Kergl ), 2. Dukaten , 3. Antmiiette , 4.
Mvrgengrnß . Tot . 841, Pl . 64, 13, 29, 14. Einlansswette
1294:19. - 2. Rennen : l . Stall Evlonias Agnat (Ianzen ),
2. Passt,stau , 3. Manoli . Tot . 91, Pl . 24, 15, 25. Eiiilanfs-
wette 322:19. — 3. Rennen : l . Frau K. Hahns Kohinvr (M.
Wortmaiin ) , 2. Eorvncll , 3. Ehvnzertleiter . Tot . 87, Pl . 27,
26, 35. Einlansswette 1666:10. — 4. Rennen : 1. I . Kunst ' s
Perlsischer (Präger ), 2. Thronfolger , 3. Marienfels . Tot . 191,
Pl . 29, 24, 18. Einlansswettc 842:10. 5. Rennen : I . Stall
Knvvps Grimbarts Bruder ' (A. Lommatzsch), 2. Herzsolo , 3.
Birkenwald . Tot . 32, Pl . 13, 15, 16. Einlaufswette 156:19. —
6. Rennen : 1. W . Eichholz ' s Thnmmo (H. Wenzel ) , 2. Mau-
rizn , 3. Allusion . Tot . 39, Pl . 16, 23, 44. Einlaufswette 329:19.
— 7. Nennen : 1. Gras Beißet b. Gymmichs Meister (R . Ran-
dow ), 2. Steinmetz , 3. Gabler . Tot . 24, Pl 13, 27, 14. Ein-
lausswette 472 :10.

L>npÜg , 39. April (Eig . Drahtbericht ) : 1. Rennen : l . Frau
K. Grvschels Muskat (R . Derschug ), 2. Eonte , 3. Posenr . Tot.
22, Pl . , 2, 12, 13. Einlaufswette 48:19. — 2. Rennen : I . Graf
H. Armins Catilinn (R. Ehapman ) , 2. Item , 3. Quick Trick,
4 Dilmight . Tot . 73, Pl . 21, 83, 21, 16. Einlaufswette 8889 :19.
— 3. Nennen : I . Frl . A. v. Herrenschwnnds Nrkturus (G.
Zade ), 2. Ledincheii . 3. Norddcich . Tot . 26, Pl . 14, 23, 29.
Einlansswette 1268:19. — 4. Rennen : l . C. H. Krauses
Agrarier (G . Zade ), 2. Biene , 3. Faust . Tot . 99, Pl . 27, 23,
16. Einlaufswette 396:19. — 5. Rennen : t . K. Beckers
Meisterin (B . Ahr ), 2. .Alaja , 3. Kurzer Kops . Tot . 16. Pl . 11,
12, 13. Einlansswette 44:19. — 6. Rennen : 1. -s- Stabsvct.
Dr C. Löwes Enramba (I . Dolfs ), 1. -st W . Jentsch 's
Antvniazzo (E . Michael ), 3. Mustafa , 4. Altprenße . Tot . 19,
28, Pl . 17, 23, 7, 15. Einlansswette 44:10. — 7. Rennen : 1.
R Krohnes Quasi (A . Biebranz ), 2. Feengrotte , 3. Octaviana,
4. Erpressionist . Tot . 199, Pl . 32. 15, 34, 83. Einlansswette
599:19. — 8. Rennen : 1. Hsstm. Hcsfes Staroste (6 . Pose ) ,
2. Falbidia 3 Etelka Tot . 36. Pl . 18. 22. Einlansswettc
132:10.

Unsere Voraussagen
Taint Elend (Beginn 14 Uhr ) : 1. N.: Sablan . Falstqif II,

Canalettv . — 2. N.: Petlhcash , Nivgli ll , Qgrc . — 3. R .:
'Nelson . Timantce , Thridace . — I. R .: Canot , Stall dc Hoz,
Lorenzo de Medici . — st R .: Zaitor , Ebianter . Istres . —
6. R.: Nlont a la Qncsnc , Frisgnet . Irisch Gnnrd l.3

1
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Handel

Tabak
Hamburg , 1. Mai . (Eigenbericht .) Die Zufuhren und

Verkäufe in Brasil  waren im April etwas größer als im
März . Die Tabake bestanden zum grüßten Teil ans alter
Ernte . Von neuer Ernte kamen nur Probeballen an , die
einen guten Ausfall in späteren Lieferungen erwartenlassen.

In Carmen  geben die Zufuhren von 1938er Winter-
Ernte ihrem Ende entgegen . Die angekommenen Partien be¬friedigten wie bisher und wurden von den Käufern über¬nommen.

Die Ankünfte in Havana  bestanden hauptsächlich aus
den für Deutschland erwünschten Einlago -Tabaken.

Das Geschäft in Orient - Tabaken  war ruhig . Die
Anfuhren wurden kleiner . Die auf Lieferung verkauften
Partien wurden glatt - übernommen . Auch konnten einige
Lagerpartien zu guten Preisen nbgesloßen werden.

Die Zufuhren  betrugen im April : :ll !>9 Ballen Brasil,
220 Ballen Rio Grande (Durchfuhr ), 84!i Ballon Havana,
2450 Ballen Carmen . 075 Ballen China , 137 000 Ballen Orient,
7880 Ballen Orient -Abfälle und Staub , 1010 Kolli Nordame¬rika . 280 Kolli Italien.

Verkauft  wurden im April : 3150 Rallen Brasil . 845
Ballen Havana , 2450 Ballen Carmen , 975 Ballen China.

_ (R. & S.)

Auslandsdevisen
Amsterdam i, 1 . 6.
Berlin 75 . 32'
Lendon 8 . 78'
Newyork 187 . 62 '.
Paris 4 . 97 '..
Beigltn 31 . 91

London , 1. 5.
Nowyork 4 . 6813
Paris 178 . 73
Berlin 11 . 68 !;
Spanien 42 . 26 6
Montreal 469 . 87
Amsterdam 8 . 78 ',Brüssel 27 . 52
Italien 88 . 97
Schweiz 20 . 84 ' ,
Kopenhagen 22 . 40
Stockholm 19 . 41 ’»
Oslo 19 . 90V
Helslngfors 226 . 81
Budapest 23 . 76 B
Belgrad 205 . 00 B

Zürich , 1. 5
Paris ' 11 . 79 '.
London 20 . 84 ' ,
Newyork 445 . 25
Belgien 76 . 75
Italien 23 . 41
Spanien
Holland 237 . 36
Berlin 178 . 65
Stockholm 107 . 30
Oslo 104 . 70

Schweiz 42 . 17';Italien
Madrid
Oslo 44 . 15
Kopenhagen 39 . 22'
Stockholm 46 . 30

Sofia 380 . 00 6
Rumänien 655 . 00 B
Lissabon 110 . 21
Istanbul 583 . 00 B
Athen 543 . 00 B
Warschau 24 . 87 B
Moskau 24 . 81
Lettland 25 . 12 B
Estland 18 . 12 B
Litauen 27 . 50 B
Buen. Aires 17 . 00 8
Rio de 7an. 2 . 78 B
Montevideo 18 . 37
Mexiko
Alexandrien 97 ! 50
Hongkong 1/275
Schanghai 0/823 n
Kobe 1/200 B

Kopenhagen 93 . 00
Sofia 5 . 40
Warschau 83 . 76

Budapest 87 . 00
Belgrad 10 . 00
Athen 3 . 90
Istanbul 3 . 60
Bukarest 3 . 25
Helslngfors 9 . 18

Privatdisk. UM*
Off. Bkdlsk.
Tägl. Bald %
i Monatsg. I
Australien 126.00 B
Neuseeland 124.37'.,
SUdafrlka '00.26
Straltsdollaf 2)384
Valparaiso M6.00  «
Londonauf
Bombay i '693

Bombayauf
London 1/690

Buenos auf
Lonr 20.22

Privatdisk. li£
Tägl. Geld !$
Prolonga¬
tionssatz f.
tägl. Geld

Buen. Aires 102.76
Japan 121.60
Oft Bkdlsk. I!4
Privatdisk.
Inland I

Prlvatdlsk.
Ausland 3

S p. 1 Mt. 2
£ p. 3 Mte. 7
$ p. 1 Mt. %
$ p. 3 Mte. 1’;

Kopenhagen , 1. Oslo , 1. 6. Stockholm 1. 6.
London 22.40
Newyork 479.50
Berlin 192.20
Paris 12.85
Antwerpen 81.50
Zürich 107.75
Rom 25.40
Amsterdam 255.70
Helslngfors 116.65
Oslo 112.70
Helslngfors 9.96
Warschau 90.60

London 19.90
Berlin 172.00
Paris 11.46
Newyork 427.00
Amsterdam 228.25
Zürich 96.50
Helslngfors 8 . 90
Antwerpen 73.00
Stockholm 102 . 86
Kopenhagen 90.00
Rom 22.60
Warschau 81.26

London
Berlin
Paris
Brüssel
schw. Plätze
Amsterdam
Kopenhagen
Oslo
Washington
Helslngfors
Rom
Warschau

Ol

n

Lustlos
Newyork , 1. Mai . Zu Beginn des neuen Monats setzte die

Börse sehr schleppend ein und nahm auch einen durchweg
ruhigen Verlauf . Bei Eröffnung war die Stimmung kaum
stetig , doch blieben die Kurse größtenteils unverändert
oder gaben nur um Bruchteile nach . Da man meist die wei¬
tere internationale Entwicklung abwarlen wollte und auch
die Nachrichten aus den USA . seihst keine besonderen An¬
regungen boten , war das Geschäft des öfteren völlig still.
Beachtung schenkte man zwar einer Meldung , daß das
Schatzamt zur Zeit an Plänen arbeite , wie die Steuern,
die als wirtsehaftshemmend kritisiert wurden , abgebaut
werden könnten , doch ging ein Einfluß auf die Tendenzliier von nicht aus . In der letzten Börsenstunde waren die
Kurse hei außerordentlich lustlosem Handel unter kleinen
Schwankungen vorwiegend leicht weiter rückgängig.

Baumwolle
Newyork Mal Juli Old. v. r Jan. Mflri

Vor. SchluB 8.38/— 8.12/14 7.69/— 7.58/- 7.56/- 7.66 /—
Heutig. SchluB 8.45/— 8.24/- 7.70/- 7.52'53 7.47/ 7.47/48

loko 9.24n (9,12nl
New Orleans . . heutig» Not. 9.00 vorige Not. |j.90

ZuluhronIn Atlantik, und Oolfhäfen »00 | 3000
Ruhig

Newyork , 1. Mai . Da Bomhayer und Liverpool »!- Häuser
am Baumwollterminmarkt erneut , zu Verkäufen und ver¬
einzelten Positionslösungen schritten , war die Stimmung
zu Beginn kaum stetig . Der Handel tätigte aber in den
nahen Siebten im Verlauf Anschaffungen und Deckungen,
denen nur mäßige Sicherungsnhgnben gegeniiberstnnden,
so daß hierin die Preise anzogen . Tn Erwartung der weite¬
ren Entwicklung in Washington hielt sich die Umsatztiitig-keit in ruhigen Bahnen , zumal das Wetter für die Pflan¬
zung günstig war und man sich daraufhin etwas zurück¬
hielt . Auch gegen Ende des Verkehrs Idieb die Entwick¬
lung uneinheitlich . Während in den nahen Sichten die
Baissiers weitere Deckungen vornnljjnen . waren spätere
Termine unter Verkäufen vom Platze . eher noch weiter
rückläufig . Immerhin schloß der Markt stetig bei bis zu12 Punkten höheren Preisen für nahe und bis 9 Punkten
ermäßigten Notierungen für spätere Siebten,

London , 1. Mai . Jute (£ per Tonne cif ). Tendenz : fest.
Erste Marken per April -Mai 30V, I,ez. 6 , do. per Mai -.Tuni
30*/. bez . W. do. per Jmii -.Tuli —. do. per Juli -Aug . 29V- B,
do. per Aug .-Sept . 28'/. B. geringe ! » Marken per April Mai
28V« B, do . per Mai -.Tuni 28V». - Hanf Manila (£ p. Tonne ),
Tendenz : stetig . Grad .1 per April -Mai 18 B. Grad K per
April -Mai 17V. W , Grad L Nr . 1 per April -Mai 17 B. Grad
L Nr . 2 per April -Mai 10V- W . Grad M Nr . 1 per April -Mai
15V. W , Grad M Nr . 2 per April -Mai 15 B. — Sisal (Schluß¬
notierungen . Stimmung : ruhig . Ostafrikanischer Tangan-
yika u/o Kenya Nr . 1 fnq : April -.Tuni , Mni -.Tuli , .Tiini-Aug.17V« B,

Wolle
Bradford . 1. Mai . Am Wollkammzugsmnrkt herrschte am

Montag regere Nachfrage . Auch Garne wurden gut gekauft.
(14er Kette stellten sich auf 25*/- Pence , 56er Kette auf 19V-
Pence , 46er Kette (kardiert ) auf 16 Pence und 40er Ivette(prepared ) auf 15V, Pence.

Getreide und Futtermittel
New vor ' 1. 5.
Welz. Rw. I 95.37'
Welz. Hw. I 89.50
Malt Iske 64.76
Mehl n. Pr. 4.25
Mehl h. Pr. 4.35
Engl. Fracht 2/9- 3/
Kent. Fracht 14—16

Gh - <> I . 5.
'erste lekn ‘ 6

Welzen fest
Mai 7o- 74fv
lull 73—72

-n' m̂bei 73';—73/
Mals fest
Mai 48.37',
Juli 50.37',

September
Haler
Mal
lull
September
RoggenMal
Juli
September

' .37'.
fest
31.62'
29.37
78.25

stetig
43.25
46. 12'
46.37',,

Viehmärkte ‘
Chlkau », 1. 6. Schweine
leicht, n. Pr. 6.80 Ischw. n. Pr. 6.30 IZufuhren 20000
höchst, n. Pr. 7. 10 | schw h. Pr. 6.75 | Im Westen 70000

Paris , l . 5.
London <76.72
Newyork 37.76!;
Belgien 642.50
Spanien —
New York, i . 5.
Tägl. Geld i .0'
Bankakr.
90 Tg. Briet 0.43
90 Tg. Geld 0.60
Pr. Handels-
Wechsel

nledr. Satz 0.82c
höchst. Sau t

Italien >98.66
Schweiz 848.50
Kopenhagen 788.76
Holland 20.10',
Oslo 886.76
Wechsel aut

London-Obl. 4.6818
Land. 60 Tg.
B’wechsel 4.6766
«'Wechsel 4.676-
Paris 2.66
Brüssel , . . 17.02
Rom 6,26V
Madrid —
Berit 22.46',
Amsterdam 63.34

Stockholm 910.00
Helslngfors 78.75
Berlin 16. 17
Warschau 717.00
Stockholm
Oslo

24. 12
23.62'«

Kopenhagen
Budapest
Belgrad
Athen

20.90
19.76
2.30
0.86?»

Japan
Buen. Aires

27.32
29.04

RI» de lan.
Berlin

6.60
40. 1%

Chlkago , 1. 6.
Schmalz
Tendenz: fest

Mal 6.70

Newyork , I. 6.
Baumwollsaatül

Neiwyot/k , t . 5.
Terpentin

NeWyork , 1. 6.
Petroleum

Schmalz
Juli 6.77t, B
September 6.90 B
Oktober 6.92', B

Warenmärkte
IMal 6.78
IJuli 6.92

^Terpentin 29.26
|Petr .' Sttc.
I Petr . SWT.

Newyork,
Schmalz 6.46
Talg, lose 6.37h

I September7.06Oktober 7.03

| Terp Sav. 24.26
I Mid; COlit/.1- 0 .96
| Pens. Rohäl 10p2C0

Niederdeutsche Rundschau
Der1. lTlai in der Oaustauptstadt 2er 1. TTIal in Vegesacks Umgebung

Oldenburg , 1. Mai
Wie überall in den Städten und Dörfern des geeinten

Großdeutschen Reiches scharten sich auch in Oldenburg
die Schaffenden aller Stände zusammen. um den Tag
der nationalen Arbeit, festlich zu begehen. Am Vor¬
abend fand auf den Dobbenwieien ein grohes Stand¬
konzert der drei in Oldenburg liegenden Wehrmacht¬
kapellen — Infanterie , Fliegerhorst und Flak — stark,
dem das Richten des Maibaumes und ein Riesenseuer-
werk folgten, wie es Oldenburg noch nicht gesehen hat.
Am Morgen des Nationalfeiertages weckten«tue ganze
Reihe von Kapellen, di« Volksgenossen, die sich nach
der Kundgebung der Jugend dann auch bald in Marsch
zu den festlichgeschmücktenDobben wiesen setzten. Gau¬
leiter Carl Rover  hielt eine begeisternde Ansprache
und dann folgte die Uebertragung des Staatsaktes aus
dem Lustgarten in Berlin mit der Rede des Führers.

Kaktee
Newyork , 1 5. September 5 . 97 Mal .08 n

ruhig Dezember 6 . 0 ! n Juli 4 . 16 nTendenz: März 6 . 06 n Septembei 4 . 16 n
Santos loko 7 . 25 Dezember 4 . 18 n
Mal 5 . 87 r» Tagesums. 4000 März
Juli 6.91 " Rio loko 5 . 12' Tagesums. 1000

Newyork , I . Mai . Angesichts der stetigen Stimmung amLokomarkte und in Le Havre wurden am Kaffeetermin¬
markt vom Handel und europäischen Häusern Anschaffun¬
gen und Deckungen vorgenommen , denen nur begrenztes
Angebot gegenüberstand . Die Umsatztätigkeit hielt sich
allerdings in ruhigen Bahnen , da von dem Feiertag in
Brasilien ein geschäftshemmender Einfluß ausging.

Kakao
Newyork 1, 5. stetig
Mal 4.30 ISeptember 4.51 I Dezember 4.66
lull 4.40 (Oktober 4.66 | Januar 4.71

Zucker
Newyork , I. 6. Kohzuckui stetig
Mal 1.98/00*ISeptember 2.08/09 IJanuar 2.03/04*Juli 2.03/05*1November 2. 14 ns März 2.04/06*

Metalle

Kupfer (per Tonne)
Tendenz: willig

Standard per Kasse 41.81—93
de. 3 Monate 42. 12b—25
do. Settl Preis 41.87',

Elektrolyt 47-.—48'.
best selected 47'.—48'.
Streng Sheets 78.00
Elektrowlrebars 48.75
Zinn Iper Tonne)

Tendenz: lest
Standardper Kasse 226Ü—',

do. 3 Monate 223—ij
do. settl . Preis 226.25

Stralts * 233.60
Blei (per Tonne)

Tendenz: k. stelle
ausi pr oltlz. Preis 14.43—'
do. enll. Sicht oft. Prels14.75—81
do. Settl Preis 14.50

Zink (per Tonne)
Tendenz: itetle

gewähnt pr. off. Prell 13.60- -66
de enll. Sicht off Prelsl3.8l—87',
do. Settl Preis 13.60
Aluminium (per Tonne)
Inland* 94
Ausland* 95

London , 1. Mai.
Antimon Regnlus

(per Tonne)
Erzeuger-Preis * 70—71
chines. per* 45—47 n
Quecksilber

(per Flasche sh) 358/6
Platin * (p 20 Uiiz.) 7';
Wolframerz cif . *

(sh per Einheit) 51—55 n
Nickel . Inland . *

'Der Tonne ) 180—185
do ausl. * (per t) 180—185
Weißblech I. C.Cokes
20X14 fob. Swansea*
(sh per box ol 108  Ibs) 20.26
Kupfersulfat
fob. * (per II 18.75
Indisch (’hromerz

cif. Basis 48 •/■
— (sh per lene ton) 87/6—92/6

Kadmiumtob London
tsb ner t) 1/8!; n

Silber
Barrensllberprompt 20. 19
Felnsllber prompt 21.81
Barrensilberaut Liet 20.00
Feinsilber auf Lief. 21.56
Gold (ah und kenne)

(per Unze ) —
' Inakt . Notierungen

Newyork , 1. 5.
El. Kupf. I. 9.90 B
30/90 Tage 9.90 6
Zinn, loko 49.26

Biel, loko 4.76
Zink, loko 4.60

«Sllb aust. 42.75 I Weißblech6.00Roheis. N. 2 24,60.
do.N. 2 plaln 22.60

Die Feier des 1. Mai stand in Vegesackund Um¬
gegend unter der Leitung der NSG . „Kraft durch
Freude". Nachdem schon am Nachmittag des 30. April
die Hitler -Jugend in den einzelnen Ortschaften die
Maibäume gesetzt hatten , wurde am Abend an der
Weser ein großes Feuerwerk abgebrannt . Da das
Wetter herrlich war , hatten sich an der Strandstraße
und im Stadtgarten mehrere tausend Zuschauer einge¬
sunden. klm 9 Uhr begann das Abbrennen des Feuer¬
werks auf dem Strand am Oldenburger Ufer. Dabei
muß bemerkt werden, daß ein so großes Feuerwerk hier
noch nicht gezeigt wurde. Bei einigen Abschnitten, zum
Beispiel, als sich in der Luft die vielen kleinen Fall -,
schirme öffneten, die jeder eine Hakenkreuzfahne trugen,'
welche von hellen Raketen beleuchtet wurden, kam es
zu allgemeinen Beifallskundgebungen . Den Abschluß
bildete ein „Artillerie -Schnellfeuer". Zu schnell waren
die Vorführungen beendet. Die Zuschauer hätten gernnoch mehr gesehen.
.. Kundgebungen am Vormittag des 1. Mai waren
örtlich verschiedenaufgezogen. Rach kürzeren oder län¬
geren Umzügen versammelten sich die Volksgenossenge¬
gen 12 Uhr auf den Markt-, Schul- oder Sportplätzen,
um dort gemeinsam die Uebertragung des Staatsaktes
aus Berlin mit der Rede des Führers zu hören. Ve-
(onders eindrucksvoll war der Umzug in GrohiGwo
eine Abteilung des Flak-Regiments unter Gewehr so¬
wie die Regimentskwpelle mit ihren Spiellouten denZug anführten.

Für den Nachmittag hatte die NSG. „Kraft dutch
Freude" eine Veranstaltung gemeinsam für die Orts¬
gruppen Vegesack Grohn. Aiimund und Leuchtenburq
im Stadion zu Vegesackvorgesehen. Es sollten u. ä.
Technische Nothilfe. Feuerwehr . Sportgemeinschaften
der Betriebe , Reiter -SA .. Motor -SA ., Hitler-Jugend
und Wehrmacht Mitwirken. Da aber der Regen, der in
den Morgenstunden schon einsetzte, am Nachmittag nicht
aushörte, konnte diese Veranstaltung nicht durchgesührt
werden ; wie es aber heißt, sollen sie später nachgeholt
werden. Der große Eindruck des Feiertages konnte da¬
durch aber nicht getrübt werden. f97

Zu N3.-7Nusterbetrieben ernannt
Berlin,  28 . April

Sämtliche bisher ernannten 103 Nationalsozialistischen
Musterbetriebe wurden durch den Führer neu bestätigt.
Folgende Betriebe wurden zum Abschluß des zweiten
Leiftungskampses neu zu Nationalsozialistischen Muster¬betrieben ernannt:

Gau O st Hannover:
A. K e t e l se n,  Fachgeschäft für Herren- und Kna¬

benbekleidung, Wesermünde und Cuxhaven. Betriebs¬
sührer : A. Ketelsen, Betriebsobmann : H. Kurtzius.

(Außerdem die Torfit -Werke Hemelingen, wie im
lokalen Teil dieses Blattes gemeldet).

Gau Südhannooer - Vraunschweig:
Franke & Heidecke,  Fabrik photogr. Präzi¬

sions-Apparate , Vraunfchweig. Betriebssührer : R. Hei¬
decke, Betriebsobmann : H. Hartung.

Carl Langerfeldt,  Wäsche -, Moden- npd
Znnenausstattungen , Braunschweig. Betriebssührer : C.
Langerfeldt . Betriebsobniann : P . Göhren.

C. F. Schröder,  Schmirgelwerke Kommandit-
Gesellschaft, Hann.-Münden . Betriebssührer : H. Schrö¬
der, Betriebsobmann : W. Arend.

Stadtwerke Hameln,  Hameln im Weserberg-
siand. Betriebssührer : R. Wedeking. Betriebsobmann:
3 . Pütz. L .

Unser Hausmittel zur Haar¬
pflege heilst seit Jahrzehnten:
Sebalds Haartinktur.
Es gehört zur Familientradition,
daß Großeltern , Eltern und Enkel
dieHaare damit gesunderhalten.

| Flasche RM 1 . 75 , 3 . 25 u. 5 . 25

H
Leupin-Creme u. Seife
seit 25Jahren bewährt bei Pickel

autjucken-Ekzem
Gesichtsausschlag, Wundsein usw.

I. d . Drogerien : Fr ßorchers , Lange-
marckstr . 68/70; Kegel &Böse , Hutfilter¬
straße 17/19; G Schneider , Landwehr¬
straße 107; H Zinke . Faulenstr 17;
H. Schleet , Landwehrstraße 160;
R. leunlg , Kornstr . 56; E. Blerlilmptel,
V. d . Steintor 202/204; E. Stadllander,
Föhrenstr . 42; D. Hilgemeier . Nord¬straße 287

r

Die kluge
Hausfrau stärkt

stets mit „Roland “- Reis-
stärke , denn sie verleiht
derWäscheDauerirische.
bleibt also länger sauber.
Sie brauchen nichtso oft

kzu waschen,derWäsche^
verschleiß ist also

geringer miU

REIS¬
STÄRKE

schwäch» bis Arbeitskraftmid Lebensfreude
Quäl« Si » stch nicht länger« Nehmen Sie
Solavuitt,da » vielbrwährteSpezialmittel

ln Aoothekm Parke 18T«bl Ji  1 26—

r
Die glücklicheGeburt ihres dritten Kindes
eines gesunden

Sonntagsjungen,
geben in dankbarer Freude bekannt.

Hedwig Ahrens , geb. Wings
Or. Heinrich Ahrens.

Bremen , den 3V. April 1939
Sielwall 60, z. Z. ÄZöchnerinnenheim

J

Helmut Appel
Grete Äppel

geb. Weser
Vermählte

Bremen , Wartburgstr . 78, den 2. Mai 1939 .
- - -

dauermellen
Tdrben
Blondieren
Xaararbeii

preiswert
Salon UScfiwe!i

Rnf 2 45 71

Hämorrhoiden
sind heilbar

auch b. schw.Fällen

Prosp.d.Chem.Lab.
Schneider,Wiesbaden

Wem es
oiele missen

Heute vormittag ist mein lieber Mann,
unser guter Vater

HermannConrad
im Alter von 53 Jahren entschlafen.

Elise Conrad , geb. Placke
Or. rer. not. Hermann Taube und Frau,

Gertrud , geb. Conrad
Or. med. Heinrich Krekel und Frau.

Irmgard , geb. Conrad.
Bremen, den 30. April 1939
Schopenhauerstraße 55.

Die Aufbahrung erfolgte im Beerdi¬
gungs-Institut „N i ed « r sa chse n", Er
Johannisstr . 170, zngedachte Blumenspen-
den bitten wir dort niederzulegen.

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
vorm. 9 Uhr, von der Kapelle des Oster-
holzer Frisdhofes aus statt.

wenn niemand dei
der Bekanntgabe
eines Familien¬
ereignisses ver¬
gessen werden soll,
dann gibt «? einen
guten Rat : die
Anzeige in der
Bremer

Z o i t u n %“

Schuhhaus

Wir sind von der Reichszeugmelsterel

als Verkaufsstelle für vorschriftsmäßige

Fußbekleidung zugelassen.
»eit 60 Jahren
bekannt für Qualität

Nur  Os ertorsteinweg 49
gegenübei dem Schauspielhaus

Honte entschlief nach langem , schwerem Lei¬
den unsere liebe , gute Mutter . Schwieger¬
mutter , Grvszinutter . Schwägerin und Tante

Margarete Horstmann
geb. Bahn

im 74. Lebensjahre.
Friedrich Horstmann und Frau,

Frieda , geb. Liideke
Heinrich Busch und Frau,

Frieda , geb. Horstmann
2 Enkelkinder und Angehörige.

Bkemen , ttzastseldstr 343,- den 30. April 193!'
Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs-

Institut von C. B v ck. Albrechtstr . 34. Etwaige
Kranzspenden dorthin erbeten.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , um
10 Uhr von der Kapelle des Waller Fried¬
hofes aus statt.

Statt Karten
Am 26. April 1939 verschiedplötzlich und unerwartet

unser lieber Vetter und Schwager

Professor Paul Perks
un 60. Lebensjahre.

Er wurde mitten aus seinem erfolgreichen künst¬
lerischen Schassen in die Ewigkeit ab'berufen.

In stiller Trauer:
Major Erich Buchholtzund Familie,

Böhmisch-Leipa
Marianne Buchholtz, Dresden
Walther Gutz, Hannover
Grell Gutz, Dresden
Hennq Gutz, Dresden
Lenchen Porks . London.

Die Trauerfeier findet heute, Dienstag , dem 2. Mai.
1514 Uhr, im Krematorium statt.

Freundlichst zugsdachte Kranzspenden zur „P i e t ä t".
Humboldtstraße 190, erbeten.

I Schnell und gut  arbeitet Die
Druckerei der Bremer Zeitung  bei der
Herstellung von Familien - Drucksachen

Die Trauerfeier für Herrn

Gastwirt

AM Seiften
findet am Mittwoch, 1214 Uhr, in der Ka¬
pelle des Waller Friedhofes statt.

Aufbahrung im Beerdigungs -Institut
„Nördlich  t “, H. Schomaker. Wartburg¬
straße 39.

Nach einem arbeitsreichen Leben entschlief
heute sanft und ruhig unser lieber herzens¬
guter Vater . Sd )wiegervater und Großvater,
unser lieber Bruder , Schwager und Onkel , der

Klempnermeister

Christel Mmm
im 72. Lebensjahre

In tiefer Trauer;
Mariechen Bollmann
Christel Bollmann und Frau,

Meta , geh. Bollmann
Christel Bollmann
Annegret Bollmann
und Angehörige.

Bremen , den 30. April 1839
Friesenstraße 124.

Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs-
Institut von C. Bock , Albrechtstraße 34.
Etwaige Kranzspenden dorthin erbeten.

-Die Beerdigung findet am Donnerstag.
II Uhr , von der Kapelle des Riensberger
Friedhofes aus statt . . .

Nach Gottes unerforschlichemRatschluß
entschlief heute mittag nach kurzer, hefti¬
ger Krankheit meine geliebte Frau , un¬
sere gute, treusorgende Mutter . Schwester,
Schwägerin und Tante

Adelheid Bätjer
geb. K l a t t e

im 45. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Gerh. Bätjer
und Söhne
nebst Angehörigen.

Arsten, den 30. April 1939.
Die Beerdigung finidet am Mittwoch,

nachmittags 15 Uhr, vom Trauerhause
Arsten, Heerstraße 75, aus statt.

Nach langer Krankheit entschlief am
l . Mai upser lieber Schwager

Otto Ulrich
im 35. Lebensjahre.

In tiefer Trauer , im Namen seiner
Frau:

Anna Ulrich, geb. Heere
Hermann Hogrefe und Frau.

Die Trauerfeier findet am Mittwoch,
dem 3. Mai , 14 Uhr, in der Hemelinger
Kapelle statt.

Die brennenden , stechenden
Schmerzen werden durch das
Tragen von Dr. Schol .l ' sBallenschützer  ver¬
hütet.  Unverbindliche Be¬
ratung durch Fachpersonal.

DiSchoI/s
Fusspflege-System.i

n. Or. W. M. Scholl, arncrik. Anf u. Ofthopdd*

Fachinst itu
Am Wall 147  Rut u65C3

Heute entschlief sonst und
ruhig im 57. Lebensjahr
mein lieber Mann , mein
guter Vater

Hemrich Prüm
In stiller Trauer , im Na¬

men aller Angehörigen:
Dora Prüm , geb. Noh
Ursula Prüm

Bremen , den 89. April 1939
Nordstvatze 48.

Die Älufbahrung erfolgte
im Ge-Be-Jn . ^

Die Trauerseier findet am
Donnerstag , dem 4. Mai , um
11 '/- Uhr, ini Krematorium
statt.

>schrill beseitigt
i .Venus B. verstärkt I

| oder B extra verstärkt
] UeberraschendesErgebInis Versuchen Sie noch
1 heute Venus.' BSihilft wirk
I lichi Venus -S'esichts

wasser beschleunigt
demErfolg . ab 70 Rpf.
Vollendete Schönheit

i d Venus -Tages -Greme.
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